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Gauhauptstadt Karlsruhe *
„Der Führer " erscheint tn 4 Ausgaben : ..Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KretS Psorzhetm . . Kratchgau und Brüh -
ratn " sür den KretS Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" für
dir Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " kür die Kretle Oflenburg . « edl und Lahr.
Anzetgenpretse : Siebe PretSliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die ILgefpaliene Mtlltmeterzelle ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet tm Anzeigenteil der Gesamt,
auflaae 18 Psg . Für . .Kleine Anzeigen" und Familien -
an,eigen gelten ermäßigt « Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-An,eigen " die
2gcspalien«. 46 Millimeter breite Zeile : 90 Psg . Mengen»
abschlüffe für die Gelamlaustaae nach Staffel 6.
Anzeigenschlußzelten: Um 10 Uhr am Vortag d«S
Erscheinens. Für die MontagSauSgabe : SamStagS
14 Uhr . Todesanzeigen und sonstige unausschiebbare
Anzeigen für die MontagSauSgabe müssen bis längstens
16 Uhr sonntags als Manuskript tm VerlagShaus etn-
g«gangen sein. Alle Anzeigen werden nur für di«
Gesamtauflage angenommen . Platz - Satz- und Tcr -
mtnwünsche ohne Verbindlichkeit. Bet unverlangt
eingehenden Manuskripten kann ketneSsallS ein« Gewähr
für dl« Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rd.
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Koftoio nach heftigen kämpsen genommen
Noch an anderen Abschnitten der Sftsrvat weiterer Raum gewonnen - Sie Schlacht ln R vrdasrtta dauert an

*1 * 3 dem Führerhauptquartier , 22. Ron . Das Oberkommando der Wehrmacht
"^ bekannt:
^ Wie durch Sondermeldnng bekanntgegeben» haben schnelle Truppen des Heeres und Set «

der Waffen-ff unter dem Oberbefehl des Generaloberst von ft I e I ft nach heftigen
g£*M>fen die Stadt Rostom , am Unterlans des Don genommen . Damit ist ein Handels » und
!? rkehrszentrum in unsere Hand gefallen» das sür die Weiterführnng des Krieges von be»
'
PAperer Bedeutung ist.
J ** den zu diesem Erfolg führenden Operationen find die LnstwafsenverbLnde unter Füh«
^ *9 des Generals der Flieger » Rittervon Greim » hervorragend beteiligt .

an anderen Abschnitten der Ostfront
im Angriff weiterer Raum gewonnen .

Leningrad brachen mehrere durch Pau -
^ . Nnd Tiefflieger unterstützte Ausbrnchs -
h^ che stärkerer Kräfte des Gegners zusam-

Hierbei wurde- 15 feindliche Panzer ver«

der britischen Insel erzielten Kamps»
i^ÄEuge bei Tage Bombenvolltresfer

isenbahnanlagen nördlich von New
ift» . 3 » der vergangenen Nacht wurde ein
i»Mlatz an der englischen Südwestküfte bom«
^ ert.
h?* Nordafrrka stehen die bentsch-itaUeni «

Truppen seit dem 19. November auf
Iu * let Front im schweren Kampf
^ . starken britischen Panzerverbänden . Die
^ Mcht dauert an.

Ai. November fiel in den Kämpfen an der
h? ^>nt der Kommandierende General eines
j^ eekorps, General der Infanterie von
' ' « len .

Rostow m deutsche Hand fiel
ln ®^*Hn» 22. Nov . Uever die Einnahme des
kokenden Verkehrsknotenpunktes und
f^? Elsplades Rostow werden nunmehr fol-
^ Einzelheiten bekannt:

^ ^ühn geführten Angriffen stieben schnelle
h,»rt>en und Verbände der Wasfen - ff von

und Norbwesten auf Rostow vor. Die
^ versuchten durch zahlreiche Panzer .

bjtz^ Vie und den Einsatz von Fliegern die
hs,̂ haltsam vordringenden deutschen Truppen
'ih^ ^alten. 'Diese brachen iedoch den verzwei-

ESiderstand der Sowjets in harten
und erreichten am 2V. November nach

h^ Nvruch des durch mehrere Feldstellungen
ij>. ?urch Minen hefestigten Geländes die
*} ], ? * 1 (6en und nordwestlichen Aus »
U « der Stadt . Auch hier verteidigten

Bolschewisten noch zäh . Die deutschen
rii^ s ' sspitzxn stieben am Stadtrand und beim

flen in die Stadtteile auf starke bolsche -
9ly^ ? E Artillerie . Panzerabwehr und Panzer¬

wagen .
i>en Einsatz von Flugzeugen , die an"

Jjt Tiefangriffe ausführten , versuchten
»»a?? tschewisten, ihre Widerstand leistenden

*n unterstützen. Der Kampfgeist der
^ id »̂ n Truppen brach jedoch auch diesen

^ stanö.
äum Abend des 20. 14. kämpften sich die

Verbände bis an die im Südosten
8**16 . selegenen Vorstädte von Rostow
?W - .und - rangen nach Nachitschewan. Ajak-
- ftj „, und bis an den Don vor . Es folgten

Stratzenkämpfe.

Im Laufe der Nacht und am Vormittag des
21. 11. war Rostow fest in deutscher
Hand . Die Bolschewisten flohen in heilloser
Verwirrung über den zum Teil zngefrorenen
Don nach Süden . Dabei machten die siegreichen
deutschen Truppen zahlreiche Gefangene und
große Beute , die noch nicht zu übersehen ist.
Mehrere sowjetische Flugzeuge , die nicht mehr
zum Start gelangen konnten, wurden am Bo¬
den zerstört.

Mit der Einnahme von Rostow ist ein sowje¬
tischer Stützpunkt in deutsche Hand gefallen, der

für die Weiterführnng des Krieges von be"
sonderet Bedeutung ist.

Diese Aktionen deS Heeres wurden von
der deutschen Luftwaffe weitest¬
gehend unter stütz t. Die unter dem deut¬
schen Druck zurückweichenden Bolschewisten la¬
gen mit Fahrzeugen und ihrem Trotz unter
dem Bombenhagel der deutschen Kampfflug¬
zeuge . Unermüdlich bombardierten die deut¬
schen Geschwader und Staffeln Krastfahrzeug-
kolonnen und boschewistische Kavallerieabtei¬
lungen . Bereits bei diesen Angriffen erlitten
die Sowjets bedeutende Verluste. Zahlreiche
Kraftfahrzeuge wurden ebenfalls vernichtet
ober beschädigt. Artilleriestellungen wurden
durch Bombenoolltreffer zum Schweigen ge¬
bracht , bolschewisttsche Flakbatterien an einer
wichtigen Stelle autzer Gefecht gesetzt und min¬
destens 60 Lastkraftwagen zerstört. Auf einem
in der gleichen Gegend liegenden Flugplatz der
Sowjets vernichteten die deutschen Bomben
vier Maschinen am Boden.

Die Krönung des Aufbauwerhcs
Zur Eröffnung der Reidisuniversität Straßbnrg / Von Günther Röhrdanz

Bei den 1940 zum ersten Male im deutschen
Stratzburg veranstalteten oberrheinischen Kul¬
turtagen sprach Gauleiter Robert Wagner
die Worte : ,^fm Gegensatz zu Frankreich, daS
keine wahrhaftige Ehrfurcht vor dieser deut¬
schen Stadt empfinden konnte , das allenfalls
Jnteresie an der gegen Deutschland gerichteten
Festung, nicht aber an einer organischen , kul¬
turellen Weiterentwicklung Stratzburgs hatte,
werden wir unsere ehrenvolle Ausgabe darin
sehen, der Stadt auch in Zukunst den Namen
zu sichern, den sie sich in ihrer dxutschen Ver¬
gangenheit durch ihre kulturbilbenden Kräfte
erworben hat." Nationalsozialisten aber sind
gewöhnt, ihr Wort eiuzulöscn.

Vor zehn Tagen konnte das Theater - er
Stadt Straßburg nach einer gründlichen

Oberst Mölders tödlich verunglückt
Tragischer Fliegertod des vom Feinde unbesiegte« Fliegerhelden

Rd . Berlin . 22. Rov . Mit tiefer « » teil ,
«ahme vernimmt das deutsche Volk die erschüt »
terube Nachricht » daß Oberst M S I b e r s , der
Sieger in 115 Luftkämpfeu. auf einem Fluge
nach Breslau , wohin er sich nach be« Bei »
setzungsfeierlichkeiteu für Generaloberst Übet
begebe« wollte , tödlich verunglückt ist . Das
Flugzeug , i« dem sich Oberst Mölders als Pas¬
sagier befaud, mutzte infolge Bodennebels eine
Antzenlandung vornehmen und ist dabei ab¬
gestürzt. In schwerverletztem Zustand« wurde
Oberst Mölders ins Krankenhaus gebracht , wo
er bald darauf verschieden ist.

Vor wenigen Stunden noch stand der er¬
folgreichste deutsche Jagdflieger
neben dem Sarge Udets, der seinen jungen
Kameraden in einem Leben voll unerhörten
Einsatzes die Waffe bereitet hatte, mit der die
Fliegergeneration dieses Krieges auf allen
Schlachtfeldern vom Nordkap bis durch die
sonnendurchglühte libysche Wüste , vom Atlan¬
tik bis zu den weiten Steppen Rußlands un¬
vergänglichen Lorbeer gesammelt hat. An der
Spitze dieser jungen Fliegergeneration stand
Oberst Werner Mölders . Vom ersten Tage an.
als der ernste Kampfeinsatz an unsere erst
wenige Jahre alte Luftwaffe herantrat , hat er
in vorderster Linie gestanden . Als das natio¬
nale Spanien zum Kampf gegen den Bolsche¬
wismus antrat , wurde der damalige Ober¬
leutnant Mölders Kampfflieger der Legion
Condor und kehrte mit 14 Luftflcgen als der
erfolgreichste Jagdflieger der Le »
g i o n, mit dem Spanienkreuz mit goldenen
Brillanten ausgezeichnet , in die Heimat zurück.
Im März 1080 übernahm Hauptmann Mölders
als Kommandeur eine Iaadaruvve und hat sich,
seitdem der Krieg mit dem Polenfeldzug be¬
gann. an ihrer Spitze mit seiner Person stets
rückhaltslos eingesetzt. Nach seinem 20 . Luftsieg
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im Mai 1940 erhielt der damalige Hauptmann
Mölders das Rttterkreuz . Am 23. September
deS vergangenen IabreS stand er vor dem
Führer , um aus seiner Han- das Eichenlaub
alS Anerkennung für den 40. Luftsieg in Emp¬
fang zu nehmen. Damals waren es vor allem
die Engländer , die den Schneid und den
Kampfgeist des besten deutschen Jagdfliegers
zu spüren bekamen . Der 80. Luftsieg bracht ihm
den Oberstleutnantrang , der 72. das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz . Am 16 . Juli
1041 würdigte eine Sonbermeld-ung^ aus dem
Führerhauptquartier die einmaligen Leistun¬
gen des großen Fliegers , der für den Abschutz
von 101 feindlichen Flugzeugen sauber seinen
Spanien -Erfolgen ) als erster Offizier der deut¬
schen Wehrmacht die höchste deutsche Tapfer -
keitsanszeichnung. das Eichenlaub mit Schwer¬
tern und Brillanten zum Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes erhielt.

Die glänzende SiegeSlaufbahn Mölders ' ist
auch die Siegeslaufbabn seines Jagdgeschwa¬
ders. Am 16. Juli wurde amtlich bekanntge-
geben , daß das Iagdqffchwader Mölders am
12. Juli den 1200. Luftsieg erkämpft habe. 500
davon waren Sowjetflugzeuae , die bei nur drei
eigenen Verlusten im Osten abgeschosien wur¬
den . Diese Zahlen sind der eindeutigste Beweis
dafür , wie sehr Oberst Mölders neben dem
hervorragenden Jagdflieger ein vorbildlicher
Geschwaderführer war . Mit dem rücksichts¬
losen Einsatz seiner eigenen Person legte er den
von ihm geführten Männern den echten Flie¬
gergeist in seiner kristallklarsten Form vor und
war doch gleichzeittg der Führer , der in pracht¬
voller Kameradschaft seine Männer zusammen-
schweibte zu eüur Gemeinschaft , die auf Tod
und Verderben zusammenhielt und aus dieser
Gemeinschaft die Kraft zu unerhörten Leistungen
nahm.

(Presse -Hoffmann )

In Würdigung der einmaligen Verdienste
des Obersten Mölders hat der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verfügt,
dah das bisher von Mölders zu so gewalttgen
Siegen geführte Jagdgeschwader in Zukunft
seinen Namen trägt . Zugleich hat der Führer
für Oberst Mölders ein Staatsbegräb¬
nis angeordnet. Im deutschen Volk wird
Werner Mölders wie seine grotzen Vorgänger
im Weltkrieg immer als Vorbild deutschen
Heldentums weiterleben.

8

legt am Sarg de« Generaloberst Udet einen Kran » nieder . Ale Ehrenwaohe vorn linke
riiiUnii MAhtc M&kir Lätzow .uU»»t Gellend and reebts Major Ldtaow.

Der Heichimarechall nnd die Generale im - Trauer «ag folgen dem Sang dea
GenereUnftzengmeietecs .

tödlich verunglückten
tPrnnwwHiPfftntiw- H

Neugestaltung der unter den Franzosen rest¬
los verwahrlosten Bühneverhältnifle mit einer
Fcstaufführung seine Pforten wieder öffnen.
Und heute betritt auch die deutsche Wisienschaft
in der alten Münsterstabt wieder ihre Bühne.
Nach Vorarbeiten , die von allen Beteiligten
und Berufenen mit unermüdlichem' Einsatz
und weitzügiger Umsicht betrieben, vom Gau¬
leiter aber mit dem der Bewegung eigenen
Geist des Fortschrittes vorwärtsgetrieben
wurden , kann heute die Reichsuniversi¬
tät Stratzburg ihren Lehrbetrieb wieder
aufnehmen. Diesem sür bas ganze Reich be¬
deutsamen politischen Ereignis wird in einem
würdigen, feierlichen Festakt Rechnung getra¬
gen , der gleichzeitig zur Krönung unseres
Aufbauwerkes im Elsaß wird.

Die gerade von französischen Wiflenschaftlern
in einer für diese Männer charakteristischen
Ueberheblichkeit allzugerne als „Barbaren "
über die Schulter angesehenen Deutschen , die
Nationalsozialisten, denen man nachsagte , - atz
sie mit den Juden die geisttge Elite aus
Deutschland vertrieben hätten, diese Männer ,
denen alle Schande nachzuschreien und sie zu
begeifern eine hämische, böswillige Propa¬
ganda sich noch täglich förmlich überschlagt , sie
helfen nicht nur dem Bauer in den Kampf¬
gebieten seine vom Feind zerstörten Häuser
wieder aufzubauen, bestellen ihm die AeckeL
sorgen nicht allein dafür , daß Tausende und
aber Tausende von Menschen wieder in Arbeit
und Brot kommen , sondern sie setzen diesem
ihrem ununterbrochenen Aufbauwerk noch mit¬
ten im Krieg die Krone auf. indem sie Theater
und Universitäten eröffnen und werfen damit,
wie so viele alte Grundsätze , auch den über
den Haufen, daß die Musen schweigen, wenn
die Waffen sprechen.

Wenn mit - er Gründung der Universität
Posen ein Bollwerk im wiedergewonnenen
Ostraum errichtet wurde, wenn sich hier der
Nationalsozialismus die erste ganz seinem
Geist erwachsene Hochschule schuf, so ist in die¬
ser Stunde mit der Wiedereröffnung der
Reichsuniversität Stratzburg die Trutzburg
deutscher Kultur und deutscher Wisienschaft rm
Westen aus gleichem Geist errichtet wor^ n.
Aus dieser ihrer Lage wachsen ihr Aufgaben
zu . die in der Geschichte mit der Mitzdeutung
deutschen Wesens und Charakters durch eine
tendenziös gefärbte Forschung abrechnen und
in der Medizin in wisienschastliches Neuland
vorstotzen werden, in dem von jeher deutsche
Forschung Entdeckungen von Weltbedeutung
zu machen gewöhnt ist . ,So ntfrö - er Blick her heutsHen Wissenschaft
und mit ihr der ganzen deutschen Natton in
dieser Geburtsstunde nach Stratzburg an den
Oberrhein gerichtet sein . Der Nationalsozia¬
lismus , der von jeher daran gewöhnt war ,
aus - er Vergangenheit zu lernen , zu schöpfen ,
der gute Tradition und neuen Geist zu einer
gülttgen . einheitlichen Form zusammenzu »
schweitzen versteht , wird dafür garantieren »
daß , wie das Schicksal des Elsaß, auch das
seiner Universität nie wieder einen Weg gehen
mutz, der neben dem des Reiches entlangführt .
Denn so groß unsere Achtung heute vor der
geisttgen Leistung der 1872 mit viel äußerem
Glanz ins Leben gerufenen Kaiser-Wilhelm»
Universität in Stratzburg ist. so wenig ver¬
mögen wir das politische Spiel zu fasten , das
später dieses so herrlich angefangene Werk
vernachläsiigte , es zwang, eigene Wege zu
gehen , sich schließlich dem Reich mehr nnd
m^ r zu entfremden. Und Frankreich? Was
blieb von den großen Versprechungen, die man
dem Elsaß auch im Hinblick aus sein« Universi¬
tät gemacht hatte? Für die Schwester der drei
anderen deutschen Hochschulen am Oberrhein
in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg wird
es ein Leichtes sein , an die Stelle des Schein¬
lebens . das die Straßburger Universität seit
dem Jahre 1018 zu führen gezwungen war ,
eine lebensvolle, blühende Stätte deutscher
Wisienschaft zu setzen , an der eine auch von
den Einheimischen verstandene Sprache ge¬
sprochen wird , in der Geist von ihrem Geist
lebt. Das allein aber ist noch nicht das Ent¬
scheidende für die Zukunft dieser mitten im
Kampf des deutschen Volkes um feine natür¬
lichen Lebensrechte erösfneten Universität. Di«
Garantie für alle Zukunft ist vielmehr, daß
mit den neuen Männern , mit den aus die
Straßburger Lehrstühle berufenen Profesioren
auch der Geist der neuen Zeit der Geist un¬
serer nattonalsozialisttschen Wisienschaft in die
alten , uns noch vertrauten , weil von Deut¬
schen geschaffenen Räume des Jahres 1872 ein¬
gezogen ist. Diese Männer haben eine Ver¬
antwortung und Aufgabe vor der ganzen Na¬
tion übernommen. In ihnen muß sich der Geist

>
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eines Wimpfeling. eines Jakob Sturm , eines
Gutenberg und wie die großen, aus dem El»
saß Deutschland geschenkten Männer alle hei¬
ßen mögen , mit den Ideen des Nationalsozia¬
lismus zu einer organischen Einheit ver¬
schmelzen.

Mit welcher Tatkraft und Entschloffenheit
diese neuen Männer in Stratzburg ans Werk
gingen, hat die Zeit - es Aufbaues bewiesen .
Noch war es bis zur Stunde zwar nicht mög¬
lich , die ganz großen Planungen für den Aus¬
bau - er Reichsuniversität in dieser kurzen
Zeit durchzuführen, denn schließlich stehen wir
ja mitten im Krieg, noch mußte vor allem
auch mit den alten Räumlichkeiten vorlteb ge¬
nommen werden, aber in ein ursprünglich für
verwahrloste Kinder bestimmtes Haus brauchte
die Universität noch nicht einzuziehen. Auch
das blieb einst Frankreich Vorbehalten. Neben
kleineren Umbauten konnte sich die ganze
Initiative dem inneren Aufbau - es jetzt schon
70 Profesioren umfasienden Lehrkörpers, der
Dstrchformung der einzelnen Fakultäten und
der Organisation der Studentenschaft zuwen¬den. Wenn so die neuen Impulse , fri« die
deutsche Wissenschaft überall vom National¬
sozialismus bekommen hat und die sie zu bis
dahin nie dagewesenen Leistungen anspornen,in Straßburg zu einer neuen Blüte sich stei¬
gern werden, so wird auch dieser Geist die
Studentenschaft erfüllen und anspornen zu
Leistungen, die den alten Geist der von jeher
unter den deutschen Hochschulen als Arbeits¬
universität bekannten alma mater nach schwe¬
ren Zeiten wieder neu erstehen läßt.

Bor genau 170 Jahren promovierte der
Student Johann Wolfgang Goethe in Straß¬
burg zum Doktor der Rechte . Er war ge¬
kommen , um sein Französisch zu vervollkomm¬
nen und das Wesen dieser Nation kennen zu

'
lernen . Die Stadt mit ihrem Münster , das
Land mit seinen Menschen , mit seinem Volks¬
tum, seinem echten deutschen Wesen und seinen
Liedern, sie alle ließen ihn entdecken, waS
deutsch ist. Als ein Deutscher kam Goethe von
Straßburg zurück.

Wie Deutschlands größter Dichter hier sich
und die deutsche Art . überhaupt den Charak¬
ter seines Volkes fand , so werden in Zukunft
von Männern der deutschen Wissenschaft auf
diesem alten deutschen Boden Jünglinge im
gleichen Geist herangebildet. Und wenn sie die¬
sen Geist dann hinaustragen in ihre Berufe,
wenn die Söhne des Landes über die Rhein¬
brücke herüberkommen nach Deutschland , so
wird in ihnen das Gefühl der Zugehörigkeit
so lebendig sein , daß für sie der Rhein nie¬
mals mehr Deutschlands Grenze, sondern nur
noch Deutschlands Strom sein kann.

In großen goldenen Lettern leuchtet am
Hauptgebäude der Universität das Wort „Lit-
teris et Patriae ". In dieser Stustde wissen
wir . daß für alle Zeiten dieses „litteris " nur
noch bedeuten kann ,chen deutschen Wissen¬
schaften." Diese Wissenschaften aber bienen
allein dem deutschen Volke . Das .watria " aber
ist allein das Reich.

Eden konspirierte schon 1935 mit den
Sowjets gegen Deutschland

H.W . Stockholm , 22. Nov . Stalins offizieller
Beauftragter in England , der Sowjetbotschaf¬
ter Maiski . hat bei einem englisch-bolsche¬
wistischen Liebesmahl in London mit allem
Ernst die Forderung nach einer Landfrönt in
Europa , genauer gesagt , nach einer englischen
Offensive gegen Deutschland erneuert . Er hat
der englischen Kriegführung gegenüber betont,
daß die bisher von ihr angewandten Waffen,
vor allem die Flotte , nicht ausretchen. Er hat
zu verstehen gegeben , daß die Sowjetunion
weiter allein die Hauptlast des Kampfes trage
und daß alle englischen Unternehmungen durch
Handlungen außerhalb Europas sie nicht ent¬
lasten könnten. Die Besiegung der „ erschrecken -
den Gefahr"

, die er in Deutschland erblickt ,
könne nur durch volle Zerstörung der deutschen
Armee herbeiaeführt werden, und dazu müßten
alle Alliierten beitragen.

Den Engländern ist . wie man denken kann,
diese Erinnerung gerade im jetzigen Augenblick
alles andere als angenehm.

Edens Ansprache legte hiervon erneut
Zeugnis ab . Der englische Außenminister —
wie auch Churchill in seinem BegrübungS-
telegramm — verzichtete völlig auf irgendeine
Bezugnahme auf aktuelle militärische Vor¬
gänge . Sie begnügten sich beide mit der Aus¬
malung engster Zusammenarbeit zwischen Eng¬
land und der Sowjetunion in einem künftigen
Europa . Edens Rede bestätigte die Seelen -
unü Jnteresiengemeinschaft zwischen den in
England herrschenden Plutokraten und den
bolschewistischen Feinden Europas , indem er
wörtlich ausführte : .Ich kann viele Gebiete
finden, wo sowjetische und englische Interessen
einander vervollständigen, aber keines , wo sie
rivalisieren ." Eden bezog sich hierbei auf die
schon 1935 bei seinem ersten Besuch in Moskau
getroffene Feststellung , daß es keine In¬
ter e s s en ko n fl i k t e zwischen Eng¬
land und der Sowjetunion gebe.

Der Reuter -Bericht unterdrückt intereffanter-
weise die aufschlußreiche Bezugnahme Edens
auf daö schon 1935 angesponnene
Bündnis , weil es einen allerdings unab¬
weisbaren Beitrag zur bolschewistisch -vluto-
kratischen Kriegsschuld darstellt. Schon 1935,
gleichzeitig mit dem französischen Sowjetpakt,
knüpfte England das Einkreisungsnetz mit den
Sowjets . ’

Finkelstein
unter Aufsicht des Secret Service ?

H». Rom. 28. Nov . Im nahen Orient sind
Gerüchte im Umlauf, die von einem poli¬
tischen Hintergrund der Verlängerung des
Aufenthalts Litwinow-Finkelsteins in Teheran
wissen wollen. Die sonderbaren Hindernisse ,denen der bolschewistische politische Außen-
kommiffar und Botschafter für Washington
beim Versuch, seine Reise fortzusetzey , begeg¬
ne ist . sollen von London arrangiert
worben soin, um Schriftstücke aufzuhalten, die
Litwtnow dem USA .- Präsidenten im Auftrag
Stalins zu übergeben habe . Offenbar befürch¬
ten die Engländer , daß Stalin seine beim Ge¬
denktag der Oktober-Revolution mündlich vor-
gebvachten Anklagen wegen der unterblie¬
benen Schaffung einer zweiten Kontinental¬
front durch Großbritannien schriftlich wieder¬
holt hat.

Für die Fortsetzung der Reise Litwinow-
Finkelsteins ergibt sich in Aegypten, das er
passieren muß, eine interessante staatsrechtliche
Frage . Gesetzlich ist es nämlich Bolschewiken
jeder Staatsangehörigkeit verboten, ägyp¬
tisches Territorium zu betreten. In Aegypten
selbst droht den „Anhängern des gottesleug-
nevischen Kommunismus " Todesstrafe. Mit
Spannung wird jetzt darauf gewartet, ob Eng¬
land in Kairo ein« Ausnahme für Litwinow-
Finkelfteiu verlangen wird.

Die Einnahme von Rostow Von
Hauptmann Stephan

Seit vor nun gerade einem Monat die Stadt
Taganrog am Ostende des Asowfchen Meeres
von deutschen Truppen erstürmt worden war,
blickte die ganze Welt mit Spannung auf die
Entwicklung der Kämpfe im östlichen Teil des
Donez-Gebietes. Selbst, die nach Samara ge¬
flohenen bolschewistischen Machthaber ünter -
nahmen in diesem Falle nichts , um ihre schwe¬
ren Sorgen zu verbergen. Während sie sonst
stets beim Herannahen der deutschen Divisio¬
nen zu verkünden pflegen, gerade das jetzt er¬
reichte Gebiet sei eigentlich ohne allzu große
Bedeutung , stieben sie gewaltig ins Horn , so¬
bald der Unterlauf des Don und die große
Donez-Schleife an die Peripherie der Opera¬
tionen gerückt war . So hieß es schon vor drei
Wochen in dem sonst in militärischen Dingen
schweigsamen Sowjet -Rundfunk : „Der deutsche
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Angriff gegen Rostow wird als höchst alarmie¬
rend angesehen . Sollte es von den Deut¬
schen eingenommen werden, so könnten sie die
hier endenden Oelleitungeu abschneiden . Es
könnte kein Oel mehr zur Front befördert
werden." Die Tendenz dieser Meldungen war
völlig klar : Man wollte mit lauten Hilferufen
an den britischen Verbündeten appellieren,
der. sobalö 'das Wort „Oel" fällt, sehr hellhörig
zu sein pflegt. ,

Die deutsche Führung hat sich, wie stets, fo
auch in diesem Falle , durch den gewaltigen
Lärm des Feindes in der ruhigen Durchfüh¬
rung der Operationen nicht irre machen lassen.
Sie hat — entsprechend dem Führerwort in
München — zunächst die Besserung der
Wetter - und der Verkehrsverhält¬
nisse abgewartet , und dann erst, nach
Einsetzen von leichtem Frost und Sicherung
des Nachschubs, den Großangriff gegen den
wichtigsten Platz dieses südöstlichen Industrie¬
gebietes angesetzt. Natürlich waren die Bol¬
schewisten an der nur etrva 70 Kilometer lan¬
gen Straße , die von Taganrog nach Rostow
führt , zur stärksten Abwehr bereit. Da die
deutsche Wehrmacht aber eine Aktion nie so
unternimmt , wie der Feind sie sich vorgestellt
hat. so erfolgte der Angriff auf das Gebiet an
der Don -Mündung nun gerade nicht vom
Westen , sondern vom Norden her . Er

hat am vierten Tage des neuen Vormarsches
bereits einen vollen Ersolg gebracht.

Schon die Sondermeldung des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht , die die Einnahme von
Rostow verkündete, hat darauf hingewiescn,
daß die Stabt ein Handels - und Ver¬
kehrszentrum barstellt, das für die Wei¬
terführung des Krieges von besonderer Be¬
deutung ist. Das trisft in diesem Falle noch
in sehr viel stärkerem Maße zu als bei der
Besetzung der zahlreichen großen Industrie¬
zentren , die gerade im Bereich der Heeres¬
gruppe des Generalfelbmarschalls von Runü-
stedt im Verlauf des letzten Vierteljahres er¬
folgte . Kiew und Odessa, Kriwoy-Rog und
Dnjepropetrowsk, Charkow und Stalino , Sim -
seropol und Kertsch — in diesen Städten sym¬
bolisiert sich der unvergleichliche Siegeszug un¬
serer im Sttdabschnitt des weiten Ostraumes
eingesetzten Soldaten . In diesem ukrainischen
Raum ist ihnen ein Gebiet in die Hände ge¬
fallen, dessen Produktivkräfte für ganz Europa
von geradezu unschätzbarem Wert sind. Das
Revier um Rostow aber hatte die bolschewi¬
stische Zentralregierung , zugleich mit dem Land
in der Donezschleife , nicht der ukrainischen
autonomen Sowjetrepublik zugeteilt, sondern
direkt der. Moskauer Verwaltung unterstellt.
Die Anthrazttschätze dieses Bezirkes , die Pro -
buktionsstätten, die hier errichtet waren , die
Umschlagplätze für den Seeverkehr, vor allem
aber die Oelleitung vom Kaukasus her, dies
alles erschien den bolschewistischen Machthabern
so bedeutungsvoll, daß sie nicht über die Kie-
wer Satrapenregierung , sondern direkt mit
den Instanzen dieses Raumes verkehren woll¬
ten. Mögen Charkow und Odessa an Einwoh¬
nerzahl Rostow übertreffen : die wehrwirtschaft¬
liche Bedeutung dieser Halbmillionenstadt ist
ohne Parallele in dem gesamten europäischen
Teil der Sowjetunion .

Selbstverständlich haben die Bolschewisten ,
nachdem die ersehnte englische Hilfe auch hier
ausblieb , das äußerste getan, um einen so be¬
deutsamen Platz zu behaupten. Noch am Frei¬
tag meldete der Londoner Rundfunk, daß „die
Russen bei Rostow große Truppenmassen kon¬
zentrierten ". Reuter fügte eine Meldung aus

Samara hinzu, daß die Deutschen „bei ihrem
Bestreben, den russischen Versorgungslinien
für Petroleum einen Schlag zu erteilen, einen
leichten Fortschritt gemacht Hütten, demgegen¬
über nunmehr von den Sowjets Dispositionen
getroffen wurden ." Das klang noch ziemlich
hoffnungsvoll, wenn es auch nicht an die Groß¬
sprecherei des Juden Losowsky heranreichte, der
gerade eben den Fehlschlag der deut
schen Pläne in diesem Raume pro
p h e z e i t hatte. Für die fremdländischen
Hörer des englischen Rundfunks werden von
London aus die optimistischen Parolen der
Sowjetmachthaber auch heute noch ruhig
weiterverbreitet . So sendet man von der bri¬
tischen Insel in polnischer Sprache, daß die
Sowjets „bei Rostow zum Angriff übergegan
gen seien und die Deutschen aus ihren Stellun¬
gen hergusgeworfen hätten"

, während man von
der gleichen Stelle auf rumänisch mitteilt , „daß
die deutsche Offensive gegen Rostow am Wider
stand der russischen Truppen zerschellt fet"
Demgegenüber stellt „Daily Expreß" fest , daß
nach der Entwicklung im Raume von Kertsch
und von Rostow die „Schlacht um den Kauka '
sus bereits begonnen habe". Wir machen uns
diese Behauptung nicht zu eigen . Sie beweist
aber, wie schwer die Unterbrechung der Oel
leitung in englischen politischen Kreisen be
wertet wird.

Der deutsche Wehrmachtbericht , der genau
fünf Monate nach dem Beginn der großen Ost¬
offensive diesen entscheidenden Erfolg melden
kann, stellt nur in «inem Nebensatz fest , daß
auch an anderen Ab schnitten der Ost -
front im Angriff weiterer Raum
gewonnen wurde. Die amerikanische Agen¬
tur „United Preßt ' unterstreicht das, indem sie
die Lage in diesen Gebieten „ganz besonders
ernst" nennt , da di« russischen Truppen ge¬
zwungen worden seien , sich zurückzuziehen . Die
Krise , in die die Sowjets gerieten, seit mit der
Vernichtung der Timoschenko -Armeen bei
Wjasma und Brjansk die letzten Kerntruppen
des Feindes aufgerieben waren , nimmt also
immer ernsteren Charakter an. Die Einnahme
von Rostow wirb dazu helfen , auch die bolsche¬
wistischen Stellungen im Zentrum des sowjeti¬
schen Gebietes auf das schwerste zu erschüttern .
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Die
fahrtforschung trat am
einer feierlichen Sitzung zum
den im Dienst der Luftsahrttechnik _
Generalluftzeugmeister Generaloberst n , c'
Udet zusammen. Der Kanzler der Aka««^
würdigte in seiner Gedächtnisrede noch ew ^ ^ j
die besonderen Verdienste, die sich Ge« $ totti«
oberst Udet gerade um den Aufbau »no „ u
WorltofitttA So « SauKrfiott |t

eines techE tttg
erworben i» .

Die Leipziger Sendung „FJ
den etwas " — bei allen RundfunM ^
sehr beliebt — wird in ihrer 50.
Montag , den 24. November, von 20.20 bis ‘ttt
Uhr die Reichhaltigkeit der bisherige« ”
gramme noch überbieten.

Die Schlacht in der Marmarica
Heürenhafter Widerstand der Italiener in Ostafrila

* Rom» 22. Nov . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Die Schlacht tn der Marmarica » die
gestern bei Morgengrauen wieder ausgenom¬
men wurde, dauerte den ganzen Tag über hef¬
tig an. Die Erb - und Luftstreitkräfte der Ach¬
senmächte verwickelten die gegenüberstehenden
feindlichen Kräfte in harte Kämpfe , tn deren
Verlauf ihnen weitere bedeutende Verluste an
Menschen und Panzerwagen zugefügt wurden.
Wiederholte feindliche Äusfallsversuche aus
T o b r u k scheiterten am Widerstand der ita¬
lienischen Divisionen, die die Festung belagern.
Die Luftabwehrbatterien der Division „Sa -
vons" schossen vier feindliche Flugzeuge bren¬
nend ab .

In Ostafrika hat eine unserer unter dem
Kommando von Oberst Äüriano Torelli
stehenden Kolonnen in der Zeit vom 16. bis
20. November eine schwierige Operation sieg -

Kühner und vorbildlicher Seemannsgeifl
Drei Offiziere der Kriegsmarine mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB. Berlin , 22. Nov . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an

Kapitän zur Eee Weniger .
Kavitänleutnant Müdelbura und
Kapitänleutnant Mengersen .
Kapitän zur See Weniger ging in den

jetzigen Krieg als Chef einer Minensuchflottille
und wurde später Chef einer Sichcrungsdivi-
sion. Als Chef dieser Sicherungsdtvision hatte
Kapitän zur See Weniger hervorragende Er¬
folge zu verzeichnen . 61 feindliche Flugzeuge
und acht feindliche Schnellboote wurden von den
ihm unterstellten Einheiten abgeschossen bzw.
versenkt . In Erfüllung seiner Führeraufgabe
ist Kapitän zur See Weniger bei einer Unter¬
nehmung im Kanalgebiet gefallen .

Kavitänleutnant Rolf M ü tz e l b u r g hat als
Kommandant eines Unterseeboote« bisher elf
bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit insge¬
samt 75 000 BRT . und einen Zerstörer ver¬
senkt und außerdem vier weitere Schiffe tor¬
pediert. so daß mit weiteren Schlägen gegen
die englische Bersorgungsschisfahrt zu rech¬
nen ist .

Kapitänleutnant Ernst Mengersen hat
als Kommandant eines Unterseebootes bisher
19 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
128 271 BRT . und einen Zerstörer versenkt .

Ritterkreuz
für zwei einsahbegeisterte Kampfflieger

DNB . Berlin » 22. Nov . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann W i t t m e r , Gruppenkomman-
deur in einem Kampfgeschwader ,

Oberleutnant Karbe , Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader .

Hanptmann Heinrich W i t t m e r erwarb sich
im Kampf gegen England besondere Verdienste
durch die Bekämpfung feindlicher Flugplätze
und die Zerschlagikng von Anlagen der Luft¬
rüstungsindustrie , der er schwersten Schaden
zusügte. Die von ihm und seinen Besatzungen
auch im Osten durchgeführten Tiefangriffe ha¬
ben sich vielfach entscheidend für die Operatio¬
nen der am Boden kämpfenden Truppen aus -
gewirkt.

Oberleutnant Adalbert Karbe ist durch sei¬
nen kämpferischen Mut . seine Zähigkeit und
Entschlossenheit zum Vorbild aller Kampf¬
flieger seiner Gruppe geworden. Nach hervor¬
ragenden Leistungen im Luftkrieg gegen Eng¬
land steht er in seiner. Gruppe im Kampf gegen
die Sowjet -Union in der Zahl seiner Einsätze
an erster Stelle . Bei der Umsassungsschlacht
ostwärts Kiew gelang ihm bet einem Tief¬
angriff die Vernichtung von sieben Eisenbahn¬
zügen und auf einem Flugplatz trotz zahlen'

mäßig überlegener Jagdabwehr die Vernich¬
tung von neun feindlichen Jagdflugzeugen am
Boden.
Vier neue Ritterkreuzträger des Heeres

DNB , Berlin , 22. Nov . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res . Generalseldmarschall von Brauchttsch ,
das Nktterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

General der Infanterie V i e r o w ,
Kommandierender General eines Armee,
korps.

Oberst Hahn . ^ t - . . .Kommandeur eines Jnf .-Regiments ,
Oberstleutnant Tromm ,

Kommandeur eines Jnf .-RegtmentS,
Oberleutnant Mach ,

Kompaniechef in einem Jnf .-Regiment.

reich durchgeführt, um die isolierte Stellung
von Celga mittels Lastwagen aus Gonbar zu
versorgen.

Gegen den erbitterten Widerstand kampf¬
gewohnter feindlicher Kräfte bestanden unsere
Truppen mit Schwung und Entschloffenheit die
vier Tage lang dauernden blutigen Kämpfe ,
bahnten sich gewaltsam den Weg , fügten dem
Feind über 600 Mann Verluste zu und erbeu¬
teten zahlreiche Waffen und Gefangene.

Die Abteilungen der Stellung von Culgua-
vert — Fercaber , die seit dem 13. November
ohne Ruhepause kämpfen und Tag und Nacht
dem Feuer der feindlichen Artillerie und Luft¬
waffe ausgesetzt sind, kämpften seit gestern
morgen gegen weitaus überlegene
Kräfte und Kriegsmittel . In Gegenangrif¬
fen und mit der blanken Waffe tn der Hand
verteidigten sie tapfer und bis zum Letzten die
ihnen anvertrauten Stellungen .

Eines unserer Geleit -Torpedoboote schoß im
mittleren Mittelmeer mit seiner Artillerie drei
feindliche Bomber brennend ab .

„Ark Royal " und „Malaqa " sollten den
Angriff unterstützen

* Rom» 22. Nov . Der englische Flottenver -
banü, dem der Flugzeugträger „Ark Royal"
und das Schlachtschiff „Malaya " angehörten»
hätte, wie Stefani aus Tanger meldet, zur
Unterstützung des zur Zeit im Gang befind¬
lichen englischen Angriffs gegen die Cyrenaika
eingesetzt werden sollen . Wie man aus Gibral¬
tar erfährt , wäre dem Flottenverband in der
Tat die Aufgabe zugefallen, die Verbindungen
zwischen Italien und Nordafrika zu unter¬
binden, und zwar um jeden Preis . Die Durch¬
führung der Aufgabe sollte durch das Ein¬
greifen der in Malta stationierten See- und
Luftstreitkräfte erleichtert werden. Angesichts
dieser englischen Pläne begreife man erst , wie
hart der Schlag war , der England durch die
Vernichtung der „Arik Royal" und die Tor¬
pedierung der „Malaya " und anderer - Ein¬
heiten getroffen hat.

Deutsche Akad emt « der k » f*
‘ ‘ 21. Novcmbrr ^

sowie um die Heranbildung
wissenschaftlichen Nachwuchses

Stalins hinterhältiges Spiet
„Die Sowjets wollten nur eine Atempause" — Aufschlutzreicher Bericht

eines USA .-Journalisten

* Schanghai» 22. Nov . Der amerikanische
Journalist C a r o l l , der für die USA .-Aaen-
tur United Preß längere Zeit in der Sow¬
jetunion weilte , gibt über seinen Aufenthalt
in der UdSSR ., besonders in Moskau , einen
längeren Bericht, der erneut die gemeine Hin¬
terlist der Moskauer Machthaber beim Pakt-
abschluß mit Deutschland beweist . Caroll be¬
richtet im wesentlichen :

Während die sowjetische Zensur alle offene
Kritik an der Achse seit August 1939 unter¬
drückte, haben die Mitglieder der Kommuni¬
stischen Partei in der ganzen Sowjetunion
weiterhin gegen den Nationalsozia¬
lismus agitiert . In Moskau sprach ich
mit Sowjetstaatsangehörigen und Ausländern ,
die nach der Unterzeichnung des sowjetisch-
deutschen Paktes antinationalsozialistischen
Vorträgen beigewohnt hatten . Der Ton , in
dem diese gehalten wurden, unterschied sich
kaum von den Reden Litwinows in
Genf in den Jahren , in denen er vergeblich
versuchte , eine Front gegen Hitler »u orga¬
nisieren.

Dies ist eine der zahlreiche « Tatsa¬
che «, die man anführe» könnte » «m zu zei¬
gen » daß Stalin nun hoffte , eine A t e m -
pause zu gewinne « , in der er die sow¬
jetische Position stärken könnte .

Haben ««» Stalin und seine Regier«»» die
dadnrch gewonnenen 21 Monate voll ausge-
nittzt»

Soweit bis jetzt ersichtlich ist» habe « sie die
Zeit vollauf genützt , und hätte« sie «och ein
weiteres gehabt , so wäre« sie vermutlich un¬
besiegbar und gegen jede Invasion gefeit «wr-
dc».

Die größte Schwäche der Sowjetunion war
ihr Mangel an Facharbeitern. Ingenieuren und
Technikern . Die aufeinanderfolgenden Fünf -
iahresvläne waren im wesentlichen ein
Versuch , die wenigen verfügbaren gelernten
Arbeitskräfte auf die Schaffung der Schwer¬
industrie, die für eine moderne Militärmacht
unerläßlich ist , zu konzentrieren. Bet Ausbruch
des europäischen Krieges im September 1939
wurde die Erzeugung von sogenannten Luxus¬
gütern herabgesetzt . Eine weitere Einschrän¬
kung folgte dem finnischen Krieg. Die Sowjets
konzentrierten alle ihnen zur Verfügung ste¬
hende Geschicklichkeit und Tatkraft auf die
Kriegsvorbereitüngen .

Natürlich hat auch die sowjetische Ar¬
mee selbst die Atempause ausgenutzt, am
einige der Schwächen , die während des finni¬
schen Krieges zutage traten , zu beheben .

Der Führer mußte fühlen, daß es not¬
wendig war , zuzuschlagen , bevor die Sowjets
allzu stark wurden.

Soweit der Bericht Carolls . Er zeigt wieder
einmal , wie unehrlich Stalin und seine Genos¬
sen im Sommer 1939 handelten. Heute geben
sie sich nicht einmal die Mühe mehr, ihre hinter¬
listige Gesinnung zu bemänteln. Der Leser des
Berichts Carolls hat den Eindruck , als ob die
Sowjets auf ihren damaligen Betrugsversuch
an Deutschland noch stolz sein wollen . Daß die¬
ser Betrugsversuch der im Einverständnis mit
den britischen Plutokraten unternommen
wurde, gescheitert ist , dankt ganz Deutschland
und darüber hinaus ganz Europa der Wach¬
samkeit des Führers . Er hat Gottseidank recht¬
zeitig die bolschewistischen Machenschaften und
die Churchills erkannt und hat den heimtücki¬
schen sowjetischen Ueberfall in letzter Minute
vereitelt .

Der
Versuch

Gerichtshof
eines Bruders der bekannten

Bukarest

Lupescu, der Maitresse Carols ll .. 1 ti l Tir
dische Herkunft zu verschleiern ,
zunichte gemacht. Der Jude hatte die,. r < et
heit besessen , vom Gericht eine BestaüS ^ |darüber zu verlangen , daß seine Mutter ^ .
Wien gebürtig und die Tochter kathoui^ ^ *;
Eltern sei , um so sein Volljudentum verbt » <
zu können .

Die japanische Industrie - ^
Handelskammer nahm am Donner̂ ,
auf ihrer 14. Jahresversammlung eine »7, ^
schließung an , in der der Regierung. . . . UCl UICBICIUUH
Unterstützung der japanischen Wirtschasts -^ I, z,'

ig der japanischen WeSr" " r"für die Verstärkung
ausgesprochen wird.

wegen
2* *

Dt e Engländer , die sonst ^Unterstützungsmaßnahme der Amerikaner
lautes Freudengeschret erheben, zeigen m
bemerkenswerte Zurückhaltung angesichts ^ ^ hj,
Festsetzung der Amerikaner in sßnrfjiW if sc
. . » „ .vt, » . . « . . . JlrfNeutrale Beobachter haben den Einbruch,- .,

umnittA $i|tdieses Vordringen Amerikas, bis
vor die Tore Englands , London
etwas unheimlich wird.

Die britische Steuerschra « l>
faßt auch die Eingeborenen des Kolonie ' ^
ches . Reuter berichtet , daß dem Parlawew ^^Tanganjika eine Vorlage unterbreitet ^ ,
den sei . die «ine Erhöhung der EinkonEj ,
steuer teilweise bis zur Verdoppelung des Jj,
herigen Satzes vorsehe und auch die E«>>^
rung von Zollzuschlägen beabsichtige,
Schiffsraum zu sparen.
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Brigadegeneral H. ©. Eadv ,
glied der britischen Militärmisskon für
afrika, ist, wie „Daily Telegraph " aus
stadt meldet, in den Bergen zwischen

einemOranjefreistaat und Natal mit
zeug abgestürzt und tödlich verunglückt.

Hearst geißelt im „Neuyork Journal
rican " in scharfer Sprache die britische
digung militärischer Maßnahmen auch
Finnland , Ungarn und Rumänien , zu
fett. Durch die Zusammenarbeit mit En^
befänden sich auch die USA . im Krieg s
diese Nationen.

Die philippinische Zudet «
strie leidet unter beispiellosem Schiffs 's^
Mangel. Angesichts der dadurch
Depression unter den philippinischen
produzentenhändlern verfügte der
Manuel Ouezon eine Verschärfung der R -
rungskontrolle in der Zuckerindustrie. ,

Der panamaische Frachtda « ^ '^
„S a n t a I n e z" ist am Freitag ?•

} ^
Dangtse -Mündung gesunken . Das SchM
von Schanghai nach Manila unterwegs .

1 k°

tz .

W
»e

%
Je
:>e

I1
Ritterkreuzträger General der Infa^

von Briefen gefallen .
Berlin » 22. No». Im Kampf

Bolschewismus fand General der J "^ ^ AP
Knrt von Briefen , Kommandierend̂ ^
neral eines Armeekorps, am Donez de» .
dentod. Ei« reiches nnd tapferes Soldaten .,
fand damit seine Erfüllung » ein hervorr
bewährter Soldat ist nicht mehr. «il

General der Infanterie von Briefen
on in den v ° ie‘der 30. Infanterie -Division in

zug und hatte an der groben Schlacht « ßt]
Bzura ruhmvollen Anteil. Trotz

fafiWa s * «4r\ 4t m/tiira « S n (*f • *. .9 ll*wundung kehrte er noch während der
nach Anlegung des ersten Verbandes
seiner Division zurück und war durch
lieben Einsatz seinen Soldaten ein leu^ -.xki«
Vorbild . Für seine persönliche
wurde er im Oktober 1939 mit dem . A«
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezerw ".
der Neicbstaasrede vom 6 . 10. 39 wü 1 p

Verbal '
der Reichstagsrede vom 6 . 10. 39
der Führer und Oberste T
Wehrmacht sein beispielhaft tapferes

Im Westen kämpfte der damalige . ,
leutnant von Briefen mit seiner DtvE r
reich an der Maas , Schelde . Lys und w
konnte auch hier durch seine überlege«
entschlossene Führung entscheidende
Herbeiführen . Im August 1940 zum ^
der Infanterie befördert, führte er a . «vj
mandierender General eines Armee !«
kurzem Einsatz im Balkanfeldzug f .t
bet Armee des Generalobersten Frew ^ flg»'
Weichs im Feldzug gegen die
sein Korps zu neuen Siegen . An den -Stritt

Linie, fand dieser tapfere Offizier

im Brückenkopf Krementschug
Erfolgen bei Poltawa hat daS K«
reichen Anteil. Selbst immer in

Führer am Donez den Heldentod.
beispielgebendes Soldatenleben hat ,Ende gefunden. Aber der Geist dieses> *

se>«^lebt unvergänglich weiter in den & eXflaf t««'1
Soldaten . In seinem Geiste werden '
kämpfen und siegen.

Pg . Cerff mit der Leitung des Haük '"
Kultur beauftragt

* Berlin , 22. Nov . ReichSpr
Dr . Goebbels hat den
Cerff mit der Leitung des Jr
Kultur der Reichspropagandalen« !^ vJ»
NSDAP , beauftragt . Ferner hat er
teigenoffen Jung , Liese, Haegert »« , t«
mann als Amtslejter des Hauptan« y
Reichspropagandaleitung berufen.
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Befreites Deufsdifuin zwischen Dnjeslr und Bug
erlösten Beresaner Gebiet — Unvorstellbare Leiden der Volksdeutschen — Ein Feiertag in Rastatt

1 Städtenamen von altem Klan«
1 tg Feindesland — welchen deutschen Sol
i öas nicht aufhorchcn ! Es sind die
■, C ' ÜvlomMötfti München , Rastatt .
t j, ’ Landau . Sülz . Karlsruhe , Worms .
I ^ llentaI' Liebental, Freudental und Lich-
f Uj,

’® sogenannten Beresaner Gebiet nord -
^ «on Odessa zwischen Dnjestr und
,, '^ ststelluna läßt mir keine Ruhe mehr

Bua .

f »j^ ^ bldweacn — als Straßen kann man
!, ^ " ch nicht bezeichnen — durch die end»

*r ten ^er ukrainischen Halbstepve . int»
- nur an Getreidefeldern, Brachen

Tages fasse ich den Entschluß , diese
^

^ufzusuchen. Weit ist unser Weg dort-
> fahren mit unserem Pkw. auf den

t des Holzmangels find die Bebau» 1 vorbei. Der Wald seid hier gänz -

h stz J** ukrainischen Bauern durchweg aus
1 *Jo r '̂ ie Bedachungen aus Rohr , hier
' findet man auch wohl Blechdächer . Im
Bft ,

'E ?n sind es nur elende Lehmhütten, auf
^ ^ ächern Gras und Unkraut wuchert .
L5“ primitiv sind auch die Scheitnen.

En und Stallungen . Ueberall blickt uns
'

>,z .
" rmut entgegen , obwohl das Land .

K ^ "Ekannte Schwarzerdeaebiet. an sich so
’

t und ertragreich ist . Den Grund für
s .̂ sntut und Verwahrlosung sollen wir

(
«s berufenem Munde erfahren.

t ^
*** eine deutsche Siedlung

| tj^ uischen Kolonistendörfer, die wir dann
machen einen weitaus besseren Ein -

J ( ij 8 die rein russischen Siedlungen , aber
! finden wir viele verwahrloste Höfe
' ^ U?n . Ungewöhnlich breit ist die meist

iji, Dorfstraße, an der sich die einzelnen
ttzj, der Volksdeutschen ziemlich dicht an-
i ^ reihen . Sofort aber erkennen wir :

I, . ^i >rd etwas sauberer und ge -
* uls die der anderen , und an fedem

hd„oel finden sich zwei über Kreuz gelegte
mpfx, Ei» uralter germanischer Brauch.

^
'Unmen wir nach München , allerdings

i l?is wird die Münchener in Deutschland
>r °

°° ' ck>recken — ein München ohne Bier ,
V * urit 200 Familien , das insgesamt eine

'
I»n „ 2000 Hektar Land zu bestellen hatte.

' *5(t " e« t es nach Rastatt , wo wir uns einmal
' putschen. Der jetzt zum Gemeindevor-
s ^ UEUgMählte Peter Selinger und seine
' ElsiApfangen uns mit herzlicher Freude .

deutsche Familien ansässig, auch
- qL .lst vorhanden , aus dem wir uns über

^ . tikg Edtiiche Entwicklung des Beresaner
**

Sei
" uterrtchten können . Bald ist nahezu

? tiir - ?e Dorf um uns versammelt, scheu
^ " lhtlich treten die Männer . Frauen und

uns heran , aber bald gewinnen sie
- E». und tausend Fragen gehen bin

r.fW
NjUrvSi' ?» . .. ? en übrigen deutschen Kolonistcndör-

oSter dieser Familien sind hier wie

Betreiben der russischen Kaiserin
II . um das Jahr 1800 angesiedelt .

L Rückständigkeit des Landes zu heben .
Ki ' schen Siedler kamen zumeist aus der
A- wlz . Elsaß -Lothringen, ferner auch aus
A . 'E- Sie benannten ihre Dörfer nach den
As,,

" Städten , aus denen bzw. deren Um-
,Ik>>>.ue Herzogen. Die deutschen Ansiedler

hier bis zum Weltkriege durchaus
At . zT^si . sie hatten ihre eigenen Höfe , viel
Ü sz^ .Mcrste , Hafer , Wetzen, Korn . Mais ,

„s ' che Halmfrüchte ergab, dazu Kar»
p szii Irbisse und verschiedene Obstsorten
iu^kr. , bsich auch Wein. Sie hatten große
? L -. 'süd Schweineberden. es war ein klei»

«it *chwerster Not
-

Jli m , Mn der Weltkrieg und mit seinem
ie^Ä ^ skbe Rußland unglücklichen AuS -

»».l,?sieüergang. Unbeschreibliches Elend
iMe^ ich viel Not kam über die Volks»
tCN» Beresaner Gebietes. Uns stehen
bN s£ te Haare zu Berge , als unS die ein -
iJN n . wilien töte Schicksale erzählen. 1010

mutig den Bolschewisten ent -
S *t in Rastatt verlieren sie im Kampfe

tk/H ebermacht ist aber zu groß, sie
Vj

’it n w Ansturm weichen , müssen flüchten .
*■" wird der größte Teil ihrer Höfe

^ att waren >s 70 — von den Bolsche¬

wisten in Brand gesteckt. Biele Volksdeutsche
geraten in ihre Hände, werden erschaffen oder
nach Sibirien verschickt , um ihre Heimat zwi¬
schen Bug und Dnjestr nie wioderzusehen . Als
die Uebriggebliebenen später in die Dörfer
zurückkehren , finden ffe ihre Höfe zumeist in
Schutt und Asche . Ihre Schar ist aber so klein
geworden. Laß die noch stehengebliebenen

Bauernhöfe gerade für ffe ausreichen, nur
wenige neue werden hinzugebaut. Zwischen den
stehengebliebenen Häusern ffeht man noch heute
die Trümmer und Brandruinen der zerstörten
Höf« .

Dann kamen die bolschewistischen Kommis¬
sare, verteilten das Land , gaben jeder Familie
2l/i Hektar — das sind etwa 10 Morgen — und
versprachen in hochtönenden Reden ein freies
Leben . Wohlfahrt und eine glückliche Zukunft.
Wie anders aber sollte es kommen ! Im Jahre
1027 begann die Kollektivierung, neues Elend,
neue bittere Not brach damit über die Bevölke¬
rung dieses Gebietes herein. Zunächst ver¬
schickte man die Großbauern für Immer nach
Sibirien oder erschoß sie . man nahm ihnen die
Höfe , die Pferde und das Vieh. Schließlich ka¬
men die mittleren Höse an die Reihe, denen
man zunächst noch 1 Hektar Land , 4 Pferde,
2—8 Kühe und einige Schweine gelassen hatte.
Dann wurden ffe alle ihrer ganzen Habe be¬
raubt .

Es begann nun eine Zeit schwerster, härte¬
ster Arbeit in der Kollektive bzw . in den ein¬
zelnen Kolchosen und Sowchosen , von morgens
früh bis abends spät . Man setzte den Bauern
von der Regierung voraesckriebene Pläne vor.
nach denen zunächst 25 Doppelzentner Wetzen
pro Hektar aufgebracht werden und davon 20
Zentner an die Regierung abaeliefert werden
mußten . Die restlichen v Zentner sollten den
Mitgliedern der Kolchose verbleiben. Ein
Hektar ergab aber meist nur 15 Zentner . Aeün -
lich war es mit dem Vieh, weiter mit der Ab¬
gabe der Milch . Don einer Kuh mußten jähr¬
lich 160 Liter mit 3'/>» Fettgehalt abgeführt

Wertwerden, dafür wurde nach deutschem
1 Pfennig pro Liter gezahlt!
Manches ist schon geschafft

Manches ist heute schon geschafft. Die Volks¬
deutschen haben bereits wieder Schweine , Kühe ,
Gänse. Hühner , Enten und auch ein paar
Pferde . Sie haben wieder alle satt »u effen
nach den elenden Hungeriahren .

Hier und dort kehrt schon wieder ein be¬
freites Lächeln in die von Rot und Elend ge¬
zeichneten Gesichter zurück . Fast alle sprechen
ein verhältnismäßig gutes Deutsch , allerdings
mit einem Pfälzer Dialekt und meist slawi¬
schem Akzent . Immerhin sind wir erstaunt, wie
gut sich dieses Gebiet als deutsche Sprachinsel
erhalten hat. Bis zum Jahre 1085 war das
Deutschlerncn in den Schulen noch gestattet,
von dieser Zeit an wurde nur noch Russisch
gelernt, so daß die kleinen Kinder durchweg
nicht deutsch sprechen. Wir trösten sie damit,

daß ffe bald deutsche Bücher bekommen werden,
daß ffe sich noch ein wenig gedulden müssen,
da wir im Augenblick noch andere Sorgen ha¬
ben und zunächst den bösen Bolschewismus
ganz niederringen müssen. Der Gemeindevor¬
steher bittet mich beim Abschied, am nächsten
Sonntag mit deutschen Soldaten wiederzu¬
kommen .
Hin Sonntag in Anstatt

So halten wir an diesem Sonntag mit
mehreren Offizieren und einem Lastkraftwagen
voll Mannschaften eines entlegenen Flugplatzes
Einzug in R a st a t 1. Groß und klein strömt
herbei, die deutschen Flieger zu begrüßen. Nach¬
dem wir aufs beste bewirtet sind , verteilen
wir uns mit der Bevölkerung in zwei kleine
„Säle " des Gemeindehauses. Dann singen wir
ihr Heimat- und Soldatenlieder vor , man
fühlt , wie ffe alle aufatmen , wie ffe mehr und
mehr auS ihrer schüchternen Zurückhaltung
hcrausgcüen. und schließlich singen uns die äl¬
teren Mädchen und Jungen ebenfalls deutsche

Lieder vor . Es sind zwei von unseren Volks¬
liedern : „Das Wandern ist des Müllers Lust"
und „Im schönsten Wiesengrunde" . Einer der
Offiziere hält eine kurze Ansprache , sagt ihnen
nochmals unmißverständlich, daß der Bolsche¬
wismus vernichtet wird und sie nun wirk¬
lich frei sind . Wir singen das Deutschland¬
lied , und alle erheben dabei die Hand zum
deutschen Gruß , auch ein paar russische Ein¬
wohner. allerdings Ukrainer , die darunter sind .
Die Volksdeutschen dieses Gebietes haben sich,
wie wir feststellen , ziemlich rein erhalten,
Mischehen mit Juden stellen wir überhaupt
nicht fest , wohl aber sieht man einige slawssche
Gesichter. Nach der Ansprache , die mit einem
Sieg Heil auf den Führer und dem Deutsch¬
landlied endete , spielen die Bauern uns etwas
auf ihrer Blechmusik vor . dann spielt einer
von uns Märsche und Schlager auf einer Hand¬
harmonika. Wir holen uns die Bauernmädchen
zum Tanz und stellen fest , daß sich auch der
gute alte deutsche Walzer hier erhalten hat .
Zum Schluß bringt man uns mit Musik zu
unseren Wagen, und bei der Abfahrt spielt die
Kapelle „Muß i denn zum Städtle hinaus " .
Fern der großen deutschen Heimat, zwischen
Dnjestr und Bug . hatte das Dorf Rastatt nach
vielen endlos traurigen Jahren endlich wieder
einmal einen wirklichen Feiertag .

Wir aber überlegen auf der Heimfahrt noch
lange, wie unseren Volksdeutschen schon jetzt
geholfen werden kann. Wir denken daran , daß
die entsprechenden deutschen Städte , deren Na¬
men die deutschen Kolonistendörfer im Bere¬
saner Gebiet tragen , vielleicht die Patenschaft
über diese Dörfer übernehmen könnten. Wie
würden sich unsere Volksdeutschen freuen,
wenn ihnen schon einmal eine kleine Hilfe
zuteil würde ! Man jammert vor allem nach
Führerbildern , deutschen Schulbüchern, Schul¬
tafeln und Griffeln . Bleistiften. Tinte und
Federn , nach deutschen Zeitungen und Zeit¬
schriften , wie nach unterhaltenden Büchern.
Man braucht ferner Liederbücher , Noten , Musik¬
instrumente. Rauchwaren, und für den Haus¬
halt Zucker und Streichhölzer. Vielleicht kann
eine Transport -Iy einmal eine Sendung aus
der Heimat heranschaffen . Dann aber soll
München ein Faß Bier nicht vergessen !

Kriegsberichter Hellmut Boerner

Was wurde ans Deiner BUdierspende?
Eine Hochflut guter Bücher für die Front — Ergebnis teilweise verdoppelt — Auch qualitativ ein großer Erfolg

Ein riesiger Bücherberg stand vor nns wie eine im Emporbranden erstarrte Woge ,
als wir dieser Tage mit dem Gauschriftumsbeauftragten eine Kreissammel¬

st e 11 e besuchten , um uns vom Erfolg der Büchersammlung der Partei für die

Wehrmacht zu unterrichten . Die ganze Breite des Saales füllten die Bücher aus ; sie

ragten bis zur halben SaalhOhe empor und reichten von der hinteren Wand bis dicht

an den Eingang heran ; ganz vorn blieb ein kleiner Raum , wenig genug für die man¬

nigfaltigen Arbeiten , die mit dem An - und Abtransport und dem Sichten der Bücher

verbunden waren .

Wieviel Bücher waren das wohl? Wir schätz¬
ten auf rund 100 000 Bände und erfuh¬
ren , daß noch nicht die Hälfte der bei den
Ortsgruppen eingegangenen Buchspenden auf
der Kreissammelstelle abgeliefert war.

Der Kreisschrifttumsbeauftragte sonderte ge¬
rade die Spreu vom Weizen. „Diese Samm¬
lung ist nicht nur quantitativ , sondern auch
qualitativ weit ertragreicher als die früheren.
Heute wissen die meisten Volksgenossen , wor¬
auf es ankommt." Wahllos griff ich in den
Stapel aussortierter Bücher : Blunck , Keller,
Br ?hm , Waggerl, Busch, Tremel - Eggert —
wertvolle Buchgaben , auch äußerlich sauber und
gepflegt .

Auf der anderen Seite lag die Makulatur »
minderwertige Bücher , die sich für unsere Sol¬
daten nicht eignen, und mitten unter ihnen
jene Dichterlinge der Systemzeit, die jetzt als
feile Emigranten vom feindlichen Ausland her
Volk und Reich begeifern. „Ja — das ist auch
ein Erfolg der Büchersammlung. Nicht allein,
daß unsere Soldaten guten Lesestoff bekom¬
men , mancher Bücherschrank ist gleichzeitig
auch von geistigem Unrat befreit. Hier sieht
man, daß mancher wohlmeinende Spender nicht
gewußt hat, was für Kuckuckseier sein Bücher¬
schrank noch beherbergte. Dieser Schund da" —
der KrcisschrifttumSbeauftragte wies auf die
Makulatur — „wird als Altmaterial unserem
Volke nützlicher fein ."
Bis zu 100 v. H. mehr Buchspenden

Auf dem Wege »ur Zentralbücher¬
sammelstelle des Hauptamtes Schrift-
tumspflege in der Dienststelle Rosenberg er¬
zählte dann der Gauschrifttumsbeauftragte der
Reichshauptstadt von seinem Aufgabenbereich

im Rahmen der Büchersammlung. „Die Zen¬
tralbüchersammelstelle gibt zwar die grund¬
legenden Anordnungen und Richtlinien, in
den Einzelheiten läßt sie aber jedem Gau weit¬
gehende Freiheit . Drei Wochen vor dem Sam¬
meltag haben wir an alle Politischen Leiter
der Kreise und Ortsgruppen genaue Arbeits¬
anweisungen gegeben . NS . -Frauenschait und
Deutsche Arbeitsfront haben die Propaganda
wirksam unterstützt.

Ich frage nach Zahlen.
„Endgültige Zahlen liegen jetzt noch nicht

vor . Aber der Ätichereingang hat sich stellen¬
weise um mehr als 100 v . H . gegen frü¬
her erhöht , und der Ausschuß ist wesentlich
geringer geworden. Die Sammelstellen in den
Kreisen sind alle besucht worden : es hat überall
gut geklappt . Wo Schwierigkeiten und Stockun¬
gen eintraten , haben wir dafür gesorgt , baß
Helfer eingesprungen sind, nicht zuletzt von
der Wehrmacht selbst und von der NSB . Die
Großspenden der Verlage , Betriebe , Bü¬
chereien und Verbände gehen an uns und wer¬
den dann gleichmäßig auf die Kreise verteilt ,
wo sie in den übrigen Spendenbestand einsor¬
tiert werden."
Was eine Musterkiste enthält

Bon der Zentralbüchersammelstelle — sozu¬
sagen dem Herz und Hirn der Büchersamm¬
lung der NSDAP , für die deutsche Wehrmacht
— ergingen auch die Richtlinien für die Sich¬
tung der Buchspenden und die Zusammenstel¬
lung der Büchereien. Man zeigte mir eine
Musterkiste mit etwa 100 Büchern ,
ausreichend für eine Einheit von Kompanie¬
stärke . Unter dieser Auslese besten deutschen
Schrifttums sah ich des Führers .Mein

Kampf" , Reventlows „Von Potsdam nach
Doorn ", Venatiers „Bogt Bartold " , Jansens
„Die Insel Heldentum" , Scheffels «Ekkehard ",
Scholz „Das Buch des Lachens"

. Hamsuns Er¬
zählungen, Schäfers „Die dreizehn Bücher " ,
Kellers „Martin Salander "

, Frenffens „Die
drei Getreuen" , Dominiks „Atomgewicht 500 ."

„Sie sehen" sagte der Leiter der Zentralsam¬
melstelle lächelnd , „wir legen Wertt aus eine
lebendige , aber wirklich gediegene Zusammen¬
stellung . Neben dem weltanschaulichen Schrift¬
tum, das in jede deutsche Bücherei gehört, fin¬
den sich Geschichtswerke, Reiseschilderungen,
volkskulturelle Schriften, vor allem aber Ro¬
mane und Erzählungen , wobei dem humori¬
stischen Schrifttum ein besonderer Platz ein-
geräumt ist ." •
Zentrallager ln vier Städten

Die in der Zentralbüchersammelstellelagern¬
den Bücher stehen für besondere Anforderun¬
gen des Führers und des Amtes Rosenberg
zugunsten von Wehrmachtteilen und Lazaret¬
ten bereit . Weitere Büchermengen kommen
auS den Kreissammelstellen: es find Spezial -
werke , vornehmlich kriegswissenschaftliche , wehr¬
geographischer , technischer, medizinischer Art ,
Clausewitz , Stegemann u . a. sind da vertreten .
Sie werden zu Spczialbüchercien zusammen¬
gestellt, z. B . für Offizierslehrgänge oder
Lehrregimenter.

Ich erfuhr weiter , daß in Münster, Mün¬
chen , Breslau und Berlin je ein großes Zen¬
trallager mit etwa 6000 bis 8000 Büchereien
besteht. „Der Hauptversand geht allerdings von
den Kreisen aus , die von NSV . und Wehr¬
macht unterstützt werden"

, bemerkte der Lei¬
ter der Zentralsammelstelle. „Die Zusammen¬
arbeit mit der NSV . ist ganz ausgezeichnet .
Sie hat alle rein technischen Arbeiten übernom¬
men , stellt Tausende und Abertausende von
Bücherkisten , sorgt für gute Lagerung, für
Abtransport und Versand."

Einzigartiges Betreunngswerk
Der Zentralbüchersammelstelle liegen auch

die statistischen Unterlagen der Büchersamm-

lietdisleilerAmann
Zum 5 0 . Geburtstag

Mitten im Kriege begeht morgen einer der
ältesten, treuesten und engsten Mitarbeiter des
Führers , Reichsleiter Max Amann , seinen
50. Geburtstag . Dieser Tag fällt in eine Zeit ,
in der die Bedeutung der Presse mehr
denn je in Erscheinung tritt . Tie deutsche
Presse hat in den beiden zurückliegenden
Kriegsjahren , während der deutsche Front¬
soldat den Feinden Deutschlands mit der
Waffe in der Hand entgegentrat , nicht minder
erfolgreich die geistige Klinge mit dem Gegner
gekreuzt , und es hat sich hierbei gezeigt , daß
der gewaltige Umschwung , der das deutsche
Pressewesen seit 1033 vollkommen revolutio¬
nierte , diesem Kampf den notwendigen ideellen
Rückhalt gewährte und den deutschen Journa¬
lismus zu einer äußersten Konzentration auf
das gemeinsame Ziel des Sieges befähigte.
Reichsleiter Amann hat sowohl als Organi¬
sator des Zcntralvcrlages und Retchsleiter
für die Presse der NSDAP . , wie auch in sei¬
ner Eigenfchaft als Präsident der Reichsvresse -
kammer die Voraussetzungen kür diese Ent¬
wicklung geschaffen. Seiner Tatkraft und sei¬
nem Organisationstalent ist es gelungen, ein
geistig . und wirtschaftlich gesunde¬
tes Pressewesen zum Kampf zur Ver¬
fügung zu stellen .

Der Zentralverlag der Partei , der aus klein¬
sten Anfängen zum gewaltigsten Verlagsunter -
nchmen der Welt emporgestiegen ist , gibt heute
nicht weniger als 50 Zeitungen und Zeit¬
schriften heraus , / und zwei Drittel der täg¬
lichen Gesamtauflage der deutschen Presse über¬
haupt gingen 1941 aus parteiamtlichen oder
parteieigenen Verlagen hervor . Hinzukommen
die neuen großen deutschsprachigen Zeitungen ,
die in den besetzten und befreiten Gebieten
während des Krieges neu gegründet und sich
schnell eine hervorragende Stellung im inter¬
nationalen Pressewesen erobern konntem ES
ist deshalb nicht zuviel gesagt , daß das Deutsche
Reich heute über die innerlich geschlossenste ,
wirtschaftlich und technisch größte Pressemacht
der Geschichte verfügt.

In unermüdlicher Arbeitskraft hat der jetzt
50jährige dieses gewaltige Werk ans dem
Nichts herausgefchaffen. Die tiefe G l ä u -

chigkeit und Treue zum Führer zeich¬
nen feine ganze Persönlichkeit genau wie sein
Werk aus . Als Frontkamerab Adolf Hitlers
fand Max Amann 1919 als einer der ersten
den Weg zum Führer , der ihm den Auftvaq
gab , der Partei ein Sprachrohr in Gestalt einer
eigenen Zeitung zu verschaffen . Mit der Er¬
werbung des „Völkischen Beobachters" im
Jahre 1920 für die Partei , begann somit seine
verlegerischc Tätigkeit. Seine Berufung zu
dieser Aufgabe ist durch die einzigartigen Er¬
folge in der Kampfzeit und in den Jahren des
Aufbaues eines neuen Deutschlands wunder¬
bar unter Beweis gestellt worden. An seinem
50. Geburtstag gelten die Wünsche der deut¬
schen Presse dem alten Vorkämpfer der Be¬
wegung. dem Kameraden und Mensch und sei¬
nem großen Werk .

lungen vor. Die früheren Sammlungen hat¬
ten bereits über 15 Millionen Bände erbracht ,
aus denen nahezu 60 000 Büchereien erstellt
werden konnten, lieber die dritte Büchersamm.
lung waren selbstverständlich noch keinF Ab -
schlußzahlen bekannt, da die Termine für die
Zählung und Sichtung der eiugegangenen
Buchspenden noch lange nicht erreicht sind . Aus
allen eingegangenen Berichten und Zwischen¬
zahlen ging aber stets die gewaltige Stei¬
gerung der Ergebnisse gegenüber den
früheren Sammlungen hervor , lieber jede
Büchersammlung wurde bislang , eine Denk¬
schrift verfaßt, die von Rcichslettcr Rosenberg
dem Führer überreicht wurde.

Der Besuch bei den SchrifttumSbeaustragten
der Partei und den Sammelstellcn gibt die
Gewißheit, daß hier mit nationalsozialistischer
Tatkraft , Gründlichkeit und Disziplin ein e i n-
zigartiges Betreuungswerk durch-
geführt wurde und wird , das Zeugnis ablcgt
für die Verbundenheit von Front und Heimat,
für das kulturelle Wollep und Streben deS
kämpfenden Deutschlands. Deshalb sei allen
denen Dank gesagt , deren tatkräftige Mitar¬
beit den Erfolg der dritten Büchersammlunq
der NSDAP , für die Deutsche Wehrmacht ge¬
sichert hat. Fritz Oerter

lner vom Zirkus Straßbeck
« f »

•»-Verla*. Berlin
Roman von Harald Banmgarten

, s'»^ ittmix dann erklären , wie dieser
Valuta ^"fer den Sessel dort gekommen ist ?"
'st b°d Viktoria den Blick. Fest sab sie

iiHt at an. Es war , als suche sie , un-
Nbü' 8 wegten MaSke seines strengen
di. Eh J

1 Menschen zu erkennen. Die
p>>i <fcln Siedlers flößten ihr Vertrauen
E»»eU>ld war sie ein Mensch voller
V . ‘ « t I e Kch fern von jeder kläglichen

fies 0lten muß den Ausschnitt hier

Ge;
te Siedler ein, „Wann und bei

"ab Unheil ?"
.» nt, Zusammenstoß zwischen Dr .

' ö -lb - i Breest — hier in diesem
zsis^EEi si -. sE

' uk! es geschehen sein .
"

^ uian,menstoß ? " Der Kriminalrat
. r? " en Sie sich schon öfters mit
M »«itbetroffen ?"

^ " elte sie den Kopf . „Nein ! Ich
»Ni) Gktrvs - E ein einziges Mal mit Herrn

d -^? ' und bas war am Montaa -
^

Ecĥ ElNen g, '? ^ kus . Ich schrieb an Herrn
Glußte “tte ’ " eil ich ihn unbedingt

»,̂ r ^ chen ?«^ Eu Sie so wichtiges mit ihm

^hres Gesichts wurde wieder
SN » weil

" ' 8 zögerte mit der Antwort „Ich
-. Nieds » . .meinem Bräutigam helfen

Äe>i jNr ließ eine lange Pause ein -
^ Satz Viktorias stellte den

Hotte«" neues Licht . , ^ o t
i4nit!-^ n>ar der Käufer der Zei-

le ! Er hatte dem Thiele die tau¬

send Mark dafür gegeben . DaS war verständ¬
lich , wenn Holten und Breest eng befreundet
waren , und Holten den Freund von dem Er¬
presser Thiele loskaufen wollte. Aber Viktoria
Falck hatte eben ausgesagt, daß die beiden
Freunde eine Auseinandersetzung hatten . Noch
mehr ! Nachdem Thiele hier in diesem Mustk -
salon gewesen war , hatte Viktoria Falck sich an
Breest gewandt, um Dr . Holten zu helfen.
Folglich hatte Thiele nicht Breest bedroht —
sondern Dr . Holten ! Es war Riedler , als schim¬
mere ganz von fern ein Licht, daS allem, was
geschehen war , neue Hintergründe aufhellte.

„Sie wollten Ihren Bräutigam schützen ?"
fragte er endlich langsam, als müsse er sich
durch ein unbekanntes Gebiet hindurchtasten .
„Thiele hat also nicht Herrn Breest — er har
Ihren Bräutigam bedroht. So ist es wohl?"

Viktoria hob hilflos die Hgnbe . ,Lich verstand
Thieles Drohungen nyöt recht. Er sprach von
Neapel, und daß Herr Dr . Holten ihm jetzt
das Geld geben müsse, wenn er noch länger
schweige« solle."

Plötzlich fühlte Ricdler Grund unter seinen
Füßen . Wie ein Schwimmer, der lange im
Kreife herumgeschwommen ist und unerwartet
auf einer Sandbank Halt gewinnt. „Und wel¬
chen Rat gab Ihnen Herr Breest? Wie äußerte
er sich über die Drohungen Thieles gegen Dr .
Holten?" Sie wandte den Kopf ab . „Wir haben
gar nicht über den Besuch ThieleS gesprochen."
Sie senkte die Liber.

Ricdler schien eS , als wären ihre Gedanken
weit fort. Sie war blaß, leichte Schatten lagen
unter ihren Auge».

Riedler begriff, weshalb Peter Breest bet
seiner Verhaftung geschwiegen hatte.

„ Noch eine letzte Frage . Fräulein Falck !
Hatte Herr Breest bei Ihrer Unterredung sei¬
nen Reitstock bei sich ?"

„Seinen Reitstock?" brachte sie mühsam her-
vor. „Nein — bestimmt nicht.

"
Dankend neigte der Kriminalrat den Kopf,

.^Ihre Auskünfte waren mir sehr wichtig,
Fräulein Falck ." Er nahm seinen Hut, den er
auf einen Stuhl gelegt batte , und machte an
der Tür eine höfliche Verbeugung. Fräulein
Berger erschien nicht in der Diele , um den
Gast hinauszubegleiten . Das hatte man nun
von diesen Besuchen im Zirkus und von dem
Verkehr mit solchen Artisten ! Es war unbe¬
greiflich , daß Herr Doktor Holten sich so weit
herablieb . Nur durch einen Spalt der Küchen¬
tür beobachtete üe, wie der Kriminalrat die
Wohnung verließ.

IX.
Lautlos glitt der Füllfederhalter des Proto -

kollführers über den Bogen Papier . Von un¬
ten herauf drang der Lärm der abendlichen
Straße .

Der Artist Orlando stand vor dem Schreib¬
tisch deS Kriminalrates . Er trug einen dunk¬
len , weit geschnittenen Anzug, der ihn noch
größer erscheinen ließ. Zum erstenmal be¬
merkte Riedler die ergrauten Schläfen. Er
steckte sich eine Zigarette an und fuhr mit - er
Vernehmung fort . „Machten Sie die Fahrt
nach Neapel nur zum Vergnügen?"

„Nein . Die Ausgrabungen von Pompeji
interessierten mich ."

„Und Herr Holten?"
Thomas Holten hatte eine Reife nach Afrika

vor . Er traf sich dort mit seinem Vater , um
die geschäftlichen Beziehungen der Firma Hol¬
ten kennenzulernen. Er fuhr auch von Neapel
mit dem Dampfer nach Oran ."

^Verließ er Neapel vor Ihrer Verhaftung ?"

,L ?a . Er hat mir erzählt , - aß er von meiner
Verhaftung erst erfuhr , als er wieder iv
Deutschland war ."

Riedler gab dem Beamten einen Wink , er
solle das Protokoll abschließen. ,^8itte unter¬
schreiben Sie , Herr Breest" .

Nach der Unterzeichnung verließ -er Proto¬
kollführer das Zimmer 96 . Riedler lehnte sich
zurück. „Was würden Sie sagen , wenn ich
Sie entlassen würde. Herr Breest?"

,^>ch würde das für eine Setbstverständlich-
keit halten. Ich habe mit dem Mord nichts
zu tun ."

„Weshalb haben Sie dann die Tatsache ver¬
schwiegen, die Ihre Festnahme verhindert
hätte? Nämlich , baß Sie während der frag¬
lichen Zeit mit Fräulein Viktoria Falck zu¬
sammen waren ."

Peter zuckte zusammen. „Wer hat - wo¬
her wissen Sie das ?"

„Ihr Freund Thomas Holten hat eine frei¬
willige Slussage gemacht. Er will beschwören,
daß er Sie mit einer Dame gesehen hat. Heute
nachmittag hat Fräulein Falck diese Aussage
bestätigt . Ich komme eben von ihr ."

Als habe er nicht recht gehört, beugte sich
Peter über den Schreibtisch . Er gab sich nicht
die geringste Mühe, sein maßloses Erstaunen
zu verbergen. „Thomas Holten — wirklich
Thomas Holten ? " Jäh wandte er sich ab und
bedeckte seine Augen mit der Hand. Daß Tho¬
mas für ihn ausgesagt hatte, erschütterte ihn.

Riedler ließ ihm Zeit , sich zu sammeln. Dann
begann er von neuem ! „Wissen Sie vielleicht ,
was der Weinreisende Thiele für Drohungen
gegen Dr . Holten ausgestoßen hat ?"

Die Antwort enttäuschte ihn.
„Was sollte Thiele gegen Holten gehabt ha¬

ben ? Wenn dieser Mensch überhaupt mit Dr .
Holten zusammengekommen ist , so geschah eS
nur meinetwegen. DaS ist doch jetzt so klar.
Thomas Holten hat viel für mich getan."

„Weil er Thiele die Ausschnitte abgekauft
hat?"

„Selbstverständlich wollte Holten mir Unan¬
nehmlichkeiten ersparen."

„Was äußerte denn Thiele , als er Sie vor
dem Zirkus aufsuchte ? Es müssen doch peinliche
Dinge gewesen sein , die Sie so in Zorn brach¬
ten, daß Sie ihn mit dem Reitstock bedrohten.

"

„Ach — Thiele ! Er wollte mir irgend einen
Klatsch über Dr . Holten erzählen . Ich ließ ihn
gar nicht zu Worte kommen . Denunzianten exi¬
stieren nicht für mich ."

„Können Sie sich daran erinnern , wann Sie
Ihren Reitstock vermißten ?"

„Erst als ich auf Fustanella im Sattel saß.
Ich sagte meinem Kutscher, er solle mir den
Reitstock hinaufrcichcn, aber fast im gleichen
Atemzua fiel mir ein , baß ich ihn im Rund¬
gang hatte stehen lassen, als - . ."

„Als Sie den Brief von Fräulein Falck be¬
kamen"

. vollendete Riedler den Satz.
Peinlich berührt nickte Peter . „Ja , als mein

Kutscher mir den Brief brachte , stellte ich den
Reitstock an die Wand. Ich brauche ja beide
Hände , um den Brief zu öffnen ".

„Nun , solchen Reitstock klemmt man aber
doch meistens unter den Arm. nicht wahr .

"

„Der Reitstock ist ein außergewöhnlich schwe¬
res Stück . Ich stellte ihn an die Wand".

Der Kriminalrat erhob sich und reichte
Breest die Hand über den Schreibtisch hinü¬
ber . „Die Erledigung der Formalitäten der
Entlassung wird noch etwaS dauern , Herr
Breest. Ich hoffe aber , baß Sie noch heute auS
der Untersuchungshaft entlassen werden kön¬
nen. Auch Ihr Kutscher Eestnick wird fret-
kommen . Ein anhänglicher Mann , wie ?"

Peters Züge hellten sich auf. „Der duntme
Kerl !" Er riß sich zusammen. „Ich kann also
jetzt gehen ?"

„Gewiß. Ich beschleunige Ihre Entlassung
»ach MüglichkeU". (tzorrsetzung solat.
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Die Eiserne Sparerklärung
für Wochenlohnempfänger

Wochenlohnempsänger , deren Arbeitslohn
nachträglich gezahlt wird, können erstmals für
die Lohnwoche eisern spare», die »ach dem
29. November 1941 endet .

Ein Arbeiter , dessen Lohnwochc z. B . von
Sonntagsrüh «m 6 Uhr bis znm nächsten Sonn -
tagsrüh 8 Uhr länst, kann schon vom Loh» für
die Lohnwoche vom Sonntag , 23. November,
bis Sonntag , 30. November, eisern sparen. Er
mutz dann die eiserne Sparcrklärung spätestens
am Montag . 21. November, abgeben .

Ei » Arbeiter , dessen Lohnwoche z. B . von
Mittwoch einer Woche bis zum Dienstag der
nächsten Woche länst. kann erstmals von dem
Lohn snr die Lohnwoche vom Mittwoch . 26.
November, bis Dienstag . 2. Dezember, eisern
sparen. Er muß dann die eiserne Sparerklä¬
rung spätestens am Mittwoch , 26. November,
abgebeu .

Ei« Arbeiter , dessen Lohnwoche sich mit der
Kalenderwoche deckt, kann erstmals von dem
Lohn sür die Woche von Sonntag , 30. Novem¬
ber, bis Samstag , 6. Dezember, eisern sparen.
Er muß dann die eiserne Sparerklärnng späte¬
stens am Montag , 1. Dezember, abgebeu.

Lin Bild aus Blankenloch
Durchfahrt im alten Blankenlocher Rathaus, die vor Fertigstellung der mittleren Hauptstraße
den gesamten Verkehr aufzunehmen hatte . ( Aufn. : , ,Führer“-Geschwindner.)
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Schwere Zuchthausstrafen sür SchwarzschtSchter
Gegen Volksschädlinge gehen die Gerichte mit aller Schärfe vor

Freibnrg . Das Freiburger Sonderaericht
hatte sich mit einem ftott von Schwarzschlach¬
tungen zu befassen, der seinem Umfang nach
wohl zu den grössten der bisher abgeurteiltcn
Fälle zählt. Angeklagt waren die Eheleute
Edwin und Karolina Bruckbach aus Bernau
(Schwarzwald) und Alois Kaiser aus
Bernau , der als Fleischbeschauer den beiden
anderen Angeklagten bei ihrer volksschädiaen -
den Tätigkeit bereitwilligst Hilfestellung lei¬
stete.

Schon gleich nach Kriegsausbruch ignorierte
die Ehefrau Bruckbach sämtliche Kriegswirt -
schaftsverordnungen, sie ließ für ihren Metz¬
gereibetrieb in Abwesenheit ihres Ehemannes
durch einen Metzgerburschen Vieh schlachten
ohne dafür Schlachtscheine zu besitzen . Als im
März 1940 der Ehemann nach Hause zurück¬
kehrte , setzte dieser die Schwarzschlachtungen
ohne Gewissensbisse bis zu seiner Verhaftung
im Juli 1941 fort. Durch unrichtige Angaben
des Lebendgewichtes des kauften Viehes und
durch Anwendung falscher Prozentsätze zur
Errechnung des Schlachtgewichts verschafftest
sich die Eheleute ferner auf unrechtmäßige
Weise weitere Mengen Fleisch. Das Fleisch
wurde zum größten Teil ohne Marken an die
Kundschaft abgegeben . Ganze geschlachtete Käl¬
ber wurden sogar — ebenfalls „ohne" — an
Metzger weiterveräußert .

Der Mitangeklagte Alois Kaiser, der in
Bernau als Fleischbeschauer amtierte , beschaute
das Fleisch . obwohl er wußte, daß es schwarz-
aeschlachtet war . er leistete auch Beihilfe bei
der falschen Berechnung des Lebend - und
Schlachtgewichtes .

Der Vorsitzende und der Staatsanwalt
geißelten in scharfen Worten dieses verbre¬
cherischen Treiben der Angeklagten, das eine
strenge Sühne fordere.

Edwin Bruckbach wurde wegen eines
fortgesetzten Verbrechens nach 8 1 der Kriegs¬
wirtschaftsverordnung in Tateinheit mit An¬
stiftung zur Falschbeurkundung und wegen
Schlachtsteuerhinterziehung zu drei Jah¬
ren drei Monaten Zuchthaus und zur
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren verurteilt .

Die Ehefrau Katharina Bruck¬
bach erhielt wegen fortgesetzten Verbrechens
nach 8 1 der Kriegswirtschaftsordnung in Tat¬
einheit mit Anstiftung zur Falschbeurkundung
ein Jahr Zuchthaus .

Alois Kaiser , der als vereidigter
Fleischbeschauer als Beamter im Sinne des
Gesetzes gilt , wurde wegen Beihilfe zum Ver¬
brechen nach 8 1 der Kriegswirtschaftsordnung
in Tateinheit der fortgesetzten Falschbeurkun-
dung und der fortgesetzten Schlachtsteuerhin¬
terziehung zu einem Jahr sechs Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt .

Gründung des NSD .-Studentenbundes
in Etrahburgo Straßburg . Anläßlich der heute Sonntag er¬

folgenden Gründung der Reichsuniversität
tritt die Gruppe Universität Straßburg des
NSD .-Studentenbundes der NSDAP , mit
einer Reihe von Veranstaltungen an die Oef -
fentlichkeit . Am Sonntagnachmittag erfolgt die
feierliche Gründung der Gruppe. Der Mon¬
tagnachmittag bringt eine Stunde der Wissen¬
schaft und der Abend desselben Tages eine ka¬
meradschaftliche Veranstaltung , die Studenten
und Studentinnen mit der Straßburger Be¬
völkerung vereinigt . Damit wird in der alten
Studentenstadt die enge Verbindung zwischen
Studenten und Einwohnerschaft, die vor dem
Weltkrieg schon immer bestanden hat, aufs
neue geknüpft .

Zusammenlegung von Gemeinden
Auf Grund des 8 10 der Deutschen Gemeinde-

verordnuna wurde vom Reichsstutthalter be¬
stimmt, daß die Gemeinden Efringen und
Kirchen sbei Müllheim) mit Wirkung vom
1 . April 1942 zu einer neuen Gemeinde
Efringen - Kirchen zusammengeschlossen
werden.

Hofhund rettete Mädchen
Auf einem Bauernhof in Mindelheim wurde

ein junges Mädchen von einem wild
gewordenen Stier angefallen und
zu Boden gestoßen . Das Mädchen schwebte in

höchster Lebensgefahr, als plötzlich der Hof¬
hund , der die Hilferufe des Mädchens ver¬
nahm, herbeiraste und so lange den Stier an¬
sprang, bis dieser von seinem Opfer abließ.
Schließlich kamen die Bewohner des Hofes
hinzu und brachten das bewußtlos gewordene
Mädchen in Sicherheit. Erst bann ließ der
treue Hund von dem Stier ab und eilte in
mächtigen Sätzen ins Anwesen , wo er die Ver¬
letzte umschmeichelte.

Pforzheim . (Badeofen exp l o diert .)
Freitagnachmittag ereignete sich in einem Jn -
stallationsgeschäft ein tödlicher Unfall. Als ein
Arbeiter einen Badeofen mit Wasserdruck auf
seine Dichtigkeit prüfte , explodierte dieser plötz¬
lich . Der Mantel mit der Verschraubung des
Badeofens flog dem Arbeiter ins Gesicht . Die¬
ser wurde zu Boden geschleudert und erlitt
dabei so schwere Verletzungen, daß er bald
darauf verstarb. Es handelt sich um den 30
Jahre alten verheirateten Helmut B i ck ans
Stein .

Speyer. (Gemeiner Hanbtaschen -
ö i e b . ( Wie vorsichtig man mit Handtaschen
usw. sein mutz, wenn man in ihnen größere
Geldbeträge verwahrt , wurde hier einer Bau¬
ersfrau sehr deutlich zum Bewußtsein gebracht .
Während sie bei einem Verkaufsstand tätig
war , stahl ein bis jetzt noch nicht ermittelter
Dieb ihr Handtäschchen, in dem sich 400 RM .
befanden .

Oie -steuerliche Behandlung
der Weihnachtszuwendungen

Weihnachtszuwendungen «nd Neujahrszn -
weudnngen könne« ans Verlangen des Arbeit¬
nehmers in bestimmter Höhe ans eisernes
Sparkonto eingezahlt werde«. Beträge , die
eifern gespart werde» , sind frei von Reichs -
steneru und frei von Beiträge » znr Sozialver -
fichernng .

Die Vorschriften über das eiserne Sparen
sind in der Verordnung über die Lenkung der
Kaufkraft vom 30 . Oktober 1941 (Reichsgesetz-
blatt I S . 664) und in der Durchführungsver¬
ordnung über das Eiserne Spare « vom 10 . No¬
vember 1941 (Neichsgeseßblatt I S . 705) ent¬
halten . Sie sind durch de« Staatssekretär im
Reichssinanzministerium, Fritz Reinhardt , im
Rundfunk und durch Pressevcröfsentlichunge«
bekanntgegebe « nnd erläutert worden.

Soweit Weihnachtszuwendungeu «nd Neu-
jahrsznwendnnge« nicht auf ein eisernes Spar¬
konto eingezahlt werden, unterliege « sie bei
allen Arbeitnehmer» voll der Einkommensteuer
(Lohnsteuer ) und dem Kriegsznschlag znr Ein¬
kommensteuer (Lohnsteuer ) .

Der RDF .-Erlaß vom 24. November 1940
S . 2174—144 In ( Reichssteuerblatt 1940 S . 969)
betreffend steuerliche Behandlung der Weih¬
nachtsgeschenke 1940 galt nur für das Jahr
1940. Es kommt ab 1941 eine Befreiung von
ReichSstener « nur in Betracht, soweit die Zu¬
wendungen aus Eisernes Sparkonto eingezahlt
werden.

Professor Carl Blos gestorben
B . Osfeuburg. Wenige Tage vor Vollendung

seines 81 . Lebensjahres starb in München
Kunstmaler Professor Carl Blos . Obwohl in
Mannheim geboren, hat sich Blos allezeit als
Offenburger gefühlt, weil er hier seine Jugend¬
zeit verlebte, weil er von hier aus den Weg
zur Kunst fand , der nicht leicht war . 1878 konnte
er die Karlsruher Kunstaewerbeschule . 1880 die
Karlsruher Akademie , 1883 die Münchener Aka¬
demie beziehen . 1895 erwarb der Bayerische
Staat erstmals ein Werk des Künstlers . 1914
wurde er zum Präsidenten der Luitpoldgruppe
der Münchener Maler gewählt, nachdem er be¬
reits 1900 zum Professor ernannt worden war .
Bon weiteren Auszeichnungen, die ihm zuteil
wurden , seien genannt die „Große Goldene
Medaille von Berlin "

, die „Erste Goldene Me¬
daille von München "

, die „Goldene Medaille
von Dresden ". München wurde Blos zur zwei¬
ten Heimat. Immer aber kehrte er wieder
gern nach Offenburg und an den Oberrhein
zurück. 1933 wurde in Offenburg eine Sonder -
ausstelluna seiner Werke gezeigt .

Njux viex o&to, (AteCSteh . .«1 Futzball-Meistersch«
schienen hat der WSV . Liegnitz

Stelle . In Riede
üd - Staffel EintraÄi

Es ist wirklich bewunderungswürdig , mit
welcher Regelmäßigkeit und Präzision der
Spielbetrieb ungeachtet der kriegsbedingten
Schwierigkeiten vor sich geht . Da erklärlicher¬
weise die Mannschaftsaufstellungen häufiger zu
wechseln pflegen, sind auch im Stand der Spiele
manche Veränderungen gegenüber dem Vor¬
jahre zu verzeichnen .

Nach dem neuen Punktverlust , den Raprd
Wien in der Ostmark - Meisterschaft hinneh¬
men mußte, erscheint es fraglich , ob der letzte
Deutsche Fußballmeister in dieser Spielzeit
wieder die Endspiele erreichen wird . Rapid hat
jetzt 9 :7 Punkte , doch liegen Austria mit 12 :2 ,
Wacker mit 12 :4 , FC . Wien mit 11 :8 und
Vienna mit 10 :4 Punkten vor dem Meister.

Schalke 04, der Endspielgegner von Rapid
Wien, hat in Westfalen mit 10 :0 Punkten
den zweiten Platz hinter dem Spitzenreiter
Borussia Dortmund mit 14 :2 Punkten , so daß
das bevorstehende Zusammentreffen dieser bei¬
den Vereine eine Vorentscheidungder Meister¬
schaft ist .

Der Dresdener SC . ist in vier Meister¬
schaftsspielen auf 8 :0 Punkte gekommen . Ta¬
bellenführer in Sachsen ist der SC . Planitz
mit 13 : 1 Punkten .

Die vier alten Meister, die jetzt wieder an
erster Stelle stehen , sind VfL . 99 Köln, Kickers
Offenbach , Kickers Stuttgart und NSTG .
Prag . Der VfL . 99 Köln hält den ersten Platz
in Köln - Aachen mit 12 :2 Punkten , aller¬
dings nur durch das bessere Torverhältnis vor
dem Mülheimer SV . Kickers Offenbach haben
mit 10 :0 Punkten in der Gruppe I in Hes¬
sen - Nassau in Eintracht Frankfurt mit
8 :0 Punkten noch einen gefährlichen Gegner
im Kampf um den ersten Platz. Die Stuttgar¬
ter Kickers liegen in Württemberg mit
16 :0 Punkten 'um drei Punkte günstiger als
der VfB . Stuttgart im Nennen . NSTG . Prag
fleht im Sudetenland in der Gruppe
Mitte bereits als Meister fest , hat aber in den
Endspielen noch gegen die Vertreter der Grup¬
pen West und Ost mit Vorspiel und Rückspiel
zu kämpfen .

In verschiedenen Bereichen sind die Spitzen -
vereine noch ohne Punktverlust . So führt in
Berlin - Brandenburg Blau -Weiß mit
10 : 0 Punkten vor dem letzten Meister Tennis
Borussia mit 8 :2 Punkten . In Nieder -

t A
schweig mit 12 : 0 Punkten , während .

Punkten die erste Stelle . In Nieder ^
c . „ s _ nfivitrndll ~ xs e n führt in der

Nord-Staffel Werder Bremen mit X ;
ten die Spitze hat. Im Mosellanoij ■
der Gruppe 2 in Stadt Tüdelingen nur ' , v
Moselland Luxemburg mit 4 : 0 ^ unR1W - -
zwei Vereine ohne Verlustvunkte .
mein liegt in der Abteilung West d "
Pütznitz mit 8 :0 Punkten vor dem m* )L 1
PUVNIV " l " ° «u VUUW .CII UV4 ft™ Afn-
ster .LTV . Stettin mit 8 :2 Punkten ,

'N
In der Nor d m a r k hält der
burger SV ^ mit 12 :4 Punkten den
Platz hinter Eimsbüttel HamburgV4UV _ _ _ _ _ _ _ mi- M
Punkten . In O st p r e u ß e n kann , f
Königsberg mit zwei Verlustpunkten
Meisterschaftsaussichten geltend macken -

Jm süddeutschen Gebiet
lautet die Spitzengruppe inBayern y ^ •
furt 05 mit 14 : 2 , München 1860 .

unt
Spielvercinigung Fürth mit 14 : 4 KJ
daß der letzte Meister München 1866' Jii
mit im Kampf um die Spitze steht. In „ I
nimmt der letzte Meister BfL. Neckar t

mit 9 : 3 Punkten den *IV
'
H HiGruppe Nord — - - , . . „Platz hinter Waldhof Mannheim ln> ^ «t

Punkten ein . Im Bereich M i t t e Jjt
letzte Meister SB . Jena mit 12 :2 * ^ «J ,
ebenfalls noch stark in der Entscheidung , ß
Wacker Halle mit 14 : 2 und Dessau 0o o> ^
Punkten mit . oa«f Sit,

Dagegen ist für andere Meister die »
gut wie aussichtslos geworden. Jl " *
führt ff Straßburg mit 13 : 1 Punkten - w" »3
der Meister Mülhausen 93 mit 9 : 7 P »n 1
Mittelfeld liegt. Am Niederrbei «

H ?»tt
Meister TuS . Helene Essen an achter .j
der Tabelle angekommen . In Führung ) > ^
hier Rot -Weib Essen mit 13 : 5 , Duisb «"
und Hamborn 07 mit je 12 :6 Punkts H
Danzig - Westpreußen liegt f tt
Meister Preußen Danzig mit 2 : 12 PE f Ti
Tabellenende. Tabellenführer ist v " ‘

Airienwerder mit 15 : 1 Punkten . $
Soweit sich die Lage übersehen % I *ilt

man ungefähr damit rechnen , daß r« ujt --l
Hälfte der letzten Meister nicht wied^ f M
mtrfi fn fmfc M <» ßiriniiipnsfPnMmele *

'itzt

'«ffe

5? ;

wird , so daß die Gruppen -Endsviele
neues Aussehen bekommen .

Rot -Malsch bei Wiesloch . (Jäher Tod .)
Im Wartesaal des hiesigen Bahnhofes wurde
der 47 Jahre alte Wendclin Thome von einem
Herzschlag getroffen, der den sofortigen Tod
zur Folge hatte. Um ihn trauern die Witwe
und sieben Kinder.

O Schutterwald. (Unglücksfall mit To -
desfolge .) Nach einem tragisch verlaufenen
Mißgeschick beim Aufspringen aus das fahrende
Bähnle in Offenburg bei der Hillenbrandschen
Mühle , das die Abnahme eines Beines im
Offenburger Krankenhaus zur Folge hatte,
verstarb rasch im 66. Lebensjahre Oberpost¬
schaffner Jakob Herrmann von hier. Am
vergangenen Sonntag wurde der Dahingeschie¬
dene unter starker Beteiligung auf dem hiesi¬
gen Friedhof beigcsetzt.

Der Held des Alkazar
beim Reichssportführer

General Moscardo , der Führer des spani¬
schen Sports und heldenhafte Verteidiger des
Alkazars , stattete dem Reichssportführer am
Samstag einen Besuch ab. In den Besvre -

^ chungen zwischen den beiden Sportsührern
wurden di« sportlichen Pläne der beiden be¬
freundeten Nationen für die Zukunft behan¬
delt . Die Verhandlungen zeitigten eine bemer¬
kenswerte Uebereinstimmung . General Mos¬
cardo besichtigte unter Führung des Reichs -
sportführers das rege Uebungsleben auf dem
Reichssportfelü

Lehner bis 8. Februar gesperrt
Der Fußball -Nationalspieler Ernst Lehner

(Blau -Weiß Berlin ) ist durch Fachamtsleiter
Linnemann bis zum 8. Februar für jeglichen
Svielbctrieb gesperrt worden . Diese Strafe
verwirkte Lehner durch seinen Feldverweis
beim ersten Pokaltreffen der Auswahlmann¬
schaften von Berlin -Brandenburg und Ost¬
preußen in der Reichshauptstadt .

„Das grohe Spiel " als Farbfilm
Der von der Bavaria -Film -Gefellschaft in

Angriff genommene Fußball -Spielfilm „Das
große Spiel "

, von dem in der letzten Zeit
verschiedentlich berichtet wurde , bringt insofern
noch eine besondere Ueberraschung , als der
letzte Teil als Farbfilm gedreht wurde . Nach
dem Siegeszug des Tonfilms geht mit der
Einführung der Farbfilme ein weiterer Ab¬
schnitt in der Entwicklung des Films vor sich.
Die ersten Ausschnitte aus dem Film „Das
große Spiel "

, der dem Fußballsport mit dem
Aufstieg von „Gloria Wupperbrück " zum Deut¬
schen Fußballmeister einen breiten Platz ein¬
räumt , wurden jetzt in Berlin im Atelier
gezeigt . Die Uraufführung des Films wird
noch in dieser Winterspielzeit erfolgen .

Die Phönix -Mannschaft gegen Rastatt
Der Karlsruher FC . Phöntx tritt heute 14 .30

Uhr im Wildparkstadion dem FV . Rastatt zu
dem wichtigen Spiel um die Bereichsklaffen¬
meisterschaft im Fußball mit folgender Mann¬
schaft gegenüber: Hartmann : Pfeil , Buck,'
Franz , Streeb , Bayer : Schwab , Schweröle,

arf 1
Gizzi. Föry . Burkert . Die Tatsache, .̂ ?
Mannschaften mit einem Gewinn
unwesentliche Verbesserung ihres ^ 4 ", f
standes erzielen können , gibt dem
Anziehungskraft. ^

Im ersten Probespiel für den am 7- ^
ber in Breslau bevorstehenden vierte »^^
balländerkampf gegen Deutschland *
eine slowakische Auswahlelf in Preßbus"^

Jttti

dortigen Sportklub ASO .
(3 :0) Toren .

überlegen M
>5

Eissport vereinigt , wie vielleicht
Sportart, Kampf und Schönheit 1(111 - ^
Anmut und Grazie in Vollendung
Wiener Eiskunstläuferinnen in einer

(Aufn. :

Mexiko , Oel und der Dollarimperialismus
Von Fritz Seidenzahl

Frühjahr 1938 in Mexiko . Ein Streik
der Petroleumarbeiter reiht sich an den an¬
deren . Die Tanker in Tampico können nicht
ausfahren . An der Londoner Börse fallen die
Mexican Eagles Shares . Die USA .-Oelkon =
zerne nehmen Abschreibungen auf ihre mexi¬
kanischen Beteiligungen vor . Präsident Car -
denas entschließt sich , den Knoten zu
durchhauen . Er enteignet die ausländischen
Petroleumgesellschaften und sucht damit
eine nationale wie eine soziale Krise zu be¬
wältigen . Mexiko ist von der Natur reich ge¬
segnet . Die Oelvorkommen sind gegenwärtig
sein größter "Besitz , aber das mexikanische
Volk hat wenig Nutzen davon . Die englischen
und I78A . - Petroleum - Konzerne
schröpfen das Land und weigern sich
trotz jährlich wiederkehrender hoher Ge
winne , menschenwürdige Löhne zu zahlen ,
Mexiko will aber nicht auf die Stufe Indiens
oder Aegyptens herabgedrückt werden . Da¬
her die soziale Unrast im Lande . Mexiko will
überhaupt nicht , daß Fremde den Reichtum
des Bodens ausbeuten . Die Schätze der Erde ,
so hieß es schon in der Verfassung , sind Ei¬
gentum der Nation . Alle politisch aufge¬
schlossenen und selbstbewußten Mexikaner
verlangen die Wiedereinsetzung der Nation
in ihren ureigensten Besitz .

Cardenas hat die Zustimmung des Volkes ,
obwohl das Risiko , daä er eingeht , nicht ge¬
ring ist . Denn sofort beginnt der britische
und nordamerikanische Boykott
gegen das mexikanische Oel. Die ausländi¬
schen Tankergesellschaften verlassen die Pe¬
troleumhäfen und weigern sich Transporte
auszuführen . Dennoch gelingt es , eine Krise
SU vermeiden . Nicht zuletzt ist es J a p a n,
das Petroleumzufuhren von USA ., Venezuela
und lftederländisch>Indien nach Mexiko um¬

legt . Die Welt ist groß , der Petroleumbedarf
noch heftiger , denn es zieht Kriegsstimmung
über den Erdball . Ueberall häufen sich die
Petroleumvorräte . Nur England ist , ob¬
wohl erster Kriegstreiber , nicht konsequent
genug . Es sieht nicht die Bedeutung des Me -
xiko -Oels , das* geographisch der englischen
Insel näher liegt als jedes andere Oelgebiet ,
abgesehen von dem rumänischen und dem
USA . -Oel . Zwischen England und Rumänien
liegt aber ein wehrhafter Kontinent und das
Oel in den Vereinigten Staaten wird im
Lande selbst gebraucht . England also
sieht nicht die Zusammenhänge
und seine kommenden Schwierigkeiten . Es
protestiert gegen die Enteignung und zieht ,
als diplomatische Noten nichts nützen , seinen
Gesandten zurück . Die Beziehungen sind so
vollständig abgebrochen , daß nicht einmal
mehr die Londoner Finanziers und Petro¬
leummagnaten mit den Mexikanern verhan¬
deln wollen .

Die USA . sind weniger kurzsich -
t i g . Sie protestieren auch , sie stellen hohe
Forderungen , aber als auch diese zurückge¬
wiesen werden , bleiben sie doch in Kontakt
mit Mexiko . Die Montanindustriellen der USA .
haben in Mexiko noch mehr zu verlieren ,
denn sie beherrschen auch die S i 1 b e r - u n d
Bleigruben ; Mexiko aber macht Anstal¬
ten , auch diese zu enteignen . Der Plan wird
wieder aufgegeben , zumal das Schatzamt in
Washington immer noch Abnehmer des me¬
xikanischen Silbers ist , das sonst ziemlich
wertlos sein würde . Morgenthau spielt seine
Rolle als Silberaufkäufer — „mit dem Ziele
einer späteren Wiedereinführung des Bime¬
tallismus "

, einer - Gold » und Silberwährung
— recht geschickt ; in Wahrheit kommt es
ihm nur darauf an , seinem Freunde Guggen -

heim , dem „Silberkönig " der USA . , einen
recht hohen Preis für das Silber aus dessen
mexikanischen Gruben zu zahlen . Geschäft ,
Politik und hohe Diplomatie gehen durch¬
einander . Einer der enteigneten USA .-Petro¬
leumkonzerne , eine kleinere Oelgruppe , wird
sogar vorgeschickt , um eine Verständigung
mit Mexiko zu erzielen . Diese Gruppe nimmt
eine relativ bescheidene Entschädigung für
enteignete Oelfelder und Raffinerien an , die
man in London empört als Verrät am guten
Gelde bezeichnet . Die Kurse natürlich gehen
noch weiter nach unten . Der ganze Eagle -
Konzern gerät ins Wanken und im Hinter¬
gründe spürt auch Shell den Schlag .

Wallstreet und Washington bleiben aber
dabei , daß verhandelt werden muß , der Draht
nach Mexiko reißt nicht ab . Mittlerweile be¬
ginnt der Krieg in Europa , die Handels¬
tonnage wird immer knapper . Englands Tan¬
ker gehen verloren , die Tankerflotte der USA.
reicht nicht aus , jetzt kann die britische In¬
sel nur noch das Petroleum gebrauchen , das
auf kürzestem Wege kerankommt Mexiko -
Oel wird kostbar . Für die Mexikaner
aber hat sich eine neue , unerfreuliche Si¬
tuation ergeben . Ihre Absatzwege sind blok -
kiert . Der englisch -amerikanische Boykott ge¬
gen Japan nimmt den letzten großen Kunden ;
mindestens wird die weitere Zukunft Mexikos
unsicher . Die verhandlungsbereiten politi¬
schen Kreise kommen ans Ruder , Cardenas
geht , Camacho wird Präsident und ist so¬
fort bereit , sich mit Roosevelt zu verständi¬
gen . Die Motive für den Umschwung liegen
auf der Hand , aber Roosevelt ist ein
Abenteurer , der zur Weltbeherrschung
strebt . Er will nicht nur eine verteufelt hohe
Entschädigung für die enteigneten Petroleum »
betriebe , er fordert auch das ganze
OelausMexiko . Er fordert das Recht zum
Bau einer strategischen Autobahn von Nor¬
den nach Süden durch das Land ; er verlangt
die Kontrolle über den ganzen mexikanischen

Außenhandel . Mexiko ist nun der erste große
Staat unter den ibero - amerikanischen Völ¬
kern , der mit Washington praktiert . Der
Dollar lockt . Mexiko tritt für anderthalb Jahre
seinen gesamten Exportüberschuß an die
USA . ab , für Mexiko ein klingender Gewinn ,
für Roosevelt ein teures Geschäft , in dem er
gute und unnütze Ware zugleich in einem
Topf kaufen muß .

Die Verhandlungen über den enteigneten
Oelbesitz sind aber noch nicht abgeschlossen .
Die Dollar -Konzerne sperren sich noch ein
wenig , um den Preis hinaufzutreiben . Na¬
türlich kann Mexiko niemals bezahlen , weder
eine mäßig noch eine unverschämte Ent¬
schädigung , aber das . ist gerade das Ver¬
handlungsstadium , das Roosevelt braucht . Er
springt mit dem Gelde der USA . um , als wäre
es unerschöpflich und als müsse er nie Re¬
chenschaft ablegen . Er bietet den Mexikanern
eine Anleihe an , groß genug , um die größ¬
ten Forderungen der enteigneten amerikani¬
schen und englischen Petroleumgruppen zu
bezahlen . Ja , auch der englischen . Sie sind
plötzlich wieder im Spiel , aber nicht unab¬
hängig , sie sind nur ein Anhängsel der ame¬
rikanischen Delegierten und werden meistens
nicht mehr zu den Verhandlungen zugelas
sen . Zum Schluß fallen sie ganz aus , obwohl
sie nur gerne noch eine Stimme hätten . Hart¬
näckig wird in Wallstreet versichert , daß die
Engländer in ihrer dauernden Geldbedräng¬
nis bereits ihre gesamten Anteile an mexika¬
nischen Oelgesellschaften an USA . verkauft
hätten . Noch steht nicht genau fest , welche
ungezählten Millionen Dollar Mexiko an die
USA . zahlen wird , aber sicher ist , daß die
Engländer nicht mehr mitzureden haben .

Der Kampf zwischen englischen und nord¬
amerikanischen Oelgruppen um die Ober¬
hand in Mexiko geht damit zu Ende . Weit
mehr als dreißig Jahre hat dieser Kampf ge¬
dauert . Er schien abgeschlossen , als Mexiko
die Enteignung .vornahm . Er flackerte noch

einmal auf , als die USA . eine Verhaä " /
taktik zur Erzielung einer hohen - -

jCii' -
einschlugen , die dem stolzen Albion Faem stolzen Amm - ■.
walttätig genug erschien . Nun hat “

up*,-
gen in der letzten Runde überhaupt
Schaltung der Briten geführt. rf'j 1
dagegen bekommen eine Entschädig jj
die Roosevelt das Geld vorstrec K
Washington hat schon jetzt eine eh0, jF-
leiheforderung gegen Mexiko in. . . . - d«
Wenn in Kürze die Abfindung in v0*
feststeht , wird die Anleiheschuld A jf
noch wachsen . Aber kommt das

Bis jetzt sind noch alle ftr
Ausländsanleihen notleiden

cd ,rück ?
sehen
den . -

S 22 der KWVO . nnd
Berlin . Der Keiehskommissar für di« f ö.

'
hat ©ine Anweisung zur Durchführung 0***^
der Kriegswirt 8chaft8verordnunff im . 7̂ 6^ 7deutschen Filmtheater erlassen . Die
zusammen mit einem Erlaß an den ^Reichsfilmkammer im Mitteilungsblatt
kommissars für die Preisbildung vom 1 *
1941 veröffentlicht . jaCKr

Vom Hopfenmarkt. Wie schon
überstieg auch in der Berichtswoch© div V
das Angebot wieder in ganz nnge^^ fVor allem zeigte sich ganz
bedarf» dem aber praktisch fast gar
gegenüber stand. Die
sich infolgedessen auch
Rahmen. Es notierten
170—195 RM ., Tottnanger
mit 210—235 RM . und Württemberger .«1̂ . *

erhebimj vy
Umsätze am ' '

'260 - 1̂ '
nur in recht

nominell jiy'
mit 230-

je 50 kg. — Auch das Ausland
starken Bedarf und es laufen noch
Aufträge zu den noch vielfach unerle®?̂ Wf,
Preise sind auch hier unverändert. ^ f *
des Marktes ist fest . Auch am ®
herrscht anhaltend große Nachfr**?^*-'
nicht befriedigt werden kann. In de*1 *

1$ ?/wurden daher ganz besonders
Jahrgänge 1940 und 1939 gefragt . Ab©* ^
sen Jahrgängen sind die Bestände 0 -
heblich , so daß bei der
Mengen rasch verkauft
Markt ist bei unveränderten Preis©11

die Bestände h .
großen Nachfr^ ?f .

t sein werden*
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P Pußtatödjter Attert ML-l
e muß man habe«, die Leute wollen

I tih ®ö8 Neues , sonst kommen ste ntcht , sagte
SI ^ .^ wemann, ja . so konnte es nicht weiter-

t
n- Es war nichts mehr los in seiner Gast -

»' , « ' Obwohl sie am „Ankerplatz der Freude"
lt ! Hk, §**tl , der blaue Portier mit den silber -
‘’ flti - ffcn ' sprach vergeblich vor der Dreh-
P 1Öeute an. Eine auf der Reeperbahn
i ( Nudelnde Speisekarte am Stil zog auch
■ *̂ t89enufi ' un* rnit Inseraten war schon gar
K »jj machen. Aber wie wäre es denn nun
P Wa er erstklassigen Damenkapelle? Was
'P l|Lf war das zwar auch nicht , aber flotte
i? tu », Äl*6 schöne Beine haben noch immer die
Jj *tit Tiedemann entschloß sich, hier-
? «i,. letzten Versuch zu wagen, er gab
? D.^ nzejg< auf.

raushin gingen reichlich Angebote ein,
'tos**

^ rigefügten Fotos waren auch nicht
^8 war nicht leicht, die wirklich erst-

und zugkräftigen Vier herauszuho-
l ! *̂ f • el ibm ein Roto mit einem Quartett
4 >di , « über mit schivungvollen Buchstaben
D jnj

" ußtatöchter " geschrieben stand . Donner -
n!,»»

' ®}ele Bier oder keine, das war keine
> ' «Wt Spielen werden sie sa wohl können ,

fcoBH008 wäre auch nicht das Wichtigste. Tiede-
^ /uaagierte sie.

1 » ?̂wvrtungsfroh rieb er sich die Hände, er
2 ^ bester Laune und hörte kaum hin. als
H nächsten Ersten vier Damen in stark

^ "" ten Alter bei ihm meldeten.
m rh,. ir sind die neue Damen kap eile" , erklärte
U ^

v»n ihnen.
gewann machte Auge« . .
T *8 seid ihr ?"

mS * ?« »« Damenkapelle" wiederholte ste mit
»«tzĵ Jem Lächeln, „Sie haben uns doch en-

engagiert ? Nun macht aber 'n
jt .

" Ich habe die Putztatöchter engagiert !"
sind mir ja auch ! Bitte sehr, hier ist

Kontrakt ."
«tktz ^ uann griff sich an den Kopf. Wie . diese
^ „^ chrauben hatte er kommen lasten ? Un-

. °a müßte er ja nicht ganz nüchtern ge-
I, „i

" fein.
V M ^ ^ ^̂ chter ?" fuhr er sie an , Pußtagrotz-

« Ts seid ihr , ganz gemeine Schwindler!
ist § i/suf der Stelle , »der ich kaffe euch auf
^ avidSwache bringen !"

^ ttztẑ ^ lteu Damen erblaßten , blieben <cher

rh^ Err Tiedemann"
, wandte die Sprecherin

2 :r verstehen Ihre Erregung durchaus,
»>ktẑ ^ >e werden sehr viel anders denken .

t

f
y

Wer? *1 noT 3hren Gästen erst einige Takte
% haben . So unbegreiflich es Ihnen
[" intsu - ~ wir versichern Ihnen , daß Ihre
M "ste aufblühen wird wie noch nie. so--
% t

* einmal aufgetreten sind. Sie werden
*H

°° n diesem Augenblick an läßt uns kein
itz^ ehr a,rs dem Auge , ja, Sie haben jeden

KX ein übervolles Haus !"
>ttzswemann stutzt«. Was sollte er davon Hab

Hatte man je gehört baß solche alten
Ntz P* Gäste zu fesseln vermögen? Immer -
JhL; *cfe angesauerte Pußtatöchter sprach so
ist Üblich ruhig und überzeugend, daß man
V ? ber Tat fast glauben möchte. Ihre Alt-

war übrigens wohltönend, ja sehr an-
i In Gottes Namen, vorläufig war

" tchts mehr an der Sache zu ändern , und

die ersten Gäste käme» auch schon , mochten six
denn ihr Heil versuchen .

„Schön "
, sagte Tiedemann , „steigt auf das

Podium und legt los . Aber das sage ich euch,
wenn der erste Gast davonlaufen sollte , setze ich
euch an die Luft !"

Gut , die vier stimmten ihre Instrumente ,
zwei Geigen und ein Viblincell, die vierte
setzte sich an den Flügel . Die Gäste blickten
entsetzt auf, einige konnten es nicht Unter¬
lasten , Tiedemann ein paar starke Bemerkun¬
gen znzuflüstern, die er mit seinem dümmsten
Gesicht einstecken mußte.

Nun aber fingen sie an zu spielen , u,d wie ,
alles war sprachlos . Diese alten Tanten spiel¬
ten unerhört schön und schmiffig, die könnten
sich wahrhaftig in jedem Konzertsaal hören
lasten . Und singen konnten sie auch. Himmel ist
das eine Kapelle , ganz großer Beifall.

Sie spielten weiter, die Gäste mehrten sich.
Am Nachmittag waren alle Tische besetzt , ge¬
gen Abend gab es schon ein Gedränge. Die
Pußtatöchter bei Tiedemann hatten sich herum¬
gesprochen. Karl mußte unaufhörlich die Tür
drehen.

Nein , die alten Pußtagrotzmütter batten
nicht zuviel versprochen .

Als Tiedemann nachzählte , lag eine fünf¬
fache Einnahme in der Kasse.

„Meine verehrsen Damen"
, sagte er, „ich

nehme alles zurück , ich bin mit Ihnen sehr zu¬
frieden. Kommen Sie morgen wieder bringen
Sie Ihre Papiere mit , es wird mir eine ganz
besondere Freude sein, solang wie möglich mit
Ihnen zusammenzuarbeiten".

Wie erstaunt war aber Tiedemann nun
erst, als am nächsten Morgen vier junge
hübsche Mähe! zu ihm kamen , eine noch schöner
als die andere.

„Hier bringen wir Ihnen unsere Ausweise" ,
begrüßten sie Tiedemann , „wir sind alle noch
in den besten Jahren , bitte sehr , keine von uns
ist über vierundzwanzig.

„Ja , meine Hübschen"
, sprach Tiedemann da

gelassen, „da kommt ihr nun leider zu spät,
ich habe nämlich schon die Putztatöchter enga¬
giert !"

Natürlich haben Sie unS engagiert, und wir
freuen uns ja auch sehr, Herr Tiedemann . daß
Sie mit uns zufrieden sind "

, erwiderte eine

Blücher in Paris .
Bei der ersten Einnahme von Paris anno

1814 durch den unbezwinglichen Marschall
Vorwärts sah sich auch der französische Mar¬
schall Berthier genötigt, dem Sieger eine Visite
abzustatten. Er tat dies mit folgenden Wor¬
ten : „Es ist mir sehr angenehm, Ihnen , Herr
Feldmarschall, meine Hochachtung bezeugen zu
können , obschon ich wünschte , daß dies nicht
hier in Paris geschehen müßte". Worauf
Blücher trocken zur Antwort gab : „Nun , mir
ist das ganz recht !" - ki.

Vorschlag zu . Güte
Ein Münchener wohnte der Aufführung einer

Operette bei. Vor ihm saß einer.
Der sang ihm alle Melodien mit.
Der Münchener beugte sich vor.
„Mein Kompliment, Herr Nachbar !"
„Wieso ?"
„Sie haben eine wunderschöne Stimmet "
„Es ist nicht so arg ."
Der Münchener, grob:
„Nachher Haltens das Mault "

der Schönen , „wir wollen Ihnen ja auch nur
die gewünschten Papiere vorlegen, denn die
Pußtatöchter. . ."

„Seid ihr ?" vollendete er betroffen den
Sab .

„Na. wer denn sost ?"
Jetzt mußte er sich erst mal einen Korn hin¬

ter die Binde gießen.
„Sie werden zugeben, " lächelte die Schöne .

,haß wir auch in der Maske allerhand leisten
Sehen Sie , unser Auftreten gestern , das ge¬
rade war unser Trick , dem haben wir schon
manchen Erfolg zu verdanken. So werden wir
auch weiterspielen. Hübsche und im Grunde
langweilige Gesichter sieht man ja überall auf
den Podien sitzen , das zieht nicht, aber' solche
Nachteulen wie wir , das werden Sie gemerkt
haben, halten die Leute fest."

„Weiß Gott" , staunte Tiedemann , ,Has nenne
ich Köpfchen haben. Solange es solche reizenden
Nachteulen gibt wie ihr , meine schönen Pußta¬
töchter . ist mir um ein Geschäft nicht bange —
darauf steht ein« Flasche Sekt !"

Die Pußtatöchter waren bald das Tages¬
gespräch. Tiedemann war gemacht. tat.

Die Dynamitpatrone
Nach einer walhren Begebenheit von HaunS Geck

Die Sonne stand tief am Horizont und
sandte ihren letzten , flammenden Schein zwi¬
schen den Bäumen hindurch auf einen breit¬
schultrigen, untersetzten Mann , der mit leicht
vorgebeugtem Oberkörper rasch vorwärts
schritt .

In seinem von einem alte», abgegriffenen
Hut beschatteten Gesicht lag ein seltsamer, ent¬
schlossener Zug . Nur wenn er von Zeit zu
Zeit den Blick zu dem müde neben ihm her
laufenden Hund ' wandte, wurde er irgendwie
unsicher und sah sogleich wieder fort.

Das Tier , ein großer , langhaariger und
wohl schon sehr alter Bernhardiner , ließ un¬
ter den Anstrengungen des Weges die Zunge
weit aus dem Halse hängen und schaute un¬
unterbrochen. wie um eine kurze Rast bittend,
zu seinem Herrn auf.

^Der schien jedoch das stumme Betteln nicht
verstehen zu wollen, sondern ging ruhig wei¬
ter . Vorsichtig hielt er dabei eine in eine
Zeitung eingehüllte, mit einer Zündschnur
versehene Dynamitpatrone unter dem Arm.

Immer , wenn sein Blick darauf ruhte , sah
er auch bald zu dem Hund hin, der für sede
dieser kurzen Beachtungen mit einem freu¬
digen Schweifwedeln bankte .

Dumpf klangen die schweren Schritte des
Mannes auf dem weichen, stellenweise mit
Moos bewachsenen Boden. Mehr und mehr
wuchsen die Schatten um ihn. Und die Stille
des Waldes nahm zu mit der Einsamkeit des
Weges, den er eingeschlagen hatte.

„Komm , Turas, " sagte er endlich und blieb
auf einer größeren Lichtung nehen einem
abgeholzten Baumstamm stehen: „hier war¬
test du, bis ich zurückkomme !"

Sofort setzte sich der Hund vor ihm hin und
sah aufmerksam zu , wie er eine Leine aus der
Tasche zog und ihn damit an dem Baum be¬
festigte.

Er war es sonst nicht gewohnt, daß er. wenn
er irgendwo warten mußte, angeleint wurde.
Willig ließ er es jedoch mit sich geschehen und
blickte nur seinen Herrn etwas traurig und
vorwurfsvoll an.

Auch als - dieser die Dynamitpatrone a«8-
packte und sie ihm auf den Rücken schnallte.

wie klein ist der Kreis . . . Bo»
Wilhelm von Scholz

Fm Jahre 1906 oder 1907 kam ein Mann auf
einen neuen Gedanken der Kaufwerbung, den
er nach eifriger Vorbereitung auf breitester
Grundlage ausführte . Die Angelegenheit hat
damals alle Zeitungen , dann die Gerichte be¬
schäftigt und ist heute völlig vergessen . Das ist
schade , denn ste hatte eine lehrreiche Seite .

Ein Herr Ganter erwarb das Verlagsrecht
eines beliebigen Schundromans und ließ eine
hohe Auflage drucken. Nun , damit stand er
nicht allein. Aber er hatte das gläubige Ver¬
trauen der anderen , die Schundromane drucken
lassen, ntcht. Er rechnete nicht ohne weiteres
auf viele Käufer, sondern spannte, um sie zu
fangen, ein großes Netz aus . Er richtete ein
Büro ein , in welchem eine Reihe von Schrei¬
bern zwei , drei Muster mit der Hand unzäh¬
lige Male vervielfältigten . Die Schreiben
täuschten Privatbriefe vor von meist gleichem
Inhalt : ,Hn dem Roman „Doppelte Moral "

Liebe , Grausamkeit und Tod
tR«et sammelte Moritaten — Kleiner Nachruf auf die Zunft der Bänkelsänger

I
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Berliner Ernst Becker, «Nr« der testen now
Bcmkellawger, bat sich ein« umfangreiche

. wan-nsammlnng angelegt .
e§ »och keine Kinos gab , in denen die

öer Wochenschau die jüngsten Tages -
an sich vorüberziehen lassen kön-

sIÄim raan kilcichfalls gerne wissen, was
^icz . Welt sich ereignet und zugetragen hat.
fr* v .?**nte man einstmals, wenn man von
^ tẑ

^ungen absteht , nur durch die Bänkel-
frtzb^

' wwie Panoptikums und Panoramen
Wenn es diese auch mit der Wahrheit

ganz genau nahmen und zudem
»Men oft weit hinter den Ereignissen nach-

entsprachen doch dafür ihre drama-
fr» ^ erlichen Darstellungen um so mehr
-

^ "*ack des einfachen Volkes.
Fh die Bänkelsänger verstanden eS,

Moritaten die reichlich fließenden
^ "kenz - r Rührung und des Mitleids in
jfriiia, ?8 Kupfer- , Nickel- und Silbergeld um-
fr* Ganze Generationen von ihnen ha-
^ daa^ . ' blsweise von den Untaten des Schin-
•frtner ? »d anderer Räuber oder Mord-
^ *«k z . .^ kbt . Der Berliner Ernst Becker,

cve^ ten »och lebenden Bänkelsänger,
Kon c te mit fahrenden Leuten im Lande
ti^ **Iun „ eine umfangreiche Moritaten -

i^ koclegt. weiß anschaulich zu be -
Q**t sich seine Zunftgenoffen einst ihr
l **)^ ." »lenten. _
tẑ eg Mmt

. am .. _ _
e teils singend , teils erzählend

fn
'̂ lcnien- Auf einer Bank stehend —
g . . auch der Name Bänkelsänger —

teils singend , teils erzählend in
Tonfall ihre gruseligen Geschichten

fw ans i ,.ttent langen Zeigestock wiesen sie
lue Bildtafeln hin. auf denen die

frk ^ Shro ihren Höhepunkten dargestellt
9en eine alte Drehorgel den Erläu -

fyOtn --musikalische Untermalung " gab
tz»j für ihre Darbietungen waren

* si», r?et nie verlegen. Es gab immer
historisches Ereignis , einen Un¬

ken tobm. 10116 ober Massenmord, der sich für
% ^**d T„-.

"" ö*verten ließ. Liebe . Grausam-
-T diese drei Elemente bildeten

^?Äer Moffe " für fast jede Moritat . In
C ?11« «» I i B # verfehlten sie niemals ihre
ftt -I der bn-,? as leichtgläubige Publikum . Da
*»tz>: der

^
i^iherziae Vater , der sein Kind ver-

^ in totgeglaubte Sohn , der uner -
Elternhaus zurückkehrte , ober

d«»»^ ai » „ ' i ^ 8 um seiner Liebe willen ins
f« : Auch Hochmut , Stolz und Stan -
"" klten in den Moritaten eine grobe

^ ? ^ ici>.̂ ? .̂ ologisch hochinteressant , daß die
^ ri>̂ igei,^ .? *Emals mit erheiternden oder
"e vT ßierfvi ®

,emett aufzuwarten hatten. Der
ktzg

"A Na » wohl darin zu erdlicken . daß
orlec*>e tt6

r
«>

tt Erfahrungen nur von einer
^ Beeinflussung der Tränendrüsen
c
,l ’

,
n?en&en Lohn versprachen . Anch

ntel Et dieser Ansicht. „Lachen hält den
?' dsb. ^ ach^ " ^ lossen"

, meint dieser weitge-
c?nn; „erst durch Weinen wird er

stärker also die Bänkelsänger^ aft a« Tränen zu rühren ver-
^ aröber war ihr materieller Ge¬

winn. Hierauf ist wohl auch die Ueberspitzung
der dramatischen Situationen in vielen Mori¬
taten zurückzuführen, die auf den nüchternen
Gegenwartsmenschen oft so komisch wirkt, daß
er kaum seinen Ernst bewahren kann.

So Huben sich auch auf diesem Gebiet die Zei¬
ten gewandelt. Was unsere Großeltern noch
ergreifend und rührend fanden, reizt uns zum
Lachen. Mit dieser Feststellung ist das Todes¬
urteil für die Bänkelsänger gesprochen , die nur
durch die Spekulation auf die menschliche Sen¬
timentalität ihr abenteuerliches Dasein fristen
konnten. rd.

sei sowohl der Schreiber wie der Empfänger
des Briefes deutlich erkennbar gezeichnet, auf
unangenehme Dinge sei angespielt, man werde
gemeinsam wegen Beleidigung oder Verleum¬
dung klagen müssen. Ob der Briefempfänger
den Roman schon gelesen habe ? Er sei da und
da erschienen ." Die Unterschriftwar unleserlich .

Ganter hatte sein kleines Vermögen in die
Herstellung und Frankierung dieser etwa hun¬
derttausend Briefe gesteckt, die ' nun nach
Adrcssenlisten aus bekannte und unbekannte
Leute all der Berufe losgelaffen wurden, in
denen guter Ruf wichtig und Geld vorhanden
war : Beamte , Offiziere, Großkaufleute . Bank¬
herren . genannte Künstler und Schriftsteller.
Ganter nahm an , daß die meisten Empfänger
der geheimntsvoll'en Hinweise sich sofort den
Roman kaufen und nach den böswilligen Ent¬
hüllungen fahnden würden : ein sicheres Ge¬
schäft !

In GanterS Berechnung war eine Lücke : die
Auslieferung des Buches konnte , zumal dieser
erfinderische Unternehmer mit dem Buchhan¬
del unvertraut war , nicht entfernt so rasch er¬
folgen , wie zum Gelingen des Kniffs nötig
gewesen wäre . Ehe mehr als ein sehr kleiner
Bruchteil der Auflage verkauft war , hatten ein
paar helle Köpfe schon den Betrug entdeckt, die
Sache der Presse mitgeteilt , und die meisten
Briefempfänger lasen gleichzeitig mit dem er¬
schreckenden Warnungsschreiben erleichtert die
Zeitungsnachricht, daß das Ganze ein im wah¬
ren Sinne des Wortes aufgelegter Schwindel
sei . Ganter verlor sein Geld und wurde oben¬
drein eingesperrt.

Ich bekam diesen Brief auch, fand als blick¬
sicherer Mann des Fachs beim Durchgehen
meiner Vergangenheit bis in die Kinderschuhe
nichts , was auch nur annähernd die kleinste
Nebenhandlung eines Romans hätte speisen

Kus Urlaub
Hundertmal tn stillen Stunden oder in den

kurzen Augenblicken zwischen dem Hinwerfen
auf irgendein dürftiges Lager und hem Ver¬
sinken in den tiefen Schlaf der Erschöpfung
hat er sich ausgemalt , wie das sein wird , wie¬
der auf Urlaub heimzukommen. Dabei ist im¬
mer Gretes freudig erschrockenes Gesicht im
Rahmen der Glastür zum Greifen deutlich vor
ihm gewesen und genau so klar erkennbar die¬
ses zweite Bild : Grete , die ins Zimmer geeilt
war , bringt ihm seinen Sohn entgegen. Seinen
Sohn , den er nur aus Briefen und kleinen, oft
hervorgeholten und besehenen Bildchen kennt.

Die Kleinbahn trägt ihn holpernd zur Vor¬
stadt hinaus . Heimkehrfroh, dankerfüllt grüßt -
sein Blick die herbstlichen Felder und Wiesen ,
die dunkle Kette der Berge , als er unerwartet
auf der Straße , die neben dem Bahngleis her¬
läuft , Grete mit dem weißen Kinderwagen
steht. Er springt auf, greift nach dem Fenster-
riemcn — und setzt sich dann doch wieder hin.
Nein , so vollkommen wie er sich die Ueber-
raschung ausgedacht hat, so urplötzlich und
atemstockend wäre sie jetzt gar nicht. Er wartet
ruhig ab — und eine kleine , hinterlistige
Wonne, die an alte Bubenstreiche erinnert , ist
tn ihm — bis der Zug hält . ,

Jetzt pirscht er mit langen Schritten und be¬
hutsamen Tritten seiner Grete nach und steht
dann wie aus dem Boden gewachsen vor ihr,
deren Augen sich weiten vor Staunen , vor
seligem Nichtbegreifenkönnen, so daß er sie ein¬
fach in die Arme schließen muß , gleichgültig
wer sie sieht oder an ihnen vorüberkommt.

„Und nun laß mich den Jungen sehen ! —
Wie geht 's denn, kleiner Bursche ? ruft er
lachend in den Wagen. Aber der Kleine schläft
fest und rosig und Grete meint , um diese Zeit
bringe man ihn nicht leicht wach . Es sei auch
nicht gut , ihn zu stören, in einer Stunde wache
er von alleine auf. —

Eine Stunde , denkt der Vater , was ist das
schon gegen die Wochen und Monate , da ich
mich nach dir gesehnt habe , mein Junge ! Und
nun liegst du vor mir und bist mir dennoch
fern und es ist auch nicht allein der Schlaf, der
uns trennt . Ich komme aus einer Welt, in der
die donnernden Geschütze und die pfeifenden
Geschosse eine Sprache reden, die gottlob nicht

Text und Schnitt
von Liese! B a s ch a » g

in deine behütete Geborgenheit dringt , ich bin
vevdreckt, verschwitzt, mein staubiger Rock
nimmt sich verflucht schlecht aus neben der
himmelblauen Herrlichkeit, tn der du ruhst.
Wir müssen deiner Mutter danken , Bub , daß
sie dich so sorgsam pflegte, während ich nichts

anderes tun konnte, als mit meinen Gedanken
bei euch sein — und doch bin ich ihr etwas
neidisch, weil sie alles Glück und alle Sorge
um dich alleiy getragen hat : kannst du das
verstehen , Bub ? —

Sein Blick umfaßt Grete , die Mutter — wie
reizend und selbstverständlich kleidet sie die
neue Würde!

In diesem Augenblick wirft der junge Vater
alle angelernte Höflichkeit und liebende Rück¬
sichtnahme von sich, drückt der verwunderten
Mutti nicht nur den Koffer , sondern auch die
zerdrückte Schachtel in die Hand und umfaßt
mit beiden Händen die Wagenstange: „Komm ,
Grete, ich will ihn mal nach Hause schieben!"

können , bewahrte Ruhe und vertraute darauf ,
daß mir ein guter Freund , wenns wahr wäre,
das Buch schon schmunzelnd zusthicken würde.
Statt zum Buchhändler zu laufen, studierte ich
die mir zunächst nicht entzifferbare Unterschrift
und — wußte nach gar nicht langer ' Zeit den
entfernten Bekannten , der es sein müsse, der
etwa diese Hand schrieb, von dem ich keinen
Vergleichsbrief da hatte und der vielleicht im
Geheimen ein wenigstens halbbunkler Ehren¬
mann sein konnte . Es dauerte nicht lange, da
traf ich einen anderen Bekannten , der einen
ebensolchen Brief erhalten hafte , und auch er
— wußte, von wem ! Selbstverständlich hatte
er einen anderen , mir ganz unbekannten, W -
sender herausgefunben . Nach der öffentlichen
Aufdeckung des Schwindels stellte ich noch
mehrmals mit Vergnügen fest , daß Empfänger
des bösen Schreibens stets in ihrem Kreise den
Verfasser des Briefes vermutungsweise her-
ausbekommcn hatten.

Das ist das höchst Lehrreiche an dieser Sache :
mag ein Ereignis noch so fern und groß sein
— und dieser Briefschwindel, der stch über
ganz Deutschland erstreckte, war für alle die
einzelnen Adressaten einer kleinen Stadt zum
mindesten etwas außerhalb ihres Kreises Lie¬
gendes — wir bauen es mit seiner vermuteten
Ursache und seinem ganzen Zusammenhang in
unseren engsten Kreis ein . Gewiß ! Das ist
hier natürlich , da der Schreiber ja unser Be¬
kannter zu sein behauptete. Aber das Bedeut¬
same bleibt : wir finden ihn. der gar nicht vor¬
handen ist , auch heraus und glauben bestimmt
zu wissen, wer es sei .

Eine noch viel eindringlichere Lehre dieser
Tatsache gab ein paar Jahre später die elfte
Abendstunde des 16. November 1911. In dieser '
Stunde geschahen die folgenden Dinge :

Ein Bauer im Odenwald fuhr aus dem er¬
sten Schlaf auf und ging in den Stall . Er
hatte gehört, daß stch offenbar die Kuh los¬
gerissen hatte, wollte ste wieder anbinden und
beruhigen.

Ich selbst, damals auch im Odenwald, rief
der Köchin im Untergeschoß zu . weshalb sie
jetzt nachts noch Schränke rücke und keine
Rücksicht auf meine Arbeit nehme !

Ein Gymnasialprofessor in München, der
über der Korrektur von Heften saß, sprang
wütend auf, weil er seine Pensionäre , die schla¬
fen sollten , statt dessen noch toben hörte , und
lief über den Flur , um si.e zur Ruhe zu er¬
mahnen.

Ein Hauswirt in Zürich, der mit seinem
im Erdgeschoß wohnenden Mieter wegen des¬
sen unharmonischer, die Nachbarn oft durch
peinliche Auftritte störender Ehe schon manche
Auseinandersetzung gehabt hatte, klingelte,
trotzdem es so spät war . bei diesem Mieter
und schalt ihn, daß er schon wieder die Frau
schlage . Er werde ihm kündigen !

Diese vielen Ursachen , die von jedem an¬
ders , aber von jedem im Bereich seines klei¬
nen Lebenskreises für das laute Schütter« des
Hauses, des Bodens und der Wände in jener
Nachtsttrnde angenommen wurden , vertraten
im Geiste der Leute eine wirkliche gemeinsame
und gewaltige Ursache : das Erdbeben, das
durch das südliche, südwestliche Deutschland , die
Schweiz und die Nackbargebiete lies , war die
Kuh , die sich losgerissen hatte, die schränke¬
rückende Köchin und der seine Frau prügelnde
Ehemannt

Wie oft mögen wir mit dem Gebanntsein in
unsere Enge beim Aufsuchen der Ursache eines
Ereignisses so irren ! Wie verschieben sich im
Geschehen für unseren Geist die Perspektiven,
nicht anders als vor unserem Auge die des
Raums ! Wie klein ist der Kreis . . .
Unbekannte Handschrift des Deutschland¬

liedes
Der Kulturbericht der Stadt Linz veröf¬

fentlicht das Faksimile einer von Hoftmann
von Fallersleben stammenden Niederschrift
der zweiten Strophe des Deutschlandliedes.
Die Niederschrift selbst wirb in einer Auto -
grammsammlung des Linzer Gym¬
nasiums aufbcwahrt. Die Tatsache dieser
Niederschrift ist fast unbekannt, denn im all¬
gemeinen kennt man nur drei Niederschriften
des Liedes, von denen die in der Preußischen
Staatsbibliothek in Berlin und im westfäli -
scheu Handschriftenarchiv in Dortmund aufbe»
wahrten Manuskripte die bekanntesten sind. lü.

sträubte er sich nicht, obwohl ihn eine selt¬
same Unruhe eUfaßte .

Das ganze Tun des Mannes ließ keine
Zweifel , mehr über seine Absichten auskom-
men . Er wollte den Hund, der alt und schwäch¬
lich war und für ihn nur noch eine Last be¬
deutete, von dem Leben befreien. Unverständ¬
lich blieb es aber , warum er gerade diesen
grausamen Tod für seinen vierbeinigen Be¬
gleiter bestimmt hatte.

„Leg k' ch . Tyras !" befahl er »nd letzte sw
sichtig die Zündschnur in Brand .

Die. alten Hundeougen sahen ihn wieder,
diesmal in jäh aufkeimenöer Angst, bettelnd
an.

Flüchtig fuhr der Mann ihm mit der Hand
über das zottige Fell.

,L3rav sein , Tyras !" sagte er und gin«
schnell davon.

Der Hund sprang auf und folgte ihm, so¬
weit es die Leine gestattete : Ein leiser, wim¬
mernder Ton kam aus seinem Halse . Zitternd ,
als wittere er die Gefahr, in der er sich be¬
fand , blickte er seinem Herrn nach. Und plötz.
lich zerrte er an seiner Fessel , ritz sich mit
einem ungestümen Ruck los und lief hinter
ihm her.

Der Mann wandte sich um und erbleichte .
„Setzen — Tyras — setzen!" rief er

drohend .
Doch der Hund achtete nicht auf de» Befehl,

sondern kam rasch näher.
Für einen Moment schien der Mann in läb-

mendem Entsetzen M erstarren . Dann rannte
er in wilder Verzweiflung davon, ohne Ueber»
legung in einen schmalen Waldweg hinein,
stolperte über die aus dem Boden ragenden
Baumwurzeln , stürzte durch dichtes Gebüsch
hindurch und ritz sich Gösicht und -Hände blutig.

Der Hund folgte ihm und lief bald dicht
neben ihm her. In der Enge des Gebüsches
drängte er sich ängstlich an ihn und sprang,
wieder auf freiem Waldweg, bellend an ihm
hoch .

Die Glut der Zündschnur fraß sich langsam
weiter . Ueber den Boden hatte sie ihren Weg
bis tn das dichte Fell des Hundes gefunden
und quälte ihn mit ihrem brennenden Schmerz.

Wohl nut Sekunden noch und der Funke
mußte das Dynamit erreicht haben .

Eine fahle Blässe und die in der Todes¬
angst hervorquellenben Augen entstellen daS
Geficht des Mannes . Widerlicher kalter
Schweiß drang ihm aus allen Poren .

Irr jagten seine Blicke umher. Es gab kei¬
nen Ausweg, keine Rettung mehr für ihn.
Er mußte yi >t dem Hunde, von dem Dynamit
in tausend Stücke zerrissen , sein Leben lassen.

Ohnmächtiger Schwindel drohte ihn zu
überkommen. Wie ein Irrlicht sah er zwischen
den Bäumen die spiegelnde Fläche eines stil¬
len Weihers blinken und rannte unter Auf¬
bietung seiner letzten Kräfte darauf zu.

Es war nicht die Rettung , die er dort suchte .
Er wußte, baß ihn das Wasser nicht trage»
würde, daß er, des Schwimmens unkundig,
haltlos in die nass« Tiefe sinken würde. Aber
es blieb keine Zeit mehr zum Ueberlegen.
das Dynamit mutzte ihn jeden Moment zu
Atomen zerreiben. Da stürzte er stch einfach
in die Flut hinein.

Das Wasser spritzte hoch aus und schlug
über seinem Kopf zusammen. Ein gurgelnder
Hilfeschrei drang durch den einsamen Abend .
Dann wurde es wieder still : nur das Wasser
tobte noch in heftigem Aufruhr und gab Zeug¬
nis von dem verzweifelten, hoffnungslosen
Kampf des Mannes .

Der Hund, mit der Dynamitpatrone auf
dem Rücken , stand bewegungslos am Ufer und
blickte seinem Herrn nach. Für den Bruchteil
einer Sekunde zögerte er. bevor er ihm mit
einem mächtigen Sprung folgte .

In kurzen , raschen Stößen durchschwamm er
den Weiher, tauchte schnell unter und biß sich
in den Anzugstoff des Ertrinkenden fest . Müh¬
sam arbeitete er sich wieder hoch und schwamm
mit ihm unter großer Anstrengung zurück.

Als er ihn ans User gezogen hatte, und der
Mann sich das Wasser von der Kleidung schüt¬
telte, sah ihn der Hund groß und sttll an. mit
einem Blick, der so wissend und verständnislos
zugleich war.

Da kroch etwas in dem Mann hoch und ließ
die vorher so blassen Wangen dunkel färben.
Sttll nahm er ihm die nasse Dynamitpatrone
mit der erloschenen Zündschnur vom Rücken
und preßte ihn in einer seltsamen inneren
Bewegtheit an sich.

.^komm . Tyras, " sagte er nach einer Weile
und erhob sich , „jetzt sind wir wieder ganz
vernünftig ." .

Und Mann und Hund gingen in etnträch -
ttger nicht mehr zu erschütternder Kamerad¬
schaft wieder zurück durch den leise raunenden
Wald.

Der Prozeß
„Heda ! Platz gemacht ! Vorsicht !"
Laut rufend bahnte sich ein Arbeiter mit sei¬

ner schweren . Last den Weg .
Ein junger Mann im pickfeinen Dreß kam

ihm entgegen und achtete nicht der Rufe. Und
da er nicht zur Seite ging, hatte der Arbeiter
das Unglück, den Anzug des anderen zu zer¬
reißen.

„Das sollt Ihr mir nicht umsonst getan !h*»
ben !" rief der junge Mann wütend. „Auf der
Stelle bezahlt Ihr mir ben Schaden !"

Der Arbeiter schwieg.
„Sofort ! Oder zum Richter!"
Der Arbeiter schwieg .
Da ging der junge Mann mit ihm vor Ge¬

richt , klagte ihn wegen des zerrissenen AnzugeS
an und verlangte Schadenersatz .

Der Richter fragte den Taglöhner , waS
er auf diese Klage zu antworten hätte.

Der Arbeiter schwieg .
„Seid Ihr denn stumm ?" fragte der Richter.
Der Arbeiter nickte mit dem Kopf.
„Er stumm ?" sagte der junge Mann . „Er ist

gar nicht stumm , er stellt stch nur so ! Er schrie
ja vorhin wie der leibhaftige Teufel : „Heda !
Platz gemacht ! Vorsicht !"

„Jaa , wenn es soo ist", sagte der Richter»
„warum ginget Ihr denn bann nicht beiseite
junger Mann ?"

Damit war der Prozeß entschieden . Pn»a.

Wunsch
• Auf der Bühne stand der Tierstimmenimi¬
tator . „Ich werde jetzt einen Hahn nachmachen",
sagte er, „entweder einen großen Spielhahn
oder einen Bergkräher oder einen kleinen
chinesischen Zwerghahn . Welchen Hahn wolle»
die Herrschaften hören :

Ries einer : „Einen Gashahul "



“Beite 6 Hetfuhiet Son -nt -aft , 23. SRowfflfoLyitttl

Die Reichsuniversität Straßburg imlU.
Der äußere Auf- und Ausbau der Universitäts -Einriditungen

Wer Gelegenheit gehabt hat, tn verschiedenenLändern Europas Universitäten eingehender
zu studieren, muß die Feststellung machen, daß
alle europäischen Hochschulen in ihrem äußerenAufbau eine Reihe von gleichen Zügen vor
allem organisatorischer Art aufweisen und daß
sie auch im Grundstock ihres Handwerkszeugs
nach gleichen Richtlinien aufgebaut sind. Es
müßte daher wohl immer möglich sein , daß
eine Universität — als Aeußeres gesehen —
nach einer kurzfristigen Umstellung sind .Be¬
setzung mit anderen Lehrkräften von einer an¬
deren Nation übernommen werden kann. Die'
ser Fall wird nur ganz selten tatsächlich ein -
treteu . Wir kennen die Uebernahme einer
modernen Universität durch ein fremdes Volk
genau vom Jahre 1918 bei der Uebernahme der
Straßburger Kaiser-Wilhelm-Universität durch
die Franzosen . Damals fanden der französischeStaat und die nach Straßburg berufenen fran¬
zösischen Profefforen eine voll arbeitsfähige,
nach damaligen Begriffen neuzeitige deutsche
Hochschule vor und ohne größere Aufbauarbei¬
ten konnte die Universität Straßburg nach kür¬
zester Zeit unter weitgehender Benutzung des
Handwerkszeugs der alten Kaiser-Wilhelm-
Universität den Franzosen als Lehr- und For -
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Das Goethedenkmal in der Anlage anf dem
Universitatsplat* Aufn . : Str . N . N . (Amann ).

fchungsstätte dienen. Man konnte nun anneh¬
men. daß bei dem umgekehrten Vorgang im
Fahre 1940 , als Deutschland wieder in Besitz
des alten deutschen Elsaß und damit der Stadt
Straßburg und ihrer Universität kam . es nur
weniger technischer Vorgänge und ganz be¬
stimmter Ergänzungen bedurft hätte, um diese
in ihrer ganzen Geschichte und Entwicklung
rein deutsche Universität wieder deutscher For¬
schung und Lehre zugänglich zu machen. Dabei
mußte allerdings berücksichtigt werden, daß
auch die Straßburger Universität, wie die
Stadt von ihren Bewohnern beim Beginn die¬
ses Krieges, von Studenten und akademischen
Lehrern entblößt wurde und daß mit diesen
Lehrern und Studenten auch zahlreiche Ein-
richtungsgegenstände, wie Büchereien und
Tviflenschaftliches Werkzeug ihren Weg ins
Innere Frankreichs nahmen. Wenn man von
der Ueberlegung ausgeht , daß Frankreich im
Jahre 1918 nach seiner Auffaffung als Befreier
ins Elsaß kam, muß man annehmen, daß dieser
Befreier für das befreite Elsaß alles in kultu¬
reller und wirtschaftlicher Hinsicht tun würde,
was ein reicher und mächtiger Staat nach
einem gewonnenen Kriege für sein Land , das
seinem Volkstum zugehört, überhaupt tun
kann. Das deutsche Volk hat auf jeden Fall
nach der Befreiung des Saarlandes , der Ost¬
mark und des Sudetenlandes gezeigt , wie man
befreites eigenes Volkstum behandeln muß.
Wir hätten also erwarten müssen, daß der
französische Staat die im Jahre 1918 zweifel¬
los glänzende Universität Straßburg weiter
entwickelt und sic zu einer der besten Hoch¬
schulen des französischen Volkes ausgebaut
hätte. Es brauchten dann heute nur die Büche¬
reien und Einrichtunasgegenstäude zurückge¬
führt werben und eine arbeitsfähige , allen An¬
forderungen der Zeit entsprechende Grundlage
einer Universität wäre vorhanden gewesen.
Diese Auffassung und Annahme ist aber nun
völlig falsch . Wer Gelegenheit gehabt hat. im
vorigen Jahr alles das , was äußerlich zur
Universität Straßburg gehört, mit sachverstän¬
digen und kritischen Äugen zu besichtigen,
mußte feststellen, daß , völlig abgesehen von der
zeitweiligen Fortführung der Lehrmittel und
der Büchereien die französische Universität
Straßburg äußerlich auf dem gleichen Stand
stehen geblieben war , wie wir sie 1918 den
Franzosen übergeben haben. Von einigen ganz
kleinen Neubauten abgesehen , befanden sich so¬
wohl das Hauptgebäude wie die zahlreichen
Institute und Kliniken in dem gleichen äuße¬
ren Zustand, in dem wir sie 1918 verlassen hat¬
ten. Die 22 Jahre , die zwischen dem Abzug
und dem Wiedereinzug der deutschen Truppen
liegen, waren für die Straßburger Universität
eine tote Zeit . Es handelte sich deshalb für die
Männer , die den Auftrag erhalten hatten , die
Wiedereröffnung der alten deutschen Universi¬
tät Straßburg in die Wege zu leiten , nicht nur
darum , die Rückführung der im Inneren
Frankreichs befindlichen Lehr - und Forschungs¬
mittel zu betreiben, sondern — soweit das im
Kriege möglich ist — einen Aufbau öurchzufüh -
ren , der die Eröffnung einer deutschen Univer¬
sität. wenn auch in äußerlich beschränktem
Rahmen , zuläßt.

Als einem verhältnismäßig kleinen KreiS
Ende vorigen Jahres die Aufgabe eines vor¬
bereitenden Aufbaues übertragen wurde, war
sie größer und auch schwieriger als man erwar¬
tet hatte. Es mußten sehr ausgedehnte bau¬
liche Umänderungen trotz des Krieges durch¬
geführt werden, denn ein Lehr- und For¬
schungsbetrieb ist den Räumen , die wir vor¬
fanden, war unmöglich . Die notwendigen Um¬
bauten erstreckten sich auf alle Univetssitäts -
einrichtungen überhaupt . Bis auf ein einziges
kleines experimentelles Institut im Bereich
der Kliniken mußten an allen anderen Univer-
sitätsgebäuden zum Teil sehr umfangreiche
Bau - und Einrichtungsarbeiten durchgeführt
werden. Das Universitätshauptgebäude. das

zu mehr als einem Drittel durch eine große
deutsche archäologische Sammlung belegt war,mußte, durch zum Teil eingreifende Umbauten
mit einer entsprechenden Zahl von Seminar¬
räumen und Hörsälen versehen werden. Es
versteht sich in Kriegszeiten von selbst, daß am
Baukörper des Hauptgebäudes wie auch aller
Institute nichts Wesentliches geändert werden
konnte . Die gesamten Arbeiten betrafen also
lediglich den Innenausbau . Alle Jnstallations -
anlagen in den naturwissenschaftlichen Institu¬ten waren derartig veraltet , daß ein Arbeiten
mit diesen Anlagen weder den baupolizeilichen
deutschen Vorschriften entsprochen noch gefahr¬los für Lehrer und Studenten hätte durchge-
führt werben können. Die Innenausstattung
fast aller theoretischen medizinischen Institute
war in einem Zustand, daß eS keinem deutschen
Professor und Studenten , keiner deutschen tech¬
nischen Assistentin oder Hilfskraft überhaupt
zugemutet werden konnte , in diesen Räumen
die Arbeit aufzunehmen. Die klinischen An¬
stalten, die ja zum Teil erst im Jahre 1918 vonuns fertiggestellt wurden, waren , soweit es sichum diese neuen Anstalten handelt, wenigstensals Krankenhäuser zunächst brauchbar, füreine wissenschaftliche Forschung waren auch in
diesen verhältnismäßig modernen Kliniken
umfangreiche Umbauten und Anbauten not¬
wendig. Im Kriege können wir längst nicht

alle die notwendigen Aufbauarbeiten vorneh¬men , die an sich unbedingt notwendig sind . ImKriege müssen wir uns darauf beschränken, die
Universität in einen Zustand zu versetzen , die
es bei bestem Willen von Profefforen und Stu¬denten ermöglicht , einen Lehr - und Forschungs¬betrieb durchzuführen, der den reichsdeutschen
Verhältnissen wenigstens in etwas entspricht .Nach Abschluß der harten Frostperioöe des
vergangenen Winters haben Hunderte von
fleißigen Händen begonnen, das Kriegsaufbau¬
werk der Straßburger Universität burchzufüh -
ren. Wer heute durch die Gebäude der Straß¬
burger Hochschule geht , muß auch als Unvor¬
eingenommener feststellen, daß in dieser Zeit

de,sehr viel Arbeit auf allen Gebieten, die de«
Aufbau der Universität Straßburg betreffen,geleistet worden ist. Die inneren Ausbauten so¬
wohl des Hauptgebäudes wie der Institute
sprechen dafür .Wenn auch der eigentliche Aufbau der Uni¬
versität Straßburg sich noch in lange Friedens -
zeiten hinein erstrecken wird , so dürfen wir doch
stolz sein auf das , was in dieser kurzen Zeit
schon erreicht wurde und müssen allen den
Männern unseren herzlichsten Dank sagen , die
tatkräftig und zielbewußt dieses Werk vor¬
wärts trieben und gestaltet haben, so daß die
alte deutsche Universität jetzt ihren Lehrbetrieb
beginnen kann.

- "1
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Blick aal den Hauptelngang dar Universität
Aufm* Str . N. IC.

Luftschlacht bei Mülhausen von um
Im Jahre 1916 lag Generaloberst Ernst Udet als Junger Flieger auf dem FlugplatzHabsheim im Eisall . Hier hat er seinen ersten großen Luftsieg bei einem Großan¬

griff der Franzosen errungen . Den Abschnitt , in dem er von diesem Erlebnis erzählt ,entnehmen wir dem von Ernst Udet im Deutschen Verlag, Berlin , erschienenen Buch
.Mein Fliegerleben .*

Es ist jetzt ganz still, alle sind auf Urlaub
drüben in der Stadt . Ich fahre in unser Quar¬
tier , esse Mittag , ich bin allein am Tisch. Den
Kaffee lasse ich mir in den Garten bringen.Dort sitze ich in einem Feldstuhl, rauche und
starre in den HimmeL

Um halb Vier kommt der Telephonist gelau¬
fen. Eine Meldung vom Fliegerbeobachter aus
dem vordersten Graben,- zwei französische
Flugzeuge haben die Linien passiert und nä¬
hern sich rasch A l t k i r ch .

Ich springe in den Wagen und jage zum
Flugplatz hinüber . Es ist keine verstandesmä-
tzige Ueberlegung, aber ich wittre es mit un¬
trüglicher Gewißheit: der Kampf ist da !

Die Maschine ist startbereit, Monteure stehen
herum, der Telephonist war klug genug, alles,
wgs auf dem Flugplatz Beine hat, zu alarmie¬
ren. Ich klettere in den Sitz und starte.

In Richtung Front schraube ich mich hoch,
ich muß versuchen , eine üderlegene Höhe zu er¬
reichen , damit ich beim Kampf im Vorteil bin.
Zweitausendachthundert Meter . . . ich fliege
nach Westen auf Altkirch zu.

Gerade als ich über Altkirch bin , sehe ich sie.
Ich zähle , eins . . . zwei . . . drei . . . vier . . .
ich greife nach der Brille . . „ das ist nicht
möglich, das kann nicht sein ! Die schwarzen
Punkte werden Oelspritzer fein. Oelsvritzer
vom Motor . Hastig wische ich mit dem Hand¬
schuh über die Gläser , aber nein , die Punkte
bleiben da . wachsen, werden größer . Sieben
zähle ich . sieben in einer Reihe, und dahinter
taucht eine neue Welle auf, nochmal fünf und
nochmal . . . Sie kommen näher , ganz scharf
heben sie sich vom gelbseidnen Flor des Nach¬
mittagshimmels ab . zweiundzwanzig sind's,
Bomber vom Caudon-Typ und Farmans .
Wie ein bösartiger Hornissenschwarm brausen
sie heran , hintereinander , nebeneinander, wie's
gerade kommt , noch ohne jede Formation .
Hoch über den anderen die Königin des
Schwarms , ein mächtiger Voisin ! Ich ziehe das
Höhensteuer, wir nähern uns mit rasender
Geschwindigkeit . Sicher haben sie mich bemerkt,
doch sie tun . als ob ich nicht da wäre , sie steigen
keinen Zentimeter , sie halten ihren Kurs ost-
nordost auf Mülhausen zu .

Ich sehe mich um, die blaue Himmelsschale
hinter mir ist leer . Kein Kamera- ist von
Habsheim aufgestiegen , ich bin allein.

Bei Burnhauvt habe ich sie erreicht . Ich
drehe eine Kurve dreihundert Meter über
ihnen, schwenke in ihre Richtung ein . Kurs
oftnordost auf Mülhausen zu .

Ich beuge mich über Bord : unter mir das
Geschwader , dreiundzwanzia Maschinen , in
ihrer Mitte ein riesiger Farman . Zwischen
ihren Tragflächen hindurch sehe ich Fetzen von
- er Erbe , blaue Schieferdächer , rote Ziegel.
Der Augenblick ist da!

Das Herz schlägt mir im Halse , die Hände,
die den Steuerknüppel umklammern, werden
feucht. Einer gegen dreiundzwanzia!

Mein Fokker fließt über dem Geschwader
dahin, wie ein Jagdhund einem Keiler folgtEr folgt ihn — aber er greift nicht an. Im
gleichen Augenblick weiß ich : wenn diese Se¬
kunde ohne Kampf vorübergeht, dann ist 's aus
für immer mit dem Jagdfliegen , dann gibt's
nur noch das Gesuch um Ablösung vom Kom¬
mando.

Wir sind über Dornbach dicht vor Mülhau¬
sen. In den Kaffeegärten der Dorfgasthäuser

Ernst Udet als Weltkriegsflieger
Presse-Hoffmann (3)

sitzen Menschen, bunte Flecke im Grüirbraun
der Landschaft, weiße runde Scheiben , die Ge¬
sichter nach oben gewendet . Sie rennen durch¬
einander, gestikulieren, deuten hinauf.

Da habe ich die Hürde übersprungen !
Pon dieser Sekunde an sehe . ich nur noch

eins : den großen Farman mitten im feind¬
lichen Geschwader . Ich drücke, nehme Fahrt auf
und saufe mit vollaufendem Motor nach unten.
Der andere wächst auf mich zu , wird größer,
so , als ob einer hastig ein Mikroskop einstellt .
Der Beobachter richtet sich auf. ich sehe seinen
runden ledernen Sturzhelm , er reißt das Ma¬
schinengewehr hoch , richtet es auf mich . Auf
achtzig Meter will ich schießen. Aber ich muß
ganz sicher gehen . Ran . näher ran , fünfzig
Meter , vierzig Meter , dreißig . . . So , nun

■ i

Je ' * ■ -

| \

•V 1

Ernst Udet im Kreise von Weltkriegs-Fliegerkameraden
Dias« historische Aufnahme vom September 1918 zeigt Deutschland« erfolgreichste Kampfflieger ,
enter ihnen Ernst Udet , anf dem Flngplatz Johannistal , wo neue Typen von Jagdflugzeugen
erprobt wurden: (von linke) Kitter von Schleich , Bruno Loeraer , Hermann Düring, Ernst Udet,
Heinrich Bongar .ti ,

rauS. was aus dem Lauf geht . . . tack , tack,
tack.

Da . er schwankt ! Eine blaue Stichflamme
springt aus dem Auspuffrohr , er kippt , eine
weiße Rauchfahne quillt auf — getroffen, der
Benzintank getroffen!

Klack , klack, klack ! Mit metallischem Klirren
schlagen die Einschüsse neben mir in die Stirn¬
wand. Ich reiße den Kopf herum , hinter mir
zwei Eaubrons , die mich mit Schußgarbeu
überschütten. Ich bin vollkommen ruhig, das
geht wie auf dem Flugplatz : Knüppel nach
vorn und im Sturzflug nach unten weg . Drei¬
hundert Meter tiefer fange ich mich

An mir vorbei saust, wie eine riesige vom
Himmel geschleuderte Fackel , der Rumpf des
Farman in die Tiefe. Eine schwarze Rauch¬
wolke zieht hinter ihm her . aus der grelle
Flammen blitzen . Ein Mann mit ausgobrei -
teten Armen und Beinen wie ein Frosch
stürzte vorüber , der Beobachter .

Im Augenblick habe ich nicht daS Gefühl,daß das Menschen find, ich fühle nur eins :
Sieg , Triumph . Sieg ! Der eiserne Ring um
die Brust ist gesprengt, und das Blut jagt in
freien , mächtigen Stößen durch den Körper.

Die Luft über mir ist jetzt erfüllt vomdonnernden Orgelsang der Motoren , da¬
zwischen hastiges Aufbellen der MG . Von
Habsheim sind alle verfügbaren Maschinen auf¬
gestiegen und haben sich dem Feind entgegen¬
geworfen. Unter der Wucht ihres Anpralls hat
sich daS französische Geschwader aufgelöst , ein«
Reihe von Einzelkämpfen entwickelt sich . Woman hinblickt , steht man Maschinen , die sichim tollen Wirbel des Kurvenkampfes umein-
anberdrehen.

Ein einzelner Eaudron , der eilig nachWestenstrebt. Von niemand verfolgt. Ich jage mit
Vollgas hinter ihm her. Das Rauschgefühl des
ersten Kampfes ist vorbei. Ich sehe klar und
nüchtern, die Vernichtung des Gegners ist eine
taktische Aufgabe , nichts anderes.

Auf hunbertfünfzig Meter Entfernung er¬
öffne ich das Feuer , stoppe sofort, zu weit,viel zu weit. Aus achtzig Meter Distanz jage
ich die zweite Schußserie heraus . Diesmal
kann ich deutlich die Wirkung beobachten . Ein
Zittern läuft durch den Eaudron , de? rechteMotor stößt eine kleine Oualmwolke von sich,der Flügelschlag des Propellers wird matter ,er steht.

Der Flugzeugführer sieht sich um, bemerkt
mich . Im nächsten Augenblick drückt er im
steilen Sturzflug nach unten weg.

Ich bleibe hinter ihm , er fliegt nur nochmit einem Motor , er kann mir nicht ent¬kommen. Jetzt bin ich so dicht heran , daß ichdie Böen seines Propellerwindes spüre.
Neue Garbe , der Führer vor mir zuckt zu- -

sammen , sackt vornüber auf den Steuerknüppel .Da — Ladehemmung! Durch den steilenSturzflug haben sich die Patronen in denGurten gelockert. Ich hämmere mit beiden
Fäusten auf das MG . Vergebens, es bleibt
stumm !

Ich bin kampfunfähig geworden, ich mußvom Gegner «blassen und stach Hause zurück¬
kehren . Um fünf Uhr fünfundzwanzig lande
ich auf dem Habsheimer Flugplatz, um vier
Uhr sechzehn bin ich aufgestiegen . In einerStunde hat sich alles abgespielt .

Mitten auf dem Rollfeld steht Hauptmann
Mackenthun , der Kommandeur von Habs¬
heim . Er steht breitbeinig da . das Fernglas am
Auge , und verfolgt die Luftkämpfe . Ich geheauf ihn zu : „Vizefeldwebel Udet vom Feind¬
flug zurück. Zweisitzigen Farman abgeschoffen!"
Er setzt das Glas ab und sieht mich an . Sein
Gesicht zeigt keine Bewegung, es ist wie ver-
steint. „Unser Großflugzeug fft eben über der
Napoleonsinsel abgestürzt", sagt er.

Ich weiß : Leutnant Kurth war der Führer ,und Leutnant Kurth war Mackenthuns Lester
Freund . Ich grüße und gehe in die Hallen.
Am Abend erst können wir das Ergebnis des
Tages überblicken . Der französische Luftan¬
griff, der erste große Luftangriff der Weltge¬
schichte, ist ahgeschlagen. Fünf feindliche Flug¬
zeuge sind diesseits unserer Linien abgeschos¬
sen. Bon den neun Offizieren einer Abteilung,
die am Mittag aufgestiegen waren , kehren am
Abend nur drei zurück. „Tu fintras auffi ä
l 'ile Napoldon" wird zum geflügelten Wort in
der Fliegerei drüben , wenn einer ein tollküh¬
nes Wagnis unternehmen will. Bon uns kom¬
men drei Leute nicht mehr wieder: Kurth,
Hopffgarten und Wallat , die Besatzung des
ÄEG .-Großflugzeugs von Adteilung 48. Sie
haben einen Farman angegriffen, sind im
Kurvenkampf vom Gegner gerammt worden
und als ein Knäuel von Trümmern gemein¬
sam mit ihm in die Tiefe gestürzt. Gerade über
der Napoleonsinsel. Es war am 18. März 1916.

In unserer Habsheimer Billa bleiben die
Fenster bis tief in die Nacht hinein hell . Es
hat Tote gegeben an diesem Tag , gewiß, aber
wir sind diesmal nicht dabei gewesen . Pfälzer ,
Weingärtner , Glinkermann und ich , jeder hat
einen Gegner abgeschoffen.

Wir sind jung und wir feiern unsere» Sieg .

Oberrheinischer Knltrrrsp^
Ehrungen für Oskar Mehter

In Anwesenheit des Präsidenten d«
nutet , Prof . Karl Froelich ,

weiten
filmkammer, Prof . Karl Froelich , " ‘"iw»

sich im Ehrensaal des Deutsche«feums in München zahlreiche Perfönka?A,ides deutschen Filmschaffens, darunter ^
Porten , mit der Oskar Meßter sein« ^ yfFilme drehte, sowie Vertreter der Pan ^ Lg
Staates , der Stabt und der Wehrmacht-^ «
Ehrensaal war eine kleine Film -Apparats
mit den Meßterschen Modellen aufgebaM-

Prof . Karl Froelich überbrachte die “ djiS
des Reichsministers für VolksaufkläruE ^
Propaganda , Dr . Goebbels, der Reichs ^kammer sowie der Künstler und Techniken ^
deutschen Films . Dann sprach Prof .
von der Arbeit und dem Lebenswerk KLi
Meßters , der auf allen Gebieten den öe jjtff*Film vorwärtstrieb . In Anerkennung "
hohen Verdienste hat der Führer , E F,
schon kurz meldeten, auf Vorschlag desiw'^
Ministers Dr . Goebbels dem Altmeister ^
deutschen Films , Oskar Meßter , die
Medaille für Kunst und Wissenschaft vern

Oskar Meßter dankte für diese EhrlNTA
brachte seine Freude darüber zum
daß Henny Porten und Prof . Froelich-
seiner ältesten und getreuesten Mit«r°^
heute um ihn versammelt sind .

»Kabale und Liebe" in StratzhM ^Als zweite Schauspielaufführung der
Spielzeit ging im Theater der g >
Straßburg Schillers „Kabale
Liebe " in Szene . Als Gastregisseur d
Richard Weichert , der das Werk
dem Gedanken des bürgerlichen Trauer^aufbante , anf weite Strecken hin den L' '

jg (<
ton stark abüämvfte. ibn dann in eina^

ladungen um so stärker auskosten ließ-
ders eindrucksvoll waren wieder die -uctx > cmuauuuuyu ivuuu «vicucv v *v «N1»
bildet von Rochus G l i e s e, Berlin :
Barockinnenräume, ein fast unheimlich
der, kalter Prunk , der in einem grellen »' -^
satze stand zu der bedrückenden Aeh ««
der Wohnung des Musikus Miller , in & 4
Liebesgeschichte ihrem tragischen Un" stjk»
entgegeneilt. Elise Knott als Luise, goW
Herz als Ferdinand , Helene Dietrich gd
Milforb , Martin Lübbert als Präsiden >
Wolf Gambke als Wurm boten ein «"va t*
voll abgestuftes Zusammenspiel, dem ’ $ 1*
übrigen Figuren ebenso stilgerecht et«r ^

Hann»

hat, für die künftige Pflege des
Musizierens . Oberstabtkommiffar
und Landesleiter H. S . Wührlin
die Hausmustkwoche mit Ansprache" , iJ( t
den Sinn der Hausmustkpflege

itfv
den Verwundeten
servelazaretten getragen, auch in ft"
burger Fabrik wurde erstmals e ' aaffl'i.M
ftunbe durchgeführt, Straßburger
luden zu Hausmufikabenden ei«,
Schulen boten Feierstunden , bei denr ^als Mufikausübende in Erscheinung 04V

Besonders eindrucksvoll waren -
musikabenb des Städtischen Konser-
bei dem man einen wirlich hoffnungsvoll «^
sikernachwuchs zu hören bekam , er« > W pvolles Hauskonzert in den Räumen K»Lgt
radschaftshauses der Kameradschaft bei ,flgi
ler und Kunstfreunde am Oberem«
Berufsmusiker und Musikliebhaber v fft
am Pult faßen und der jüngst
verpflichtete Pianist Otto ®
wie ein großer Hausmusikabend̂ oe
ger Musikschule für Jugend JTiPJ
war es die Jugend selbst, die mit Heste yt
liedern und einem Jugendorcheste
geisterung weckte , während dre vg j7. « ■

fta|
Musikschule alte Kammermusik ves ^ iCf
Jahrhunderts zu Gehör brachten-
in die Straßburger Hausmusikwolv it 1*
Konzert von Prof . Diener , de ^ st ->1
Collegium musicum Bachs f« *«
Fuge - aufführte . 36ten «
Hausmusikwoche mit einem offew ( tgf
musikweitbewerb für Musikschüler
studierende, bei dem Pg . H-
Reihe wertvoller Preife für v ^
Leistungen verteilen konnte, ^

(5 *8k
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ton stark abdämpfte, ihn bann in ema^
Szenen die dramatischen Effekte

Strahburger Hausmufikwoiht ^ , t(
Zum Tauüer deutschen Ha » sm ^

fand in Strav - urg unter der Leitung "
üesleiters der Reichsmusikkammcr ,

“
rich Siegfried Wöhrlin eine Jjö
woche statt, die in einer wahren o « t
Veranstaltungen größerer und klein^
den Gedanken der Hausmusik praktN" „stk, '
In der Erkenntnis , baß für die Hn^ sg -jaltd
wie ihn die Kulturpflege des National!
mus versteht , im Elsaß noch geworben
muß, wurde diese VeranstaltungsreiV hhasws
geführt, die bei der Bevölkerung,Echo gefunden und sicher den Bode« .^ ^ ^

%

V,
%

Hausmustkpflege
heutigen Kriegszeit eindringlich .So wurde im Laufe der Woche

indeten in den Str -»»"" « !
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ketten gewähren dem Kraftwagen Schutz
Bahnbrechende Erfolge eines Karlsruher Fabrikanten und Erfinders

auf dem Gebiet des Gleitschutzes

t
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Blick in die Glüherei und Härtere !

^ Schnee und Eis , auf Acker «ud Feld » i» Gebirge und Gletscher biete« Gleit -

^ «tzketten dem Kraftfahrer «ud seiuem Wage« eine »»entbehrlich gewordene HUfe

M »otweudige« Schutz. Ei» Karlsruher Fabrikant «ud Erfinder hat seiue Arbeit der

Endige» Berbefferuug dieser Gleitschutzkette « gewidmet »ud sei« i« Karlsruhe begou -
r**e8 Werk innerhalb kürzester Zeit zu einem der bedeuteudste » Unternehmen auf
diesem Gebiete entwickelt .

^ Fritz Hetz nach dem Weltkrieg schwer-
»verletzt aus dem Garnisonlazarett ent-

^.^ wurde und in der ehemaligenArtillerie .
i^,^ e seine AutozubeHörgroßhandlung grün-

ahnte er freilich selbst noch nicht, wel-
f, Erfolg seiner Arbeit beschieden sein sollte,
ir^ aßte sich damals zunächst mit der Her-

stählerner Schneeketten für Autore«-
0,1 die fertigen Stahlketten und setzte

zu Schneeketten zusammen. Es war
£*; «tne Montagearbeit als eigentliche fto»

Bis er im Fahre 1988 beim Reichs -
eine Erfindung aymeldete und va-

k«»Ert erhielt, die ihn zu weiterer fruchtbarer
anregte . Mit dieser seiner Gummi -

1 - G l eitsch utz kett e, einer Berbin -
h,? von elastischem Kautschuk und hartem
Üt, **• die um die Autoreifen gespannt wird,

er seine erste bahnbrechende Erfindung
die bald überall etngefiihrl wurde und

^ in 21 Staaten der Erde patentiert ist.
l«^ Hetz arbeitete weiter, und aus seiner

entstanden neue Erfindungen , die
- Greiferkette, die Raupen-Spurkette

t«. verschiedene andere Konstruktionen, so
iift dr heute über sechs Patente auf dem Ge-

des Gleitschutzwesens verfügt.
W?öe 1936 nahm er, ganz auf sich allein ge-
k,' vhne Facharbeiter, die er in mühseliger
^ «UngKarbeit erst heranbilbe» mutzte —
Lavier seiner Karlsruher Gefolgschaftsmit-
U ** gingen mit ihm — mit sechs alten

^Mnen in einer verwahrlosten, in Kon -
h? geratenen und schon mehrere Jahre leer-
>̂ vden Silberfabrik in Ettlingen den Be-
k,,7 - 'einer Kettenfabrik aus . die sich bald zur
^ vlfabrik für Gleitschutzketten entwickelte .

Ringdraht angefangen bis zur fertigen
^ wird in seiner Fabrik nunmehr alles

1 hergestellt . In vier Jahren baute er sein

**** Hetz mit einer der von ihm kon-
4. stornierten-Gleitschutzketten

Jf(i h^ ft Umsicht und Energie ständig aus ,
4u kfaitV

e ^Ehen da , wo er einst mit wenigen
«5 titnfi » begonnen hatte, in langen Reihen
L ^ene^ ^ ien Spezialmaschineu aller Art

v* gewissenhafter und verantwor -
di- Arbeit die Kettenteile entste-

zu Gleitschutzketten montiert

» ir le-
öenn jede Kette , wenn sie nicht

' st, bringt Menschenleben in Ge-
^ ^ » dieser Ueberprüfun« besondere

^ gewidmet . Die Kettenteile werden
Ü? » 6 b , ?stt dem Auge, sondern auch mit
st? vtit i.

' vntrolliert . An der Klangfarbe
löerBô bohlen Händen geschüttelten Ket-

etwaige Material - ober Fabrika -
in " wittelt . Fritz Hetz ist es gelun-

SÜ" besonderen Verfahren den Stahl
daß das Material allen heutigen

m' *1 gewachsen ist. Ein donnerähn-
^ Eh . er entsteht , wenn die glühenden

besonderen Kammer im Kühl-
^ virl»?? eckt werden. Es ist ein langer Weg

'ENei mühseliger Arbeit, bis die fer-

tigen Kette« in einen kleinen Sack verpackt
und der Versandabteilung übergeben werden
können . In ihrer handlichen Art mit den
auswechselbaren Greifern , die sich mühelos
auf die Autoreifen auflegen lasten , und bei
ihrer vielseitigen Verwendbarkeit sind diese
Gleitschutzketten in Kraftfahrerkreifen schnell
bekannt geworden. Und wenn nach dem Kriege
der private Autoverkehr wieder in Gang
kommt , dann wird auch für die Kettenfabrik
Hetz eine neue Aebeitsepoche beginnen, die
den gegenwärtigen Erfolgen neue hinzufügen
wird. >l. l-.

Aus Bruchhausen
M.S. Brwchhauseu . Die NS . - Frauen -

schaft hat die Winterarbeit begonnen und am
vergangenen Mittwoch den ersten Heimabend
abgehalten. Auf allgemeinen Wunsch findet
von jetzt ab jeden Mittwoch ein Heimnach -
mittag statt . Nach Besprechung eines Arbeits¬
programms erzählte die Kulturreferentin . Frl .
Lisa Wolfs . Märchen. So verlief die erste
Zusammenkunft bei Handarbeiten sehr unter¬
haltend.

G. Bruchhause«. (F i l m.) Am Freitag fand
im Gasthaus zum „Grünen Baum " die Film¬
vorführung „Ohm Krüger " statt. Der Besuch
des Filmabewds war gut. Der Film hat ein¬
dringlich die Rolle Englands gezeigt . So wie
die Behandlung der Buren damals von seiten
Englands war , so hatte sich England mit seinen
Helfern die Behandlung unseres Volkes er¬
träumt . Doch hat unser Führer mit seiner
starken Wehrmacht diese Sorge von uns ge¬
nommen.

Was nützt der Mantel ,
wenn er nicht gerollt ist ?

Jeder alte Soldat kennt dieses Scherzwort
Wenn es auch ein blühender Unsinn ist . so gibt
es doch viele Menschen , die ebenso denken . Sie
lassen z. B . abends die Verdunkelungsvorrich¬
tungen nicht herunter , weil sie schon daran
denken , datz sie am nächsten Morgen die Vor¬
richtung wieder hochrollen oder sonstwie ent¬
fernen müssen. Dann hat natürlich die schönste
und beste Verbunkelungsvorrichtung keinen
Zweck. Man vergitzt übrigens leicht, welches
Zimmer man gerade heute abend mal nicht ver¬
dunkelt hat. Man selbst oder jemand anderes
macht Licht in dem Glauben , datz das Zimmer
verdunkelt ist. Wenn es mit einem Straf¬
mandat über 56 Mark Geldstrafe abgeht , hat
man noch Glück gehabt . Es hätte auch schlim¬
mer kommen können, nämlich eine Bombe un¬
mittelbar vor die Haustüre . Wie gering er¬
scheint dagegen die Mühe, abends gewissenhaft
zu verdunkeln, auch wenn man morgens wieder
entdunkeln mutz!

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 28. bis 29 . November 1941

gelte» folgende Berdunkelungszeite«:
Begiuu : 17.82 Uhr,
Ende : 8.88 Uhr.

Nheinwasferstände vom 22. November
Konstanz 351 ( + —0) , Rheinfelden 266 (—22) ,

Breisach 251 (—19) , Kehl 820 (+ 5) , Straßburg
307 ( + 4) , Karlsruhe -Maxau 488 (+ 27) Mann¬
heim 869 (+ 17) , Caub 267 (—3).

Aus Pforzheim und Umgebung
—r. Pforzheim . Am 27. November 1911

wurde das Stadtbad Pforzheim, das die Gold-
stadt der hochherzigen Stifterin Frau Emma
Jäger geborene Kiehnle verdankt, die für den
Bau eines Volksbades 350 000 Mark vermacht
hatte, festlich eingeweiht. Es trägt zum Dank
dafür ihren Namen wie auch die Straße ent¬
lang der Enz, an der es liegt. Wenn auch die
einzelnen Abteilungen des Bades im großen
und ganzen noch dieselben sind wie vor 30
Jahren , insbesondere die zwei geräumigen
Hallenschwimmbäder , Schwitzbadabteilungen,
Wannen- und Brausebäder sowie die Wäsche¬
rei . so sind doch inzwischen sehr viele Neue¬
rungen . insbesondere technische Einrichtungen
wie Aufbereitung des Schwimmbadewassers
und der Keflelanlage hinzugekommen, in neue¬
ster Zeit Stangerbäder und eine Fangoabtei¬
lung , während eine Unterwaffer-Maflageanlage
demnächst eingerichtet werden wird . Auch ist
die Erstellung eines dritten , den
Sport beöürfnissen entsprechenden
größeren Schwimmbades geplant .
Von den im Jahre 1911 eingestellten Arbeitern
und Angestellten sind heute noch 7 im Emma-
Jäger -Bad tätig . Einen Quell von Kraft , Ge¬
sundheit. Frohmut und Freude schuf der vor¬
bildliche Opfersinn einer edlen Frau , die auch
das schöne Gebäude mit Garten in der Linden¬
straße. das jetzige Haus der NSDAP ., in dem
die Kreisleitung untergebracht ist, der Stadt
schenkte .
Vorträge üb er Mich elan gelo

Der Kunsthistoriker Prof . Dr . G. Stepa -
now aus Rom sprach an zwei Abenden im
Saal der Staatlichen Meisterschule über den
Titanen der Kunst , das gewaltige Genie der
italienischen Renaissance. Michelauge/o. Der
erste Abend galt dem Maler , der zweite dem
Plastiker und Baukünstler , dem die Welt u. a.
die unsterblichen Bilder in der Sixtinischen
Kapelle , die erhabensten Skulpturen Italiens
und die Petersdomkuppel verdankt. Ghirlan -
daio. der damals berühmteste Maler Italiens
führte Michelangelo Buonarotti in die Male¬

rei ein, aber auch nordische Meister wie Mar¬
tin Schongauer haben seine Malerei beein¬
flußt . Mäzene wie die Medici ermöglichten als
Erste die Entfaltung des Giganten , dessen tiefe
Bildung wir die Unsterblichkeit seiner Kunst
verdanken. Der Redner skizzierte kurz die Le¬
bensgeschichte des Meisters und die Entste-
hüngsgefchichte seiner Bilder . Michelangelo
wurde aber auch zum .großen Dichter des
weißen Marmors " . Der Vortragende zeigte
die bedeutendsten Werke des Künstlers in
Lichtbildern . In der' Architektur ragt die Kup¬
pel der Peterskirche in Rom . die er nach 16-
jähriger Arbeit als Greis im Alter ' von 86
Jahren vollendete , weit hinaus über alles bis
dahin Geschaffene. In beiden Vorträgen war
der große Saal der Meisterschule und die Ga¬
lerie voll besetzt .
Ein Ritterkreuzträgeralls Nagold

Kurze Zeit nach der Ehrung des Staffelka¬
pitäns Hartmuth Schairer mit dem Ritter¬
kreuz wurde einem zweiten Sohne der Nach¬
barstadt Nagold diese hohe Auszeichnung zu¬
teil , dem Oberleutnant Walter Birk , dessen
Vater , Forstmeister Birk , und vier Brüder
ebenfalls im Felde stehen . Der neue Ritter¬
kreuzträger hat sich in Polen und Frankreich
und zuletzt in Rußland als hervorragender
Soldat bewährt. Mit seiner Vorausabteilung
hat Birk an Stelle des verwundeten Komman¬
deurs den russischen Durchsbruchversuch nord-
und südöstlich von Szkoptzy verhindert und so
seine Division entscheidend von dem Druck der
feindlichen Uebermacht entlastet. Der Geehrte
wurde am 31 . Oktober 1913 geboren, trat 1934
in das Reiterregiment 18 ein und erhielt 1937
das Leutnantspatent .
Lupusbekämpfung

Das Staatliche Gesundheitsamt hat einen
Sprechtag für Erkrankungen durch fressende
Flechte (Lupus) eingerichtet. Je früher man
sie behandelt, desto leichter ist eine Heilung
möglich.

Ettlinger Notizen
bl Ettlingen . (Eine Sondervorstel¬

lung ) für die Politischen Leiter und sämt¬
liche Parteigenossen findet heute Sonntag vor¬
mittag um 11 Uhr im Unionlichtspielhaus mtt
dem Film „Alkazar" statt. Halbe Preise.

Löschsand
für Luftschutzzwecke kann unentgeltlich ahgeholt
werden bei der Schillerschule , bei der Thiebauth-
schule , beim Bauhof und beim städt . Gaswerk.
Abholzeiten: Montag und Dienstag , den 24.
und 25. November 1941, nachmittags von 13 bis
17 Uhr. Gefäße sind mitzubringen .

Der Ettliuger Tierschutzverein
gibt bekannt .
baß der Tierschutzkalender für 1942 erschienen
ist. Die hiesigen Schulen, so die Knaben- und
Mädchenschule und bieHindenburgschule, haben
vom Tierschutzverein Ettlingen eine Anzahl
solcher Kalender erhalten , um sie an die Schü¬
ler und Schülerinnen für den Preis von
10 Pfennig zu verkaufen. Wer darüber hin¬
aus Kalender, die wie in früheren Jahren ,
Tiergeschichten , Erzählungen über Kind und
Tiere usw . enthalten , noch wünscht , kann sie
beim Tierschutzverein in der Rheinstraße 39 be¬
ziehen. Anmeldungen baldmöglichst erbeten.

E. Buseubach . (N S . - F r a u en s ch aft .) Vor
einigen Tagen eröffnete Frauenschaftsleiterin
Pgn . Metterhauser den ersten Kurs zur
Herstellung von Hausschuhen . Im Namen der
erschienenen Frauen begrüßte Pgn . Metter¬
hauser die Kursleiterin Frau Remmlinger
aus Langensteinbach . Sie gab besonders ihrer
Freude Ausdruck über die zahlreichen Anmel¬
dungen zu dem Kurs , die es nötig machen,
einen zweiten Kurs laufen zu lassen.

Hohes Alter
Morgen Montag feiert unser Mitbürger

Bernhard Reißer in erstaunlicher geistiger
und körperlicher Rüstigkeit seinen 83. Geburts¬
tag . Als ein Landwirt von echtem Schrot und
Korn stellt er auch heute noch seine Erfah¬
rungen seinen Mitbürgern zur Verfügung , die
den Rat eines erfahrenen Landwirts zu schät¬
zen wissen. — Ebenso begeht morgen Frau
Maria Meister , aeb . Kunzelmann . in guter
Gesundheit ihr 70. Lebensjahr.

Erötzingen meldet
H. Grötzingeu. (Film wagen komm t .)

Am heutigen Sonntag , 23. November, abends
7 Uhr , findet in der Gemcindehalle ein Film¬
abend der NS .-Gausilmstelle statt. Der Haupt¬
film ist der als eines der besten deutschen
Tonfilmmerke bekannte Film : „Ein Leben
lang "

, in dem Paula Wessely die Hauptrolle
spielt. Die Wochenschau steht unter den The¬
men : Das deutsche Schwert schlägt unerbittlich
zu und : Im Toben der Panzerschlacht vor
Moskau . Da die Vorstellung pünktlich beginnt,
sind die Plätze rechtzeitig einzunehmen.

Da in den nächsten Tagen die Vlockwalter
der NSV . mit dem Kartenverkauf beginnen,
sei heute schon darauf hingewtesen , daß die
Ortsgruppe Grötzingen der NSDAP , am
Sonntag , den 30 . November, in der Gemeinde¬
halle ein Kriegs -WHW.-Konzert veranstaltet .
Das mit großem Verständnis und erlesenem
Geschmack zusammengestellte Programm nennt
als Mitwirkende die Sopranistin Lina Fer¬
tig aus Karlsruhe , das Hornquartett des
Bad . Staatstheaters und den Gesangverein
„Eintracht" unter der Stabführung von Chor-
meistcr Behle , der auch die Solisten am
Flügel begleitet. Da bas Konzert für Grötzin¬
gen ein künstlerisches Ereignis bedeuten wird,
ist ihm ein reger Besuch zu wünschen .

Langemarüseier der Karlsruher Studentenschaft
Kranzniederlegung am Ehrenmal der Technischen Hochschule — Eröffnung

des Wintersemesters mit feierlichem Heldengedenken

Langemarckfeier der Karlsruher Studentenschaft
Aufnahmen : „FühreiT -Gesohwindner .
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Im Ehrenhof der Technischen Hochschule hat¬
ten sich gestern vormittag die Studierenden ,
Dozenten und Professoren aller Karlsruher
Hoch - und Fachschulen zu einer würdigen Ge¬
denkfeier für die Helden von Langemarck zu¬
sammengesunden . Zahlreich nahmen auch die
Wehrmacht mtt Oberstleutnant Diedra an
der Spitze sowie Vertreter der Partei , des
Reichskriegerbundes und der Vereinigung ehe¬
maliger Langemarckkämpfer an der Feier teil.

Nach dem Einmarsch der von einer Abord¬
nung des NSD .-Studentenbunbes begleiteten
Fahnen traten der Rektor der Technischen
Hochschule Prof . Dr . Ing . habil. Weigel , der
in der Uniform der Wehrmacht erschienene
Prorektor Prof . Dr . Schmidt sowie Ver¬
treter der Studierenden vor das Ehrenmal .
Ein Student verlas den Heeresbericht vom
11. November 1914, der von Kampf und Sieg
bei Langemarck kündete , der Studentenführer
der Technischen Hochschule und Standortführer
des NSDStB . I ö r g e r sprach von Treue
und Mut , Zucht und Gehorsam der Lange¬
marckkämpfer .

Nach der Kranzniederlegung durch Studen¬
ten und Studenttnnen , während ddr das Lieb
vom guten Kameraden erklang, ergriff der
Rektor der Technischen Hochschule Prof . Dr .
Ing . Weigel das Wort . Er würdigte das
soldatische Heldentum der Kriegsfreiwilligen-
Kompanien der deutschen Jugend , die bei
Langemarck mit dem Deutschlandlied auf den
Lippen unter schwersten Opfern zum Sturme
antraten und unvergänglichen Ruhm an ihre
Fahnen hefteten . Er gedachte der grauen Ne -
heltage des November 1918 , wo unter dem
schwarz-rot -gelben Dolchstoß Deutschland in die

Knie brach und das Opfer von Langemarck
um den Lorbeer seines Sieges betrogen schien .
Bis dann die alten ruhmreichen Fahnen , zu
neuem Symbol geformt, den braunen Batail¬
lonen Adolf Hitlers voranwebten, die im
Geiste von Langemarck um Deutschlands Wie¬
dererhebung stritten und litten . Und heute
marschiert die neue feldgraue Front — wie¬
derum im Geiste von Langemarck — um Groß-
deutschlanös und damit Europas Sieg . Frie¬
den. Freiheit , Größe und Zukunft für immer
zu sichern. So wird über den Gräbern von
Langemarck das gleiche Wort stehen , das der
Führer für die Helden der Feldherrnhalle
prägte : „Und Ihr habt doch gesiegt !"

Nach der Kranzniederlegung beschloß der
Rektor seine Ansprache mit folgenden Wor¬
ten : „Kameraden! Indem wir das neue Seme,
ster, zu dem auch viele Soldaten dieses Krie¬
ges in» Studiumsurlaub herbeigekommen sind,
eröffnen mit dem Blick auf Langemarck . soll
uns der Opfergang von Langemarck ernsteste
Mahnung zu ganzem Einsatz bei all unserem
Schaffen und bei jeder Leistung sein , wo immer
es auch gelten mag , unsere Pflicht zu tun . sei
es jetzt hier in der Heimat oder wieder drau¬
ßen an der Front ."

- Die Verlesung des Wehrmachtberichtes aus
dem Führerhanptquartier vom 29. Mai 1940,
in dem berichtet wurde , datz über dem Mahn¬
mal der deutschen Jugend bei Langemarck die
Reichskriegsflagge weht, leitete über zu dem
Gelöbnis des Studentenführers zum restlosen
Einsatz für Volk und Vaterland .

Mit den Liedern der Nation fand di«
schlichte Feier ihren Abschluß. M. L.

Genormle Wegweiser zur Karlsruher llulerwelk
WT Jjeijjt Wassertopf — Was bedeuten die geheimnisvollen Zahlen und Zeichen ?

Den meisten Volksgenossen sind die kleinen
viereckigen Schilder an den Straßen und Häu¬
sern, auf denen sich geheimnisvolle Zeichen und
seltsame Zahlen befinden, ein Rätsel. Aber die
Zahlen und Buchstaben , die man darauf sieht,
haben nichts mit irgendwelchen Geheimzeichen
zu tun , sie weisen knapp und klar nach be¬
stimmten Einbauten an Wasser- , Abwässer - ,
Gas - , Feuerlösch - und anderen Leitungen hin,
die in der Erde eingebettet sind. Es sind Zei¬
chen , die in die Unterwelt nach jenen Stellen
weisen , an denen man Anschlüsse an Leitungen
Herstellen oder an denen man Leitungen beob¬
achten. abstellen oder regulieren kann .

Jeder wird schon einmal das in der Erde
laufende vielädrige Röhrensystem gesehen ha¬
ben , wenn irgendwo gebuddelt wurde. Dieses
System von Leitungen, das die Bevölkerung
mit Gas , Wasser oder elektrischem Strom ver¬
sorgt, muß straßen- oder blockweise angestellt
oder abgeriegelt werden können , wenn irgend¬
wo eine Leitung undicht geworden ist. Früher
hatte jede Stadt ihre besonderen Schilder, die
nur den Männern der betreffenden Versor¬
gungsgebiete bekanyt waren , jede Stabt hatte
gewissermaßen ihre eigenen Geheimzeichen . Das
ist inzwischen anders geworden. Schon vor ei¬
niger Zeit wurde der deutsche Normenausschuß
beauftragt , einheitliche Schilder zur Bezeich¬
nung von Wasser - , Gas - und Feuerlöschleitun¬
gen zu schaffen. Die Anbringung dieser ein¬
heitlichen Schilder ist inzwischen verfügt
worden.

Während die Schilder für die Hydranten mit
einem roten Rand versehen sind, zeigen die
Normschilder für Abwässer eine grüne , für
Nutzwafferleitungen eine blaue und für Gas¬
leitungen eine gelbe Farbe . Ein großes 8 ist
die Bezeichnungfür Schieber. WT heißt Waffer -
topf, AT kennzeichnet einen Absperrtopf, LH
einen Lüftungshahn für das Wasser . AH auf
einem waagerechten Strich stehend , mit dem
Strich 3 und darunter einer 5 , bedeutet , daß
ein Absperrhahn für den Wasseranschluß des
hetreffenden Hauses vom blauen Schilde mit
weißer Schrift aus gesehen fünf Meter ge¬
radeaus zu finden ist . wenn man drei Meter
nach rechts gegangen ist.

Jedermann sollte sich für diese Kennzeichen ,
deren mutwillige Beschädigung unter schwerer
Strafe steht , interessieren, damit er beim even¬
tuellen Eingreifen der Feuerschutzpolizei wich¬
tige Hinweise geben kann . Vor allem aber
müssen diese Kappen, unter denen die Schieber,
Wassertöpfe , Hähne und ähnliches liegen, im
Winter vom Schnee freigehalten werden.

BDM . übernimmt die Pflege
der Eefallenengräber

Schon bisher hatten in ungezählten Fällen
Angehörige des BDM . • in aller Stille die
Pflege von Soldatengräbern übernommen.
Viele briefliche Fäden wurden zwischen den
Mädeln und den oft weit entfernt wohnenden
Angehörigen der Soldaten gesponnen . Durch
eine Anordnung der BDM .-Reichsreferentin
ist jetzt die Betreuung von Soldatengräbern
durch den BDM . in Zusammenarbeit mit den
Hoheitsträgern der Partei einheitlich aeregelt
worden. Eine Schar bzw. Mädelschaft oder
eine Arbeitsgemeinschaft des BDM .-Werks
„Glaube und Schönheit" wird jeweils mit der
Pflege eines oder mehrerer Soldatengräber
beauftragt , um die sich die Angehörigen der Ge¬

fallenen infolge der weiten Entfernungen
wenig oder gar nicht kümmern können . Reben
die Sorge der Wehrmacht für die Gräber tritt
damit die liebevolle Pflege des BDM . Es
handelt sich in erster Linie um die Soldaten -
qräber in den neuen Gebieten im Osten und
Westen , oder um die Gräber verwundeter Sol¬
daten, die in den Heimatlazaretten starben.
Wenn sich die Heimatanschrift des Gefallenen
ermitteln läßt , wirb die das Grab betreuende
Einheit die Verbindung mit den Angehörigen
aufnehmen, um auch ihre besonderen Wünsche
erfüllen zu können und ihnen das Bild der
Grabstätte zuzusenden .

Tödlicher Verkehrsunfall
Ei« schwerer Vcrkehrsuusall ereignete sich

gestern nachmittag gegen 17 Uhr 48 auf dem
Lameyplatz bei der Wirtschaft „Zum Anker".
Ei« Fußgänger wurde von einem Lastkraft »
wage « überfahre» uud tödlich verletzt.

Vormittags fuhr ein Lastkraftwagen bei
der Fahrt durch die K a i s e r st r a ß e einen
in gleicher Richtung fahrenden Radfahrer an,
als er ihn zu überholen versuchte, obwohl er
selbst von einem Straßenbahnzua überholt
wurde. Der Lastkraftwagen konnte beim
Ueberholen nicht weit genug nach links aus -
bicgen , so daß der Radfahrer von dem Hin¬
teren Teil des Kraftwagens gestreift und zu
Boden geworfen wurde. Er trug an den Hän¬
den und im Gesicht leichtere Verletzungen
davon.

Am frühen Nachmittag fuhr in der Ste¬
fanie nst ratze ein Motorradfahrer einen
Fußgänger an, weil der Motorradfahrer die
nötige Vorsicht außer acht gelassen batte.
Beide Personen wurden verletzt .

Beim Ueberschreiten der Gleise in der
Rüppurrer Straße wurde am Freitag
abend ein 55 Jahre alter Mann , der ange,
trunken war , von einem Wagen der Straßen¬
bahn erfaßt. Beim Sturz zog er sich eine
Kopfverletzung und einen Schädelbruch zu.

Wie wird das Treudienst-Ehrenzeichen
getragen ?

Zur Unterscheidung des Treubienstehren-
zeichens für Beamte . Angestellte und Arbeiter
des öffentlichen Dienstes sowie der Sonder¬
stufe des Treuöienstehrenzeichens für Arbeiter
und Angestellte der freien Wirtschaft von den
Dienstaußzeichnunqen der Wehrmacht usw . ha¬
ben der Staatsminister und Chef der Präsi¬
dialkanzlei sowie der Reichsinnenminister an¬
geordnet, daß an der kleinen Ordensschnalle
auf dem Rand bas Kreuz der betreffenden
Stufe des Treudienstehrcnzeichens in verkleb»
nerter Ausführung getragen wird.

Badisches StaatStheater . Im Großen Haus
findet heute um 14 Uhr , als geschloffene Vor¬
stellung für den BDM . die Erstaufführung des
Schauspiels „Uta von Naumburg " von Felix
Dhünen unter der Spielleitung von Felix
Baumbach statt . Abends 17.30 Uhr q ^ht außer
Miete (Wahlmietkarten gültig) ebenfalls das
Schauspiel „Uta von Naumburg " in Szene . Im
Kleinen Theater findet beute keine Vorstellung
statt.



Fa ent Han - Anzeigen

Unrsere Tochter „ B r 11 a M Ist an¬
gekommen . In großer Freude : Freu
Amalle Blicker,* ged . Reiner z . Zt .
Privatklinik Dr . Wilser ; Hermann
Blicker , Kreuzstr. 6 . Khe . (7122)

Wir haben uns verlobt : llesel Goeh -
rig , Maidenoberführerin im RAD.,Lahr/Schwarzwald , z . - Zt . Jena/Thür . ;
Robert Mahlbacher , Stud . mach .,Markdorf Baden , z . Zt . Res .-Lazarett .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Obergefr . Paul Kieser , Mitlosheim ,
Kreis Merzig/Wadern , z . Zt . i . Felde ;
Friedei Kieser , geb . Fichthaier , Khe -
Bulach , Litzenhardstr . 63 . (7184
20. November 1941.

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Robert Zieger , Uffz ., z . Zt .
Im Felde ; Anni Zieger , geb . Zimmer¬
mann . Karlsruhe , den 22. Nov . 1941 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Willi Buckow , Vers -Agent ; Lieset
Buckow , geb . Zimmermann. (7216 )
Karlsruhe , Blumenstr . 4. 22. Nov . 1941.

Für die anläßlich meines 90 . Geburts¬
tages erwiesenen Gratulationen u .
Geschenke sage Ich allen meinen
herzlichen Dank . Anselm Herr und
Tochter . Karlsruhe, Lachnerstraße 26,
22. November 1941.

B̂ Für Führer , Volk und Vater -
BB land fiel in soldatischer
* *

Pflichterfüllung bei einem Br-
kundungsflug Im Osten mein in¬
niggeliebter Mann , mein Buss ,
unser , einziger Sohn , Bruder und
Schwager 7(327)

Fritz Bredit
Sonderführer (Z) u . Kriegsberichter

bei einem Kampfgeschwader
Inhaber des EK. I und II

u . der Frontflugspange in Bronze .
In unsagbarem Schmerz : Elisa¬
beth Brecht, geb . Unser ; St .
Brecht ; E. Brecht, geb . Müller;
Trude Sandmann , geb . Brecht ;
Thea

^
Unser ; Mine Unser; Willy

Karlsruhe, Heidelberg , München ,
den 22. November 1941.

Die göttliche Vorsehung hat
bestimmt daß wir unsern
braven , lieben Sohn , unsern

irmigstgeliebten Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen (32834 )

Franz Sieger
Obergefr . In einem Inf .-Regt .

Inhaber des E.K. II
auf dieser Weit nicht mehr sehen
sollen . Er fiel im Osten in treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland , im Alter von 25
Jahren , am 4. Oktober 1941 .
Ruhe sanft in fremder Erdet
Karlsruhe-Rüppurr, 21. Nov . 1941.
Heckenweg 60.

In unsagbarem Leid : Die Eltern
Florian Rleger , Zolls , a . D., und
Frau Katharina, geb . Traub ; Willy
Rlegor , Schiffsingenieur , z . Zt .
im Felde , und Frau Alma , geb .
Jürgens , und Kind ; Alfons Rie-
ger , Divisionspfarrer , schwer ver¬
wundet , z . Zt . Lazarett ; Elsa
Rleger , Chorfrau; Michael Traub,
Obergefreiter , z . Zt . im Felde ,
und Frau Martha, geb . Rieger ;
Gertrud Rleger ; Emme Schwarz ,
Neudenau .

dm

In treuer Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland
fiel im Alter von 22 Jahren

Im Osten unser unvergeßlicher
Sohn (52578 )

Oskar SdimiH
Unteroffz . in einem Art .-Regt .
In tiefer Trauer : Frau Olga
Schmitt , Witwe , Schillerst *. 36.
und Sohn Helmut , z . Zt. i. Osten .

Das Seelenamt Ist Dienstag früh
7 Uhr, Bonifatlusklrche , Sofienstr .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser herzens¬
guter , vielgeliebter , einziger ,

unvergeßlicher Sohn (52617)
Alban Odenwald

Obergefr . In einem Inf .-Regt .
Inhaber des Inf .-Sturmabzeichens
in den schweren Kämpfen um
WJaima am 9. Oktober , Im Alter
von 27V« Jahren , für Führer , Volk
und Vaterland sein junges Leben
dahin gab .
Wer für die Heimat gab sein Blut,
rucht auch in fremder Erde gut .
Philippsburg , den 18. Nov . 1941.

In unsagbarem tiefem Leid :
Albert Heilmann und Frau
Marte Heilmann , verwitwete
Odenwald , geb . Stäudlin .

Tief erschüttert erhielten wir
H die schmerzliche Nachricht ,TT daß nach Gottes hl . Willen
mein Innigstgeliebter , herzensgu¬
ter Mann , der treusorgende Vater
seines Kindes , unser Heber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Anton Dezontor
Oberfeldw . in einem Panzer -Regt .
Im blühenden Alter von 29 Jahren
am 29. Okt . 1941 bei den schweren
Kämpfen im Osten den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vater¬
land gefallen Ist . (52470
Odenhelm , 19. November 1941 .

In tiefem Leid : Freu Berte De¬
zenter . geb . Klumpp, und Kind
Etfriede ; Familie Franz Dezenter
und Anverwandte .

Es ereilte uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser gelieb¬
ter , herzensguter , jüngster

Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,
der Stolz unserer FamiMe (52767

Bernhard Rolli
Uffz. und Flugzeugführer

im Dienste tödlich verunglückte .
Im blühenden Alter von nahezu
22 Jahren gab er sein junges Le¬
ben für Führer , Volk u . Vaterland .
Wiesental b . Waghäusel , Lagerstr .,
den 22. Nov . 1941 .

In tiefem Leid : Fern. Kart Rolli
u. Frau Apollonia geb . Fenrich;
Gefr . Heinrich Rolli , z . Zt . im
Felde , und Frau Lenchen geb .
Heger u . Kinder ; Soldat Alois
Rolli , z . Zt . im Felde , und Frau
Irma geb . Erbe u. Kinder; Ober¬
gefr . Pius Hambsch , z . Zt . im
Felde , u. Frau Emma geb . Rolli ;
Gefr . Michael Mahl, z . t . i . Felde ,
u . Frau Lanchan geb . RolM und
Kinder; u. Berti Rolli nebst allen
Verwandten .

Nach bangem Warten erhlel -
WBM ten wir die traurige Nach -' ä ' rieht , daG unter lieber , gu¬
ter Sohn , Bruder und Schwager

Willi Stumpf
Gefr . ln einem Kradschützenbat !.

bei den Kämpfen im Osten am
26 . Juli 1941 Im Alter von 20 Jah¬
ren für Führer , Volk u . Vaterland
den Heldentod fand . (52764
Khe.-Durlach , den 21. Nov . 1941.
MMlöckerstr . 4

In tiefer Trauer : Johann Stumpf
u . Frau Christin# geb . KUbler ;
Hans Stumpf , Uffz. In einam Art .-
Regt . , a . Frau Barta geb . Kiefer ;
Kerl Beyer , Obergefr . In einem
Feldlazarett , u . Frau Maria geb .
Stumpf .

Nach bangen , schweren Ta¬
gen des Höffens wurde es
uns nun zur schmerzlichen

Gewißheit , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter , unvergeß¬
licher Mann , der beste treusor¬
gende Vater seines Kindes , unser
nerzensMeber , guter Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Oskar Zimmarmann
Obergefr . I. e . Panz .-Abw .-Komp .
nie wieder zu uns zurückkahren
wird . Er gab tain junges Leben
im Alter von 27 Jahren , in den
schweren Kämpfen bei Wjatma ,
am 5. Oktober 1941, in soldatischer
Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland . (52728 )
Fremde Erde muß dir Heimat sein .
Karlsruhe-Rüppurr. Atlmendstr . 5.
Ludwlgshafen/Rheln ,Karlsruhe, den 23. November 1941 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Lulsa Zimmermann, geb . Kiefer,und Kind Margot ; die Ettern :
Georg Zimmermann und Frau
Margaretha , geb . Schiatter ; Kurt
Luppe, z . Zt . im Osten , u . Frau
Rosel , geb . Zimmefmann; Frans
Zimmermann, z . Zt . im Felde ,und Frau Dfne, gab . Dierolf ;Walter Zimmermann, z . Zt . Im
Osten ; Alfred Zimmermann , z . Zt .
im Osten ; Kurt Zimmermann , z .
Zt . RAD .; Schwiegereltern : Wil¬
helm Kiefer u . Frau Frieda , geb .
Schümm ; Hermann Fischer und
Frau Lydia, geb . Kiefer ; Emilie
Kiefer.

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der Karls¬
ruher Parfümerie - und Toilette -
Seifenfabrik F. Wo !ff & Sohn G .m .
b .H . um ihren treuen . Heben Ar¬
beitskameraden .

Unerwartet und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,daß nach Gottes hl . und un -

erforschlichem Willen unser In -
nlgstgellebter , herzensguter und
hoffnungsvoller jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Waldemar Anfon Benz
Gefr . In einem Inf .-Ragt ,

bei den schweren Kämpfen im
Osten durch einen Fliegerangriff
schwer verwundet und auf dem
Truppenverbandsplatz am 3. Okt .
1941 im Alter von 22V> Jahren für
seinen geliebten Führer , Volk und
Vaterland gestorben ist . Er ruht
in fremder Erde . Er gab uns viel
Liebe und war die Freude unseres
Lebens ; Gott aber hat es anders
bestimmt .
Wöschbach , Muggensturm , Offen¬
burg , den 20. November 1941 .

In tiefem unsagbaren Schmerz :
Josef Benz und Freu Sofie geb .
Reichert ; Paul Bens und Frau
Franziska, geb . Schäth , mit Kin¬
dern ; Frenz Ruschmann, z . Zt . i .
Felde , und Frau Charlotte geb .
Benz ; Rügen Bens , Obergefr ., z .
Zt . im Felde ; Magda Banz nebst
Angehörigen .

Seelenopfer für den Verstorbenen
24., 25. und 26. Nov . 1941. (52879

Unerwartet und unsagbar

ber Sohn und ' Bruder
Rudolf Kahlos

Gefr . in einer Sanitätsabt .
im Alter von 24 Jahren , am 13.
10. 41 für Führer Volk und seine
geliebte Heimat , im Osten sein
junges Leben gab . (52614)
Karlsruhe, den 23. Nov . 1941 .
Essenweinstr . 19.

In tiefem Leid :
Prau Margarethe Kahles , Witwe ,
u . Braut Marie Bruker u. Familie .

schwer traf uns die Nach¬
richt . daß mein einziger . Ile -

Todesanzeige .
Am 20. Nov . 1941 verschied mein
Mann unser treubesorgter Vater
und Schwiegervater , (52239

Emil Sfornhelmer
Zollinspektor a . D.

Im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe, Sofienstr . 150, 21. 11. 1941

In Trauer : Margarethe Stemhei -
mer geb . Krauss; Sofie u . Adolf
Sternnolmor ; Georg Stornholmor
und Frau .

Feuerbestattung findet am Montag ,
24. 11. 41, 13 .30 Uhr, vom Haupt¬
friedhof aus statt .

Todesanzeige «
Nach kurzer Krankheit entschlief
unser lieber Vater , Großvater ,
Sohwiegervater , Bruder u . Onkel

Max Sfolnor
Steinhauermeister

im Altar von 65 Jahren .
Karlsruhe, 21. November 1941.
Humboldtstr . 20.

Die trauernden Hinterbliebenen
und Anverwandten : Anna , Barte
u . Walter Stainer ; Farn. Ludwig
Sport ; Schwester Reginberta .

Beerdigung : Montag , den 24. No¬
vember , 14 Uhr, Hauptfrladhof .

Todesanzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit
Ist unsere liebe , herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante (59554

Justin « Müllsr» geb . Doll
nach arbeitsreichem Leben , Im
Alter von 63 Jahren , von uns ge¬
gangen .
Offenburg , den 21. November 1941 .
Schillerplatz 29.

In tiefer Trauer :
Im Namen aller Angehörigen

Nach Gottes Ratschluß hat er
unser Kind (52191)

Charlotte Schmider
zu sich genommen .
Karlsruhe, Siedlerstraße 14,
u . Kaffee -Gaststätte „ Malkasten " ,Hirschstraße 20 a .

In tiefer Trauer : Kart Schmider
und Frau , 8 Geschwister , Groß¬
mutter , Großeltern und Anver¬
wandte .

Beerdigung : Dienstag , 25. Novem¬
ber 1941, vorm . 11 Uhr, Hauptfried¬
hof Karlsruhe .

Todesanzeige .
Unsere Hebe Schwester , Tante und
Großtante (60373 )

Fräulein Mathilde Edel
Ist heute im Alter von 75 Jahren
nach längerem , schwerem Leiden
still von uns gegangen .
Baden -Baden , den 21. Nov . 1941 .Frledhofstr . 8a .

In tiefer Trauer : Prau Paullna
Bodamer , Paul Edel , Rudolf Edel ,Luise Edel .

Die Beerdigung findet am Montag ,den 24. 11. 1941, nachm . V>3 Uhr,von der Friedhofkapetle Baden -
Baden aus statt .

Todesanzeige .
Heute entschlief unerwartet mein
Heber Mann , unser guter Vater ,Großvater , Schwiegervater und
Bruder (62552

Friedrich Grob
Bezirksgrabenme ^ster

Im Alter von 67 Jahren .
Leutesheim , den 21. Nov . 1941 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Sophie Grob geb .Schneider , und Kinder .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
V,3 Uhr statt .

Unerwartet rasch Ist gestern nacht
unser liebes Töchterchen und En¬
kelkind (59551

Ursel
im blühenden Alter von kaum
16 Jahren von uns gegangen . '

Offenburg , den 22. Nov . 1941.
In tiefer Trauer : Familie Erwin
Urban, Familie Theobald Urban.

Amtliche
Bekanntmachungen

Aufgebots . —rfähren. Das Paptermark-
Sparkassenbuch Buchst . G Nr . 621
der Städt . Sparkasse Karlsruhe , mit
einem Aufwertungsbetrag von RM .
644 .24, ist in Verlust geraten und
soll für kraftlos erklärt werden .
Der Inhaber dieses Buches wird hier¬
mit aufgefordert , es binnen eines
Monats von der erfolgten Einrückung
an gerechnet bei der Unterzeich¬
neten Stelle vorzulegen und seine
Ansprüche aeltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kraftloserklärungdes Buches erfolgen . (52491)Karlsruhe , den 19. November 1941.
Städt . Spa rkasse Karlsruhe .

Bühl. Die SchlachthausgebUhren für
das Jahr 1941 sind wie folgt fest¬
gesetzt worden .

1 Gebühren f. Schlachtung u . Beschau :
Großvieh pro Stück 5 RM., Kälber
pro Stück 2 RM ., Schweine pro Stück
(2 .50 für Schlachtung und Beschau .
0 .75. für Trichinenschau ) 3 .25 RM.,Schafe pro Stück 1.50 RM .. Ziegen
pro Stück 1.50, Kitzen pro Stück 0 .30
RM., Pferde pro Stück 6 RM .Durch diese Gebühren ist die
Schlachthausbenützung mit Fleisch¬
beschau abgegolten .
Für die nochmalige Beschau von ein -
geführtem Fleisch (§ 21 d . ortsp . Vor-
schrift vom 14. 12. 1903 In der Fas¬
sung vom 22. 11. 1904 über Schlacht¬
haus - und Fleischbeschauordnung )wird eine Gebühr von 4 Rpf. pro kg ,höchstens aber 1 RM . pro Beschau¬
fall erhoben . (68585)

2. Fretbenkgebühren : Großvieh proStück 6 RM. Kleinvieh pro St . 4 &M .
3. Wlegegebühren Im Schlachthaus :

Großvieh pro Stück 40 Rpf., Klein¬
vieh pro Stück 20 Rpf.
Der Bürgermeister .

Ettlingen . Oaffantllche Zahlungsauf¬
forderung . Folgende Gemeinde¬
steuern und -Abgaben waren zur
Zahlung fällig : (52478
1. am 1. Nov . 1941 : Kanal- u . Müll¬
abfuhrgebühren in voller Höhe ;
2. am 3. Nov . 1941 : Schulgeld für
Besuch der Hlndenburgschule —
Oberschule für Jungen — die Mo¬
natsraten bis einschl . November ;
3. am 10. Nov . 1941 : letzte Rate der
Bürgersteuer für Veranlagte ;
4 . am 11. Nov . 1941 : Pachtzinsen für
Aecker , Wiesen und Gärten ;
5 am 15. Nov . 1941 : das 3. Viertel
der Grundsteuer ; das 3. Viertel der
Gewerbesteuer ; Gebäudesondere
• teuer bis einschl . November ; Miete
für die städt . Wohnungen bis einschl .Oktober 1941; Handwerkskammer -
beitrüge für 1941; Ortsviehverslche -
rungsumlege für das Versicherungs -
Jahr 1940.
Es ergeht hiermit an sämtliche Zah¬
lungspflichtigen öffentl . Zahlungs¬aufforderung zur Entrichtung der
verfallenen Schuldbeträge binnen 8
Tagen , andernfalls Zwangsvolistrek -
kungsmaßnahmen In ihr Vermögen
durchgeführt werden . Nach Ablauf
der Zahlungsfrist Ist für Steuerfor¬
derungen ein Säumniszuschlag In
Höhe von 2 v . H. und für die übrigenöffentlich -rechtlichen Forderungeneine Mahngebühr von 2 v . H. der
Schuldbeträge zu entrichten ; für
prlvetrechtliche Forderungen sind
neben Verzugszinsen entstehende
Gerichtskosten von den Schuldnern
zu tragen . Persönliche Mahnung der
einzelnen Schuldner erfolgt nicht , 4worauf besonders aufmerksam ge¬macht wird .
Ettlingen , den 20. November 1941 .Stadtkasse Ettlingen .

Johanna Müller.
Beerdigung : Montag nachmittag
14.30 Uhr.

Todesanzeige -
Von einer schweren tückischen
Krankheit Ist am Mittwoch , kurz
nach Mitternacht , unser Habet
Töchterle und Schwesterle , untere
liebe Enkelin , Nichte und Base

Toni Rahnor
Im Jungen Alter von 6 Jahren da -
hingerafft worden . (52474
Bischweier , den 20. Nov . 1941 .
Adoif -Hitler -Str . 220 .

In großem Schmerz : Albert Rah¬
ner , z . Zt . im Felde ; Frau Sophio
geb . Erdrlch und Kind Else ; Fa¬
milie Titus Rahner; Familie Wil¬
helm Erdrlch nebst Anverwandt .

Todesanzeige .
Nach kurzer Krankheit kehrte

heute im Alter von 73 Jahren ,wohlvorbereitet , zu Gott seinem
Schöpfer zurück unser lieber guter
Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (52849

Martin Kölmal
Elsenbahnsekretär a . D.

Stuttgart , Schwabstr . 126. 21. 11. 41 .
In tiefem Leid : Dlpl .-Ingenleur A .
KÖlmel u . Frau lulsa geb . Eichen¬
laub , nabst Enkelkindern u . An¬
gehörigen .

Dia Beerdigung findet am Montag ,den 24. Nov . 1941, 15 Uhr, auf dem
Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

Eberbach . Dia Ablösung dar Mark¬
anleihen dar Stadt Eberbach . Dia
Auslosung der im Jahre 1941 helm¬
zuzahlenden Rate der Ablösungsan¬leihe der Stadt Eberbach (Bad .
Neckartal ) findet am Donnerstag ,den 4. Dez . 1941, 20 Uhr, im Rathaus -
taal in öffentlicher Ratsherrensitzung
statt . Eberbach , 20. Nov . 1941 .Der Bürgermeister .

Gengenbach . Mahnung . Am 15 . Nov .
1941 wurden zur Zahlung fällig :
1. Grundsteuer 1941. drittes Rech¬
nungsquartal . 2. Gewerbesteuer 1941,drittes Rechnungsquartal . 3 . Ge¬
bäudesondersteuer , Rate November
1941 . 4. Bürgersteuer 1941, viertes Ka -
lenderquartai . 5 . Pachtzinse vom
Erntejahr 1941. (52880)
Soweit nicht bezahlt , werden diese
Zahlungsverpflichtungen hiermit öf¬
fentlich gemahnt .
Für Steuerzahlungen , die nach dem
30. November 1941 erfolgen , wird
der gesetzliche Säumniszuschlag von
2 •/• erhoben . Zahlungsverzug hat
ohne weitere Einzelmahnung die
kostenpflichtige Beitreibung zur
Folge .
Gengenbach , den 20. November 1941 .
Stadtkasse .

Philippsburg . Im Konkursverfahren
über den Nachlaß des Karl Fried¬
rich Herd von PhlHppsburg ist zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen , sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters Schlußtermin bestimmt auf :
Mittwoch , den 17. Dezember 1941 .nachm . 14.30 Uhr, vor dem Amts¬
gericht . Pbilippsburg , 17. Nov . 1941.
Amtsgericht (52620

Kehl. Haushaltssatzung für das Rech¬
nungsjahr 1941. Auf Grund des § 20
der Bad . Landkreisordnung vom 24 .
Juni 1939 (Gesetz - und Verordnungs¬
blatt Seite 93 ff .) in Verbindung mit
den § § 83 ff der Deutschen Ge,
meindeordnung vom 30. Januar 1935
(Reichsgesetzblatt I Seite 49) wird
nach Beratung mit den Kreisräten
folgende Haushaltssatzung erlassen :
| 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1941 wird im ordentlichen
Haushaltsplan
In der Einnahme auf 5 006 793 RM .
In der Ausgabe auf 5 006 793 RM .
und im außerordentl . Haushaltsplan
In der Einnahme auf — - RM .
In der Ausgabe auf — RM .
festgesetzt .
| 2. Die Kreisumlage (§ 7 d . Steuer -
und Lastenverteilungsgesetzes —
StLG — vom 29. JuH 1938 (Gesetz *
und Verordnungsblatt Seite 77) , die
nach § 5 WO . zum StLG. für Jedes
Rechnungsjahr (Umlagejahr ) neu fest ,
zusetzen ist , wird wie folgt festge¬
setzt : Es betragen :
1. die Meßbeträge

a ) Gewerbesteuer nach
Kapital und Ertrag 282 370 RM .

b ) Grundsteuer 929 256 RM .
c) Bürgersteuer 47 220 RM .
d ) 50 % Schlüsselzuwel -

sungen 140 606 RM .
zusammen 1 399 454 RM .

2. der Umlagobedarf 909 600 RM
3 . der Umlagehundertsalz
909 600 (Umlagebedarf ) X100 _ ..
1 399 454 (Steuermeßbeträge )

V*
4. der Umiageertrag

JL3W 858JMeßbe . r.) x65 = 909MSRM
i 3. Der Höchstbetrag der Kassen¬
kredite , die im laufenden Rech¬
nungsjahr zur Aufrechterhaltung des
Betriebes der Kreiskasse in Anspruch
genommen werden dürfen , wird auf
50 000 RM. festgesetzt ,
f 4. Darlehen werden nicht auf -
genommen .
Kehl , den 29. Oktober 1941 .
Der Landrat : I. V. gez . Elchlepp .Auf Grund des § 20 der Landkreis -
Ordnung vom 24. Juni 1939 (Gu .-
VBI. 1939 S . 93) und des § 86 der
Deutschen Gemeindeordnung erteile
Ich zu folgenden Teilen der Haus¬
haltssatzung des Landkreises Kehl
a . Rh . für da* Rechnungsjahr 1941
die Genehmigung , nämlich zur Fest¬
setzung : (52486)
a ) der Kreisumlage auf 65 v . H . der

Steuermeßbeträge ,b ) des Höchstbetrags das Kassen -
kredlts auf 50 000 RM .Fre !burg/Brsg .f den 12. Nov . 1941.

Der Landeskommissär : I V. gez . Gross
Kehl e . Rh. Stadtkasse . Postscheck¬
konto Karlsruhe Nr . 4863 , Girokonto
bei der Städtischen Sparkasse Kehl .Oeffentllche Mahnung. Grundsteuer ,Gewerbesteuer und Gebäudeson¬
dersteuer f . d . Rechn .-Jahr 1941/42 .
Am 15. November 1941 war das
dritte Viertel an der Grundsteuer
und Gewerbesteuer , sowie 8/12 der
Gebäudesondersteuer fällig . Die
noch im Rückstand befindlichen
Zahlungspflichtigen werden hiermit
aufgefordert , die verfallene Schul¬
digkeit spätestens bis zum 30 . No¬
vember 1941 zu entrichten , andern¬
falls der gesetzliche Säumniszu¬
schlag von 2 v . H . aus dem Fällig -
keitsbetrag zur Erhebung gelangtund die Betreibung eingefeitet wird .Eine persönliche Mahnung erfolgtnicht mehr .
Kehl . a . Rh ., den 21. Nov . 1941
Die Stadtkasse .

Offenburg . Stadtwerke .
Aus gegebener Veranlassung ma¬
chen wir erneut auf die bis auf wei¬
teres noch zur Anwendung kommen¬
den Gassperrstunden von 8.00—10.30
Uhr, von 14.00—17.30 Uhr und 21.00
bis 6.00 Uhr aufmerksam . Wir bit¬
ten unsere Gasabnehmer , in den
angegebenen Zeiten Ihre Geräte
nach Möglichkeit nicht zu benut¬
zen . Eine Lockerung der Gassperre
Ist in Kürze zu erwarten .

Offenburg . Das Konkursverfahren
über das Vermögen 1. der Frau
Wilhelm Hoferer , Witwe , Maria Jo¬
sefa geb . Eckeile , 2 . Brigitte Ho¬
ferer , geb . am 8. 12. 1923, 3. Franz
Josef Hoferer geb . am 25. 8. 1925,4. Ursula Hoferer , geb . am 2. 12.
1928, alle In Offenburg , Hiidastr . 4,zu 2—4 gesetzlich vertreten durch
die zu 1 Genannte , wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgeho -
ben . (52485)
Offenburg , den 12. November 1941.
Amtsgericht II .

Rastatt . Anmeldung von Pflichtjahr¬
stellen . Pflichtjahrstellen für Ostern
1942 sind bis spätestens 30 . Novem¬
ber 1941 beim Arbeitsamt Rastatt
bzw . seinen Nebenstellen Achern ,Baden -Baden , Bühl, Gaggenau an¬
zumelden . 73730
Spätere Meldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .
Arbeitsamt Rastatt .

Vermtmiqmrun gmn

Karlsruhe. Oeffentllche Versteigerung .
Am Montag , den 24. Nov . 1941, 9 Uhr,
versteigere ich im Auftrag gegen
bare Zahlung u . 10 Vo Aufgeld im
Saale zum Goldenen Kopf , Karls¬
ruhe , Markgrafenstraße . 49 : 1 größ .
Partie Büsten , Köpfe und Figuren
aus Gips und Ton . Hersteller : Portr .-
Biidhauer Dr. Warmer , Karlsruhe ,
Bildhauerwerkzeuge und Modellga¬
stelle , ferner versch . Herrenanzüge .
Damenkleider u . Mäntel , Herren - u .
Damenschuhe , Bett -, Leib - u . Tisch¬
wäsche , 2 Daunendecken , 1 Schrank¬
koffer , 2 Uebersee - und 1 Lederhand¬
koffer . Dia Büsten usw . werden zu¬
erst ausgeboten . Händler und Wie¬
derverkäufer sind zur Versteigerung
nicht zugelassen . (52247

Kack, Gerichtsvollzieher .
Karlsruhe. Zwangsversteigerung . Diens¬

tag , den 25. November 1941. um 14
Uhr werde Ich In Karlsruhe Im Pfand¬
lokal Herrenstraße 45 a , gegen bare
Zahlung Im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern : 1 Ausziehtisch
mit 4 Stühlen (altdeutscher Stil) , zwei
Polsterstuhle , 1 Contra -Baßgelge mit
Bogen . (52906
Karlsruhe , den 22. November 1941.
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Kehl. Zwangsversteigerung .
Am 28. d . M ., vorm . 9 Uhr begin¬
nend , werde Ich in der Lagerhalle
der Firma „ Sotrapo " Kehl (EingangSchulstraße ) folgende Gegenstände
zwangsweise gegen Barzahlung Öf¬
fentlich versteigern : (62549 )
1 Herrenzimmer , 1 Küche , 1 Teewa -
g

en , 1 Sofa , Sessel , 1 Chaiselongue ,etten , Stühle , Schränke und sonst .
Einzelmöbel ; Lampen , Spiegel Bil¬
der u . a . Einrichtungsgegenstände ,Kristall -, Glas - und Porzetlanwaren ,sowie sonstigen Hausrat . Ferner
steht zur Versteigerung : 1 volist .
tierärztliche Einrichtung (Instru¬
mente , Medikamente und Bücher ) .
Finanzamt Kehl . Vollstreckungsstelle .

Immobilien

Neubau -Wohnung ., mast . Bau , 3X3
schön # Wohnung ., sehr rentabel , mit
3 Balkon ., Nähe Haltest , d . Straßen¬
bahn Karlsruhe -Daxlanden . Bel . Bau-
darl . zu 3^ s % Teilung » , nur 22 000 .-
b . 8000 .- Anzahl , zu verkaufen durch
Wurm St Co ., Immobilien , Femr . 1439,
Karlsruhe, _ Kalserstraße J18 . _ (6952 )

Hotel -Restaurant , altbekanntes , mitt¬
leres , nachweisb . gutes Geschäft In
erster Lage , in belebter Amtsstadt
Mitteibad ., wag . hohen Alters samt
Inventar für nur 85 000 Mk. b . 20 000
bis 30 000 Mk. Am . sof . zu verkf . u .
zu beziehen durch Wurm & Co ., Khe .
Kaisarstr . 118, Immob ., Ruf 1439.

Neubau , am Stadtrand von Karlsruhe,
2stöckig , mit ausgebautem Dachge¬
schoß , 2X2 Z.-Wohnungen , Wohnmen -
sarden , Bäder , sowie 13 Ar großer
Obst - und . Gemüsegarten , für 22 000
RM. zu verkauf . Franz Peter , Immob .
Karlsruhe , Karlstraße 102. Ruf 5474,

Wohnhaus (ält ., aufgestockt ) , gut ren¬
tabel , mit 2X2 und 2X3 Zimmerwoh¬
nungen , Einfahrt , Hof , zu verkaufen .
Preis 13 000 RM., Anzahlung 5—8000
RM. J . Pierro , Immob ., Bruchsal , Schil -
lerstraße 12. Ruf 2185 . (64629

Wohnhaus in Gegend Karlsruhe bis
Achern suche ich von Seibstverk .
mit 2 od . 3 Wohnungen u . gr . Gar¬
ten bei gr . Anz . sofort zu kaufen .
Angeb . u . 7082 an Führer -Verl . Khe .

Wohn- odor Geschäftshaus , bei 7000
RM. Anzahlung u . laufender monatl .
Abzahlung , evtl , auch auf d . Lande
zu kaufen gesucht . Angeb . m . Prt .
unt . L 52037 an Führer -Verlag ' Khe .

Geschäftshaus m . gr . Einfahrt, Lager
u . gr . Hof zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 6964 an Führer -Verlag Khe .

Haus auf dem Lande, 4 Zimmer, neu
hergerichtet , nett und sonnig , vie
Platz u . großer Garten , Oekonomie
mit Stallungen , Ist zu vermieten
Angebote unter Ge . 61621 an den
Führer -Verlag Gernsbach .

Haus, evtl . Wohnung In Herrenalb od
näh . Umgebung zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Gefl . Angebote
unter 7008 an den Führer -Verlag Khe

Haus mit 3x7 Zimmer, Zentralhelzg . u .
Garten , Kriegsstraße ; Haus mit Laden
u . Lager , 3 Wohnungen , in bester
Verkenrslage der Waldstraße ; Haus
mit Laden , Werkstätte , Lagerräume ,
Wohnungen , beste Verkehrslage Kai -
sterstr . zu verkf . durch M . KÜbler,Immobil . , Khe ., Baischstr . 6, Ruf 2695 .

Such« xu kaufen : 1 u . 2 FamllienhSu-
ser , GetchOfti - u . PrEvathOuser , bei
Barauszahlung . August Schmitt , Hy -
potheken/lmmoblllen , khe ., Hirsch¬
straße 83, Ruf 2117. (52823

Einfamilienhaus , Nähe Durlach zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter l 52780
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- oder Mehrfamilienhaus zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 51404
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- oder Zweifamilienhaus In Bruch¬
sal oder nächster Umgebung zu kau¬
fen gesucht . Mieter kann wohnen
bleiben . Zuschriften unter BR. 4721 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Zweifamilienhaus , Gartensie 'felg . Neu¬
reut , gr . Garten , verl . Hlndenburg -
str ., zu verkauf . Angebote unt. 6890
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei - —■ Dreifamilien -Wohnhaus . Bau¬
jahr 1929, In netter Lage In St. Geor¬
gen/Schwarzwald , gegen sofortige
Bezahlung zu verkaufen . Zuschriften
erbeten unter F 52051 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

S Famlllen -Haus mit 3X3 Zimmer -Woh¬
nung ., Roder , Vor- und Hintergarten ,In schöner Lage von Ettlingen zii
verkaufen . Otto Dinger , Immobilien ,Karlsruhe , Kronenslr . 16, Ruf 3850 .

Haus, 5 bis 8 Zimmer und Garten Im
Murgtal zu kaufen gesucht . Angebote
unter F M 3879 an Anzeigen - Frenz
Mannheim , Schließfach 57. (52669

Landhaus, kleineres , zu kaufen od .mieten gesucht gegen 3V: Zimmer -
Komf.-Wohnung in Berlin . FrauKrause , Kaiseraf ’ee 20, Hoppegartenbei Berlin . (52658

lendhau » mit Schreinerei u . 20 ArGarten , NShe Ittersbach zu verkaufPreis 12 500 Mk., Anzahlg . 8500 Mk.Landhaus , neuwertig , mit 2 + 3 Z.-Wohng ., Scheune , Stallung , mit 171Ar Reben u . Obstgrundstücke Preis32 000 Mk . Anz . 25 000 Mk., im AmtBretten ; Wohnhaus In Freudenstadt ,m-it 1X3, 1X8 Zimmerw ., Garten ,Preis 18 000 Mk., Anzahl . 10 000 Mk.Rentehaus In B.-Baden , mit 2X8 1X5Zimmerw ., Laden , Preis 13 500 Mk.,Anzahlung 8000 Mk. ; Reniehaus in
Vorort , mit 1X8, 3X2 , 1X1 Zimmerw .Laden , Preis 21 000 Mk., Anz . 8000Mk. , durch den Alleinbeauftragten3. Ziegler , Immob .. Karlsruhe , Karl-str . 25, Ruf 2990 . (52762

Villa, 2—3-Familienhaus , bei 30 000 RM.
Anzahlung , zu kaufen gesucht An¬
gebote unter XM 6539 an Anzeigen -
Frenz Mannheim . Schließfach 57.

Fremdenpension , gut eingerichtet od .ein kleineres gut eingerichtetesHotel zu kaufen , evtl , zu pachten
gesucht . Angebote unter D 52623 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

In Baden -Baden zu mieten gesuchtauf lange Zeit , evtl , gegen Vorkaufs¬
recht : Erstklassig möblierte Villa,5—6 Zimmer , mit allem Komfort und
Garten . Ausführliche Angebote erbunt . T. 2227 an Ala München 2. (52382

Realgestwlrtscheft , gutes Geschäft ,beste Lage , bei kleiner Anzahlungsofort zu verkaufen . Jul . Gerhardt
Immobilien , Khe ., Ka-Iserstr . 113.

BBckeref, in Ort N8he Karlsruhe,mit neuzeitlichem Dampfofen und 3
Wohnungen , für nur 15 000 Mk . bei
5—6000 Mk. Anzahlung sofort zu vkf .durch Wilhelm Kurz, Immobilien ,Grötzlngen , Feindhag 5. (52729

Bäckerei zu mieten gesucht . J. Bau¬
mann , Bäckermeister , Ludwigshafena . Rh ., Karlstr . 11. (52626

Bäckerei mit Lebensmittelgeschäft in
Vorort Karlsruhe , wegen Krankheit ,sofort zu vermieten . Angebote unter
6380 an Führer -Verlag Karlsruhe .

HerrenfrfseurgeschRft wegen Todesf .
In Karlsruhe (Wohnung sof . bezieh¬
bar ) evtl , auch nur Einrlchtg ., kompl .zu verkaufen . Anfragen an EugenLorenz , Karlsruhe , Uhlandstr . 82 .

Bauplatz Kanonierstraße , 500 qm, sof .
zu verk . Genhardt, Immobilien , Khe .,Kaiserstraße 113. (52023

Bauplatz in Rüppurr, Weiherfeld od .
Turmberg zu kaufen gesucht . Angeb .unt . 7123 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartengrundstück in Bruchsal oder
Umgebung zum Bau eines Wohnhau¬
ses geeignet , zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . BR 4720 an Führer -VerlagBruchsal .

Gartengrundstück mit Obstbäumen ,am Turmberg oder Luß zu kaufen
gesucht . Karlsr .-Durlach , Burgweg 3.

Gartengrundstück , Gegend Beiertheim
— Nähe Hirschstraße , zu pacht . oder
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7236 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wochenendgrundstück , auch mit Haus,
In sonniger Lage , in der Gegendvon Herrenalb zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . W 52666 an Führ .-Verl . Khe.

Größerer Acker od . Wiesengrundstück
Richtung Durlach —Ettlingen (gute
ebengelegene Zufahrt ) zu kauf . ges .
Angeb , u . F 52821 an Führ .-Verl . Khe.

Wieso im Tal (Nähe Bruchsal) sof . zukaufen gesucht . Angeb . unt . BR 4734
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Lagerraum In Rastatt oder Umgegend
gesucht in Größe von 500—1000 qm ,
möglichst ebener Erde , trocken und
ungezieferfrei zwecks Einlagerung
von Lebensmitteln . Gleisanschluß be .
vorzugt . Angebote an Firma Richard
Graebener , Nahrungsmittelfabriken
Karlsruhe/B . (52629)

Finanz - Anzeigen
Wer leiht RM. 300.— bei monatlicher
Zurückzahlung von RM, 50.—. Ange¬
bote unter 7053 an Führ .-Verl . Khe .

1. Hypotheke von 17 000 RM. zu 4 •/•
von pünktlich . Zahler v . Privat ge ».
Angeb . u . 5015 an Führer -Verl . Khe .

Zu 4 •/• Zln » Kapitalien — Instltuts -
u . Privatgelder — auf 1. Hypothekenauszulelhen ; auch auf Nachhypothe¬ken , günstig , durch Augu»t Schmitt ,
Hypotnekengeschält , Karlsr ., Hlrsch -
str . 43. Ruf 2117. (52824

Mietgesuche Unterricht

Zimmer, heizbar , möbl . oder leer ,
von Pensionär zu mieten gesucht .
Bett u . Bettwäsche kann gestellt
werden . Angebote unter 7015 an
den Rührer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , kl ., leer ., taub , zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis unter
unter 6974 an d . Führer -Verlag Khe .

Zimmer, möbl ., heizbar , von Kauf¬
mann auf sofort oder 1. Dezember
Südstadt , Nähe Stadtgarten gesucht .
Angeb . u . 7054 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., wenn möglich Im Be¬
reich der Ortsgr . Gewerbeschule v .
Beamten zu mieten gesucht . Angeb .
u . 7010 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möbl ., zu mieten gesucht ,
mögl . sep ., dauernd für geb . Herrn .
Gelegenheit für Musikunterricht ge¬
boten . Angebot ^ unter 6983 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . _ __

Zimmer, möbl ., einfach , heizbar , von
Dauermieten auf 1. Dez . gesucht .
Angeb . u . 6965 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., sep ., heizbar , von
Herrn In Mühlburg oder Daxlanden
zu mieten gesucht . Angebote unter
6987 an den Führer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer, möbl ., von Monteur gesucht .
Angeb . u , 7056 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer, leer , heizbar , angenehm . In
Karlsruhe oder Umgebung , II. oder
III . Stock , Süd - oder Westseite , von
Pensionär gesucht . (Putzfrau alle zwei
Tage .) Preisangebote unter HF 52857
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Leeres Zimmer u . Küche In nur gut .
Hause von alleinsteh . Frau auf so¬
fort oder später gesucht . Angebote
unter 6961 an den Führer -Verla g Khe.

Doppel -Schlafzimmer mit Wohnzimmer,
möglichst sofort In Karlsruhe oder
Durlach oder in Umgebung von Dur¬
lach zu mieten gesucht . Angebote
erb . an Postschließfach Nr. 60 Karls-
ruhe -Durlach . (6968)

Wohnung , möbl .. In Khe . od . Umkreis
(Küche , Schlafz ., evtl . Wohng .) von
junger Frau gesucht . Zuschriften unt .
F 52541 an den Führer -Verlag Karlsr .

Dauermieter , alleinsteh ., sucht sonn .
2 bis 3 Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör In Bruchsal . Angebote unter
BR. 4729 an Führer -Verlag Bruchsal .

2—3 Zimmer -Wohnung auf 1. Dez . od .
später von jungem Ehepaar zu mie¬
ten gesucht . Angebote unter 6540
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung , evtl , mit kl . La¬
den zu mieten gesucht . Angebote
unter 6958 an_ denJFührer -Verl ._JChe .

4 Zimmer-Wohnung zu mieten gesucht ,
mögl . In Durlach von Beamten mit
3 Kindern . Angebot # unter 6857 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung m. modernem
Zubehör , sof . od . später in Baden -
Baden oder Umgebung zu mieten
gesucht . Angebote unter BA 60233 an
den Führer -Verlag Baden -Baden

4—6 Zimmer-Wohnung Ufer Büro Ht
entsprechenden Wohnräumen von
ruhigem Geschäftsmann zu mieten
gesucht . Angebote unter 6868 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , in Achern oder näherer
Umgebung , zur Unterbringung von 20
bis 30 Kriegsgefangenen gesucht . An -
gebote unt . W 51895 an Führ.-Verl , Khe .

Umzüge , Auto oder Bahn , Stadt - und
Ferntransporte , Aufbewahrung von
ganzen Haushaltungen . ) . Kratzert ’s
MöbelipecUHon , Karlsruhe , Goethe¬
straße 20. Ruf 216. (51268)

Zu vermieten

Zimmer, schön , groß leer , In gutem
Hause zum Unterstellen von Möbeln
zu vermieten . Angebote unter 7240
an den Führer -Verlag Karlsruhe ._Zimmer, schön , möbl ., zu vermieten .
Löffler , Khe ., Werderstr . 6 bei der
Ettllng er Straße . (7197)

Zimmer, leer , mit separatem Eingang
zu vermieten . Khe ., Belfortstr . 17, III .

Zimmer, möbl ., mit 2 Betten u . gr.
Mans . mit Ofen zu vermieten . Khe .,Amallenstraße 85, 3. Stock . (7034)

Zimmer, gut möbl ., mit Zentralheizg .,Nähe Hauptpost , auf 1. 12. 41, am
liebsten em Damen , zu vermieten .
Angeb , unt . 7305 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., mit Zentralheizung ,
an elnz . Person zu vermieten . Peter -
sen , Rastatt , Bahnhofstraße 46 .

Zimmer, Stadtmitte , gut möbliert , 2
Betten (ohne Wäsche ) , an 2 Schü¬
lerinnen , evtl , berufstät . Fräulein zu
vermieten . Angebote unter 7242 an
den Führer -Verlag Karlsruhe . _Wohn- und Schlafzimmer mit 2 Betten ,evtl . Klavier zu vermieten . Karlsr .,
Markgrafenstraße 36, 1. Etage .

Herren- u. Schlafzimmer , gut ausgest .,mit Bad und fließendes Wasser (evtl .
2 Betten ) auf 1. 12. zu vermieten . An¬
zusehen zwischen 11 und 16 Uhr.
Karlsruhe , Kriegsstraße 80, 2 Treppen .

Doppelzimmer , möbl ., ab sofort oder
1. Dez . zu vermieten . Henneberger ,Khe ., Blsmarckstr . 37a , Mlttelb ., V.

Mansardenzimmer , einfach möbl ., oh .
Bettwäsche zu vermieten . Angebote
unter 52859 an Führer -Verlag Khe .

Mansarde , heizbar , möbl ., ohne Be¬
dienung zu vermieten . Angebote
unt 7155 an den Führer -Verlag Khe.

Mansarde , leer , für Möbel unterstel -
len zu vermiet . Khe ., Kreuzstr . 31, II.

Büroztmmer — großer Raum , auf so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen Kehl
am Rhein , Hafenstraße 15, pari .

Räumlichkeit zu vermieten , freiste¬
hend , 21 m lang und 9 m breit . An-
geb . u . S 52667 an Führer -Verl . Khe .

Lagerraum, zirka 150 qm groß und hell
mit 2 Büroräumen und evtl . Keller¬
räumen In der Weststadt sofort zu
vermieten . Angebote unter 52281 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Umzüge , Stadt - und Ferntransporte ,
mit Auto oder Bahnmöbelwagen
Wllh . Hoffmann , vorm . Heinrich Win-
decker , Karlsruhe , Leopoldstraße 15,
Fernsprecher 1576.

Wohnungstausch
Wohnungs -Tausch. Ilnfamlllon -Haus,
Werkswohn , der Argus -Werke , 3 Zim¬
mer , Bad , Waschküche , Mans . und
Garten Miete RM . 58.— gegen 3—4
Zimmer , auch ohne Bad In der Stadt
zu tauschen gesucht . Nur an Argus -
beschäftigte auf sofort .od . später .
Anzusehen zw . 4 u . 5 Uhr Karlsruhe
Daxlander Straße 44. (6948)

3 Zimmer-Wohnung , kl ., mit Bad,
Welnbrennerstr . Mte . 64 .50 gegen gr
4 Zimmer -Wohnung mit Bad , Miete
bis 90 .— zu tauschen gesucht . Bahn¬
hofsnähe oder Südwestlage bevorz .
Angebote an Model , Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 27, II . (6797 )

Tausche schöne I Zimmer-Wohnung ,
60 RM. gegen 3 Zimmer od . 2 Zim¬
mer u . Mansarde . Löffler , Karlsruhe ,
Werderstr . 6 b . d . Ettllnger Straße .

Wohnungstausch . Geboten In Frei *
burg/Brsg . schöne 3 Z.-Wohnung mit
Bad , Balkon , Etagenheizung . Gesucht
In Karlsruhe 3—4 Z.-Wohnung m . Bad
u . Mansarde Preis ca . RM. 85 .— .
Geboten In Karlsruhe 3'/, -Zimmer -
wohnung In guter Westlage zu RM .
65 .—, gesucht In Berlin -Charlotten -
bürg gleichwertige 3 Z.-Wohnung .
Angebote an Firma J . Ph. Gruber ,
Möbeltransport , Karlsruhe , Franken -
Straße 8, Fernsprecher 7734, (52822)

Nachhilfe I. Mathe ,
matlk erteilt Stu¬
dent . Zuschriften
unter 6969 an den
Führer -Verl . Khe .

Wer erteilt Prlvat -
Schrelbmaschlnen -
unterrlchtTAngeb
unter BA 4320 an
Führer -Verl . Bad -
Baden .

Damen für Tanzkurs
ges . Tanzschule
Elsele , Karlsruhe ,
Sofienstr . Nr. 35.
Ruf 6989 .

Step -UnterrlcM
gibt Tanzlehrer
Elsele , Karlsruhe ,Sorlenstraße 35.

Verloren

Verloren . H.-Renn-
Rad Opel Z. R. 2
gelb , Felge mit
blauem Strich ,
linksseit . angetr .,
rechtsseitig steif .
(Schwerbesch ..
Rad ) mit Berko -
Licht abhand . ge -
komm . Sachdien¬
liche Angaben er¬
beten an Gust .
Schöchle , Dentist ,Roonstr . 15. Khe.

Verloren am Mitt¬
woch , den 12. 11.auf dem Wege
Ludwlgspt . , Wald¬
straße , Kalserstr .,Herrenstraße , gol¬
denes Damen -Ket-
tenarmband . Ab¬
zugeben gegen
hohe Belohnung
beim Führer -Ver¬
lag , Karlsr . 52665

Verloren kl . Op-
pos .-Pelzkr . Mitt¬
woch In Kondito¬
rei Oehler . Et w .
dringend um Rück¬
gabe daselbst ge¬
beten . Khe . (7157

Bernsteinbrosche
am 18. 10. verlo¬
ren . Abzugeben
gegen Belohnung
Marie - Alexandra -
Straße 38, II . Khe .

Kraft¬
fahrzeug,e

Wir kaufen gut er¬
halt ., gebrauchte
Wagen . Autohaus
Fritz Opel GmbH .
Nr . 7329 . (52242)

Tempowagen
kauft man ohne
zu fragen 1 Eigene
Speziaiwerkstätte
Karlsr ., Amalien¬
straße 55—57, Ruf
mit guten Fach¬
leuten . Autgleb .
Ersatzteitlager .
Tempo • General¬
vertretung Ernst
Hirt , Karlsruhe ,Scheffelstraße 56 .
Ruf 8132 . (52243)

P.K.W. Opel P 4.
fahrbereit , zum
Schätzpreis von
RM .515.— zu ver¬
kauf . Auenheim .
Zollstraße 1. Ruf
Kehl 727. (59548

1,5 Ltr . Opel Olym¬
pia zum Schätz -
orels abzugeben .
Karl Rau , Khe .,
Rintheimer Str . 9 .
Ruf 6709 . (52190

1 Opel - Olympia ,
gebr ., 1,3 Liter ,zum Schätzungs¬
preis zu verkau¬
fen . Angeb . unter
R 52914 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

D. K. W., Reichs -
klasse , 8 - Sltzer ,
z . Schätzungswert
zu verkaufen . (525
RM .) Curt Kött ,
P(orzh « lm/B. West¬
liche Karl - Fried¬
rich -Straße 28.

DKW.-Wagen und
Motorräder , gebr .
laufend zu kaufen
gesucht . Theodor
Leeb Nachfolger ,
DKW .-Spezlalhaut ,Karlsr ., Amallen¬
straße 63. (48339

tachs -Motor -Dlenst
K. Nitschky Khe .,
Kalserallee 74,

Vlktorla-Wagen zu
verkauf . Adresse
zu erfragen unter
BA 4322 Im Führer .
Verlag B.-Baden .

Vermischtes

Beiladung . Wer
nimmt einige Mö¬
belstücke von
Saargemünd nach
Karlsruhe mit?
Zuschriften an
Frau Marga Arne -
lang , Karlsruhe ,
Seldeneckstr . 16.

Wer übernimmt
Dekorieren von
Schaufenstern ?
Angeb . unt . 7078
an Führ .-Verl .Khe

Wer fertigt 2 MÜffe
an ? Mufftaschen u.
Pelz vorhanden .
Angeb . unter 7085
an Führ .-Verl . Khe .

Pension gesucht für
alten Herrn , ab
Mitte Dezember ,
auf zirka zwei Mo¬
nate . Angeb . mit
Preisangabe unter
52724 an den Füh¬
rer -Verlag Khe.

Wer fährt mit Last¬
kraftwagen von
Karlsr . nach Kon¬
stanz und kann kt .
leichte Werkbank
beiladen ? Angeb .
an Werner Zlrk,
Karlsruhe,Waldstr .
60, III . St . (7201

Heimarbeit , gleich
weicher Art , sucht
Familie . Angebote
unter 7180 am Füh¬
rer -Verlag Khe.

Welcher Lastwagen
fährt In den näch¬
sten Tagen von
Richtung Gerns¬
bach (Murgtal ) n .
Karlsruhe zurück
und kann einige
Möbelstücke mit¬
nehmen . Nachricht
erbeten , Ruf 1326 ,
Karlsruhe , (7203
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Jahren mit Dr . üoethar -Tadl* "
^auch In alten Fällen erfolglos

bekämpft . Dies bestätigen
vielen vorliegenden Dankscn
ben von Verbrauchern . Dr . ^ther -Tabietten sind ein unsen «
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^ [ [ on - Angmbotm

Jj|*T*»hin« n der metallverarbel -
Industrie sucht z . möglichst

8 tft Eintritt : 1 . Buchhalter tüf
ijJ' und Lohnabteilung , die mit
^ ialversicherungsgesetzen ver -
LcK

*| nd (Kennwort : Go *Lo 6) ,
Jr ^ earbeiter für Personalange -

•r neit©n mit guten Kenntnissen
\ Einschlägigen Bestimmungen
^

•°*lalwesens , des Arbeitsein -
c sowie der Betreuung der
^ whafter (Kennwort : Gefo 6) ,
tJ 'stlker zur Erstellung von Be -
s .̂ Übersichten verschieden -
it

**J. möglichst mit zelchnerl -
51, B®gabung zur Anfertigung
w » er Darstellungen (Kennwort :

6), 4 . Mehrere Stenotypi -
f!J (Kennwort : Kaz 6) . Bewerber ,
8i h1 auf sine entwicklungs -
2 Dauerstellung legen , werden
in eine ausführliche Bewer -
iff, *hlt Lebenslauf , Zeugnlsab -
■ und Lichtbild unter Angabe
ijj^ haltsforderung sowie des
î 6n Eintrittstermins und des
lr J rte * unter F 52632 an den
^ ©r!ag Karlsruhe einzusenden .

^ •dlo sucht kaufmännische Mit *
ii? , : Einen Leiter für die Holle -

° l*llung . Diese Abteilung wird
r I,

ÄUeingerichtet . Es kommen da -
Zerren In Frage , die eine

jsfirige Erfahrung auf diesem Ge -
Nachweisen können und dar -

ttri ?äu* bereits in der Lohn- und
^ ®lerfassung und der Betrlebs -
CJnün 9 mit Erfolg tätig waren
^ 0rl : Hollerith . Revislons -Assi -
m!n mit Revisions -Praxis bei Treu -
iSjsellschaften und Wlrtschafts -
\ n* die besonders die betrleb -
,, Abrechnung , das Hollerlth -
H%ü Ulw . beherrschen . Für befä -
^ narren bieten sich besonders

Kriege gute Zukunftsaus
truj ' Kennwort : Revision . Für di «
^ Buchhaltung Techn . Kaufleute
»- achk ^ | ^ulatoren für die Abrech -

Nachrlchtengeräten , Be-

Wir suchen für Konstruktion , Montage
und Betrieb in unserem hiesigen Werk
Diplom -Ingenieure und Fachschulen -
genieure des allgemeinen Maschinen -
und Apparatebaues als Konstrukteure ,
sowie Zeichner und Zeichnerinnen .
Kennwort TA 235 .
Ferner : für neu zu errichtende Werke
der chemischen Großindustrie (Kon-
str . Büro und Betrieb ) Diplom -Inge¬
nieure des Maschinenbaufaches und
Fachschul - lngenieure mit Kenntnissen
Im allgem , Maschinenbau . Kennwort
TA 236. Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabe
des Gehaltsanspruches und des frü¬
hesten Eintrittstages unter dem ent¬
sprechenden Kennwort erbeten an
I. G . Farbenindustrie Aktiengesell¬
schaft , Personalabteilung , Ludwigs¬
hafen a . Rh (51930

Einkäufer von bekanntem Industrie¬
werk für die Einkaufsabteilung , un¬
bedingt branchekundig , gewissen¬
haft , aus der Maschinen - u . Werk¬
zeugbranche , der In der sicheren
Lage Ist , alle anfallenden Arbeiten
selbständig zu leiten gesucht . Es
kommen nui Herren In Frage , die
einen gleichen Posten mit nach¬
weisbar bestem Erfolg begleitet
haben und an selbständiges verant¬
wortungsvolles Arbeiten gewöhnt
sind . Ausführliche Angebote unter
52874 an den Führer -Verlag Karlsr .

Einkäufer, tüchtigen , zur Unterstüt¬
zung des Einkaufstelters sucht alt¬
eingesessene Maschinenfabrik Süd¬
westdeutschlands , möglichst aus der
gleichen Branche . Schriftliche Bewer¬
bungen mit allen nötig . Unterlagen ,
auch Lichtbild , sowie mit Angabe
der Gehattsansprüche und des mög¬
lichen Elntrtttstermines sind unter
C 51840 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe zu richten .

^ ^Kalkulatoren für die Abrech
% v°h Nachrichtengeräten . Be
tz :T Müssen mit den Methoden
hŴ zeitllchen Rechnungswesens

und In der Lage sein , Nach -
Bnen selbständig zu erstel -

’üu^ erdem sind Kenntnisse neu -
n4r ’6f Organisationsmethoden In
Hiu Ü* Fertigung und Abrechnung
iSajBt . Kennwort : Organ . Bewer
W ? mit Lebenslauf , Lichtbild
sj . Abschriften , Gehaltsansprü -
WUnd Angabe des frühesten Ein -

*nes erbeten an Löwe Radio
W?Rft*ellschaft , Berlin - Steglitz ,

_ (51913
kArh

° r%n * Werke Ostmerk suchen
a ,1*vorbereltung : Tellkonstruk -

*d Instrukteure für Vorrlchtungs -
i'lruJ^ kzeugbau , Zeltstudier , Vor-
biM. 0 'fen , Betriebsassistenten ,

Kaufleute ,
^ *ifhanlsche Fertigung : : Betrlebs -
% *Ufe , Zahnrad -Fachleute , ( In -
W r* und Meister , allenfalls auch
* kalter ) Meister .

,<Sung : Ingenieure , Meister ,
,1 «er .
W ^ fabtellung : Ingenieure mit
Su 'Aen tn der mechanischen

r*igung und mechanisierten
W ^ atsung . Sachbearbeiter f . die

^ Prüfung v Guß - Schmlede -
N ? h, ®t| an unter gleichzeitiger

c^un9 der Lieferfirmen . Kon-
^ rhS^ leur für die Montage . Sach -
Uhn für Prüf- und Meßvorrlch -

mit Praxis zur Planung , Be-
® und Unterhaltung von Vor-

Kontrollmelster für die
HAI,che Fertigung mit Werkstatt -
IS! ^Od Kenntnissen in neuzelt-
\ Meßverfahren ; eventuell auch

Meister für das Prüfwesen
) und Prüfstand . Meister
SiSi 9 und Erprobung von Be-
V ^ ' itein für den Felnmeßraum .
Hrk /Tlö9 lich aus Werkzeug - und
'SV 'a .bau .
w »etrlebsrechnung : Nachkalku -
ili * ^etrlebsbuchhalter , Hollerith -
A. • rer , Hollerlth -Sotlerer (-Innen )
\ Jm*Loche rinnen .
J h o 'jjschaftsabtellung : Mltarbel -

p« rsonalfragen , Gehaltsver -
Nrh ‘ ^ tanotyplstlnnen .
SbiSi !n.9an mit Lebenslauf , Zeug -
Jiu ^ rlften , Lichtbild , Gehaltsan -
> tr ). sowie Angabe des frühe -
?«r ^ ^ ttstermlnes sind zu richten
iNe * nwort „W " an die Flug -
JS | ^ erke Ostmark , G . m . b . H. ,
CMi ■' Telnfaltstraße 8. ZA -Gefolg -

(52351

Kontorist (ln) In allen Büroarbeiten u .
Steuersachen vertraut , für Dauer¬
stellung gesucht . Auch Halbtagskraft
oder für einige Stunden des Tages
besteht Interesse . Angabe der Ge¬
haltsansprüche . Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erbeten unter D 52810 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (auch Rentner ) oder Buch¬
halterin halbtags gesucht . Kohlen¬
handlung Weber , Karlsruhe , Bis¬
marckstraße 5. (52825)

Buchhalter (ln) für Rufbuchhaltung und
Lohnverrechnung (Einarbeitungsgele¬
genheit ) sowie Anlernkraft f. kaufm .
Büro (männlich oder weiblich ) für
sofortigen oder baldmöglichsten Ein
tritt gesucht . Angebote unter L 52713
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , gewandt und zuverlässig ,
mit guter Allgemeinbildung , perfekt
In Stenographie und Maschinenschrei¬
ben , für das kaufmännische Dlrek -
tlonssekretarlat einer bedeutenden
hiesigen Maschinenfabrik zum bald¬
möglichsten Eintritt gesucht . Bewer -
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Referenzen ,
sowie Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind zu richten unt . F 52543
an Führer -Verlag Karlsruhe . _

Friseuse (od . Volontärtn , d . sich weit ,
ausbilden will ) , evtl , auch nur für
halbtags gesucht . Angebote unter
6950 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Modistin sofort oder später gesucht .
Damenputz Bächtold , Karlsruhe , am
Kal se rplatz . (52235)

Stenotypistin , Junge , mit leichten
Büroarbeiten vertraut , evtl , auch
Anfängerin , wird zum 1. Dez . oder
1. Jan . gesucht . Angebote unter
M 52709 an den Führer -Verlag Khe .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch spät . Termin , für wichtige
Hauptabteilungen mehrere zuverläs¬
sige und vorwärtsstrebende Steno¬
typistinnen und Kontoristinnen . Gute
Kenntnisse In Kurzschrift und Maschi¬
nenschreiben werden vorausgesetzt
u . erwartet , daß die Bewerberinnen
sauber und flott zu arbeiten ge¬
wöhnt sind . Je nach Neigung und
Befähigung werden interessante Ein -
satzmögltchkelten geboten , u . a . in
der techn . Abteilung , Im Einkauf , Im
Rechnungswesen und In der Ver¬
waltung . Mitarbeiterinnen , die Wert
auf entwicklungsfähige Dauerstellung
legen , werden gebeten , ausführliche
Bewerbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , handgeschrieben . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
sowie Angabe der Gehattsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins unter Nr. 8 . B. 6113 (un¬
bedingt angeben ) zu richten an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Osnabrück . (52370)

Stenotypistin , auch Anfängerin , von
Großhandlung In Karlsruhe zum bal¬
dig . Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen erbeten unter 52718 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Stenotypistin , 1 Kontoristin zum
möglichst sofortigen Eintritt gesucht .
Auch für Halbtagskräfte besteht In¬
teresse . Bewerbungen mit kurzem Le¬
benslauf erbet . : Bezirksdirektion der
Helvetia , Karlsruhe , Leopoldstr . 48

Sektkellerei sucht gewandte Stenoty¬
pistin mit guter Auffassungsgabe .
Angebote mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf , Lichtbild und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten an
Gebrüder Hoehl GmbH . , Gelsenhelm /
Rhein — gegr . 1868 — (52635)

1 bilanzsicherer Buchhalter , 1 Sekre¬
tärin , 1 Hausmeister für öffentlich
rechtliche Anstalt In Straßburg zum
1. Dezember gesucht . Angebote
unter H 52835 an Führer -Verl . Khe .

lohnbuchhalter , erfahren , für Büro In
Berlin (bei O . T. Stelle ) zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Antoni u . Asal ,
Bauunternehmung , Bühl/Baden .

Wir suchen Mitarbeiter in verschie¬
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬
visionen , sow . Fahrtspesen . Bel haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan¬
stellung gegen Gehalt , Reisespesen
und Provlsionsbeteiligung . Mitarbeit
t . a . Sachbranchen möglich . Gefällige
Angebote an : Münchener Lebensver¬
sicherungsanstalt AG., Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Nowackanlage Nr. 2.
Verschwiegenheit zugesichert 1 (51922

Krankenkassen -Vertreter wird Mitar¬
beit In Sachversicherungen von er¬
ster Gesellschaft geboten . Zuschrift ,
unter 2 52519 an Führer -Verlag Khe.

Zeichner für Bau-Atelier , auch mit
Schriftzeichnen vertraut , baidmögl . ,
evtl , für Heimarbeit gesucht . Ange¬
bote unter 52613 an Führer -Verl . Khe .

N %t.
%r.*l*hmen der metallverarbei

jJll Q Industrie sucht z . möglichst
k Eintritt : 1. Buchhalter (Kenn -

5» •IfüK 2. Lagerbuchhalter und
u!N »r rer Kenntnissen Im La

Labu 6) , 3
liehst eine
erem Indu -

i s
l>U(

(Kennwort :
tl prüfor ' die mög

9kelt in größc . _ . —
Ä ^ rjehmen ausgeübt haben

Zu '- Rep 6) , 4. Betrlebsbuch -
vJUihiguten Kenntnissen In der
vSn * und Kostenträger -

® (Kennwort : Bebu
q Wert auf ei . .,» - . . .

r/d 6ri«
*' ähig e Dauerstellung legen ,
Sebeton , eine ausführliche

mit Lebenslauf , Zeugnls -
ond Lichtbild unter An-

C früh Gehaltsforderung sowie
1*1 Eintrittstermins und
iSL^ hr 0rt «* unter G 52633 an

J ^ -Verlag Khe . einzusenden .

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .
A . Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138 .

Schneiderin , zeitgemäß , pünktlich , v .
berufstätiger Frau gesucht . Angebote
unter 7109 an den Führer -Verlag Khe .

Filmtheater sucht sofort Fräulein oder
junge Frau nachmittags 3—10 Uhr als
Beihilfe . Atlantik , Khe ., Kalsprstr . 5 .

Einlegerin oder Anlernmädchen auf
sofort , sowie Druckerlehrling jetzt
oder auf Ostern gesucht . Friedrich
Lang ’sche Buchdruckerei , Karlsruhe
Schützenstraße 63 . (52714)

Arbeiterinnen (auch Halbtagsfrauen )
für leichtere Lagerarbelten stellen
wir ein . Rohtabak Vergärungs -Aktien¬
gesellschaft , Zeppelinstraße 11, Khe .

Weibliche Arbeitskräfte (auch unge¬
lernte ) , von Buchbinderei für leichte
Arbeiten sofort gesucht . Angebote
unter 52858 an Führer -Verlag Khe ,

Halbtagskräfte für leichtere Arbeit
werden eingestellt . L. Rltgen , Khe .,
Voges enstraße 2. _ (52832)

Lehrstelle für inteil . Mädchen frei .
Eintritt sofort oder später . Friseur¬
salon Wilhelm Rlnkel , Karlsruhe ,
Daxlander Straße 63, Fernruf 7439 .

Lehrmädchen , nettes , für unsere Kin¬
derabteilung für sofort oder später
gesucht . Jost A Schank G . m . b . H .,
Karlsruhe , Kaiser - Ecke Herrenstraße .

Fräulein oder Frau als Haushälterin ,
welche einem Haushalt mit Ladenge¬
schäft vorstehen kann , auf 1. Dez . 41
gesucht . Braun . Elektrogeschäft Bühl
(Baden ) . (52375 )

Frau , pünktliche , zum Kochen gegen
freie Verpflegung und Vergütung zu
älterem Ehepaar gesucht . Evtl auch
halbtags . Angebote unter 52549 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

TUchflge Stütze , erfahrene Person , für
Erfrischungsräume (Fernsprechamt )
auf sofort gesucht . Vorzustellen zwi¬
schen 5—6 Uhr Fernsprechamt Zlm-
mer 241, Karlsruhe . _ (52298)

1 Buchhalterin u. 1 Laufmädchen auf
sofort gesucht . Bewerbungen .sind
einzureichen unter L 52861 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Lohnbuchhalterin , 1 Stenotypistin
(Anfängerin ) , 1 Kraftfahrer , 1 Küfer
^um sofortigen Eintritt gesucht .
Pfannkuch G . m . b . H. A Co ., Karls¬
ruhe , Oberfeldstraß e 14 . (52241)

Lohnbuchhalterin , die auch über son¬
stige allgemeine kaufm . Kenntnisse
verfügt , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote unter B 52274 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , zuverlässig und freund¬
lich , mit etwas pflegerischen Kennt¬
nissen , wegen Erkrankung unserer
Stütze zur Führung des Haushalts
einer alten Dame ln Karlsruhe ge¬
sucht . Karlsruhe , Westendstraße 53 ,
1 Treppe oder Fernruf 6565 . (7104)

Für Buchhaltung , Lohnbuchhaltung u .
Büroarbeiten tüchtige , vertrauens¬
würdige Kraft gesucht , evtl . Halb¬
tagsposten . Konditorei Nagel , Karls¬
ruhe , Waldstraße 41—45 . (52723)

Haushälterin , erfahren Im Kochen u.
allen vorkommenden Hausarbeiten ,
die die Hausfrau selbständig ver¬
treten kann , ln jung ., rheinischen
Haushalt mit drei kl . Kindern in
Dauerstellung gesucht . Angebote an
Frau Lllo Pastor , Gernsbach Hotel
Stern . _ (61824 )

Stütze , zuverlässig , erfahren , von be¬
rufstätiger Hausfrau In Wiesbaden
für Küche und Haushalt gesucht .
Bewerbungsschreiben mit Angabe
der Lohnansprüche an Frau Knod ,
Wiesbaden , Lenzstraße 18 , I .

Frau oder Mädchen für 3 mal morg .
in der Woche für je 3 Stunden für
Hausarbeit gesucht . Bachstraße 24,
2. Stock , Karlsruhe . (52856)

Junge Frau oder Mädchen für Zlmmer-
und Pu’zarbelten für ganz - oder
halbtägig gesucht . Vorzustellen bei
Blschoff , Karlsruhe , Moltkestraße 39,
zwischen 14 und 15 Uhr. (52374)

Fräulein oder Frau , ält ., für frauen-
losen Haushalt mit etwas Landwirt¬
schaft gesucht . Angeb . u . . OF . 59549
an den Führer -Verlag Offenburg .

Haushllfe , täglich oder 3 mal In der
Woche von 9—12 Uhr gesucht bei
Köhler , Lelbnlzstr . 1, III ., Karlsruhe ,
Fernsprecher 8555 . (51819 )

Haushallshilfe (Frau oder Mädchen ) ,
für einige Stunden des Tages ge¬
sucht . Angebote unter 6935 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , sauber , 1—2 Stunden für leichte
Hausarbeit gesucht . Ludwigsplatz .
Angebote u . 6843 an Führ .Verl . Khe .

Stundenfrau täglich 2 Stunden ge¬
sucht . Karlsruhe , Kalserallee 41 Pa¬
pierladen . (6858)

Putzfrau gesucht Freitag od . Samstag
für Laden und Treppe . Zeit nach
Ueberelnkunft . R. Jörg . Karlsruhe ,
Amallenstraße 59. (6830 )

Putzfrau Samstag vormittag für 2 Stun-
' den gesucht . Frau Jüngert , Karlsruhe ,

Goethestraße 45 . (6883 )
Putzfrau täglich für nachmittags ge¬
sucht . Bohner , Khe ., Kärcherstr . 3 , III .

Putzfrau, 1mal wöchentlich , gesucht .
Adresse zu erfragen unter RA 1867 Im
Führer -Verlag Rastatt .

Putzfrau für einmal In der Woche auf
sof . gesucht . Khe ., Schützenstr . 9 . II .

Putzfrau für kleineren Haushalt ein¬
mal wöchentlich vormittags für so¬
fort gesucht . Khe ., Karlstr . 140, I.

Putzfrau sofort gesucht . August Kün-
zel , Karlsruhe , Mathystraße 11.

Putzfrau, zuverlässige , saubere , für
tägliche abendliche Büroreinigung u .
für Samstag nachmittags gesucht .
Vorsorge , Lebensverslcherungs - Ak-
tfengesellsch ., Geschäftsstelle Karls¬
ruhe , Schlrmerstr . 4, Ruf 7107 .

Putzfrau gesucht , zwei - bis dreimal
wöchentlich vormittags . (Händelstr .) .
Nachricht erbeten Ruf 1326 Karlsruhe .

Waschfrau täglich 2—3 Stunden zum
waschen von Kleinwäsche gesucht .
Klinik Dr . Schmidt , Karlsruhe , SUdl.
Hildaprom . 1, Ruf 5742 . (7192)

Putzfrau dreimal wöchentlich vormit¬
tags gesucht . Khe ., Herrenstr . 43, 11.

Stallen - Gesuche

Couchs , In nur gutem Zustand und H.-Wintermantel ,
Tülldecke für 2 Betten zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6993 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

derbett u . 2 Kissen , gute Füllung , So¬
fakissen , Diwandocke , 2 Nachttisch¬
lampen , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe un¬
ter 7017 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kokosläufer , 3X1 m zu kauf, gesucht .
Angeb . u . 6997 an Führer -Verlag Khe .

Aktentaschen ln Leder und Puppen¬
wagen , modern , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 7070 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , Couch , neuwertig , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter M 52231
an Führer -Verlag Karlsruhe . __

Schrank sowie vollständiges Bett ln
gutem Zustand zu kaufen gesucht .
Angebote unter BR. 4731 .an den Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Kontoristin , gut empfohlene , gesucht
z . Eintritt am 2. Januar 1942 od . früher .
Vorbedingung Kurzschrift , Maschl -
nenschr ., sich . Rechnen . Bewerbung ,
mit Gehaltsanspr . erbet , an Haas A
Bulacher , Edelbranntwein -Brennerei ,
Wolfach/Schwarzwald . (52371 )

Hausangestellte , infolge Verheiratung
meiner bisherig . Hausgehilfin suche
Ich ein gewissenhaftes Mädchen z
baldmöglichsten Eintritt . Mein Haus¬
halt besteht aus 4 Personen . Frau
Lola Fischer , Durlach , Bergwaldstr . 1 .

Kontoristin oder Büroanfängerin , mit
guten Kenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben , von hiesi¬
ger Lebensmittelgroßhandlung auf
sofort gesucht . Angebote unter 52650
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Meister und Vorarbeiter , tücht ., für
unsere Versuchsgießerei unserer Son
dererzeugnfsse gesucht mit Erfahrung
in Leichtmetall -, Sand - und Kokillen
guß sowohl für Aluminium - und Mag¬
nesiumlegierungen . Bewährte Kräfte
finden gute Aufstiegsmöglichkeiten .
Bewerbungen sind zu richten an :
Argus Motoren Gesellschaft m . b . H .,
Werk Karlsruhe , Karlsruhe , Vogesen¬
straße 4. x_ _ _ _ (52851 )

Kelterküfer entweder In Dauerstellung
oder nur für die Zeit des Krieges
von mittelbadischer Weingroßhand¬
lung gesucht . Wohnung vorhanden .
Angebote mit Zeugnisabschriften unt .
M 52863 an den Führer -Verlag Khe.

Monteure der Kraftfahrzeugbranche
auf sofort gesucht . Tempo -General¬
vertretung Ernst Hirt , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 56 , Fernrjf 8132 .

Autoschlosser , tücht, , zuverlässiger ,
sicherer Fahrer , der an selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt ist , sofort
gesucht . Angebote an Fritz Hetz ,
Kettenfabrik , Ettlingen . (52875)

Kontoristin mit allen Büroarbeiten
vertraut . In handw . Betrieb , auch
halbtags , sofort gesucht . Angebote

7087 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin oder Büroanfängerin zum
sofortigen Eintritt ln hles . Ledergroß¬
handlung gesucht . Kenntn . In Steno
u . Maschlnenschr . erford . Angebote
unter H 52512 an Führer -Verlag Khe .

Telephonistin , ausgebildet , f . Zentrale
eines Industriebetriebes gesucht . An¬
gebote u . W 51929 an FÜhr .-Verl . Khe .

Büroangestellte mit Kenntnissen In
Kurzschrift und Maschinenschreiben .
In ausbaufähige , selbständige Tätig¬
keit möglichst sofort gesucht . Ange¬
bote u . 7074 an Führer -Verlag Khe

Bürohilfe von Handwerksbetrieb für
Maschinenschreibarbeit und Buch¬
führung für halbtäglich oder Abend¬
stunden gesucht . Angebote unter
7093 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner , tüchtige , für Interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmetz .
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Cj ' fnu? *? Unternehmen der Nah
Sl ^ ürrt?» bietet Herren mit
ViN »a «!chn lttlfchem Können ein

» Aufgabengebiet Im
J ?1* f d . Bezirk Karlsruhe .

. ,m Konditoren - und Bäk-
1

* rK, Im einschlägig . Groß -
C !̂ ©l i ft|̂ ® Im Lebensmittelgroß '

9" t eingeführt sind , und
%JlnfüKi h ®ben , sich durch Fleiß
Hh * %ln . ün 9 *vermögen für die Zu -

erstklassige Position zu
^>8 ein reiches Arbelts -
S Lp**enden ^" tgehalt , Provision
V . geboten. Bewerbungen
V r|t iL ftu * der Markenartlkel -
[sij trei^ n 2 sehr erwünscht . Ange -
Kn Bern - . anc, ° lsvertreter können

Packer , zuverlässig von hles . Groß¬
handlung zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Bel Zufriedenheit Dauersteilg .
Persönliche Vorstellung bei Fa . Wil¬
helm Brand A Co ., Karlsruhe , Kal
serallee 25. (52865

Friseurgehilfe gesucht . Kost Im Hause .
Karl Zeitz , Khe ., Adlerstraße 43.

Büro-Anfängerin mit Vorkenntnissen In
Steno u . Schreibmaschine , von Holz¬
großhandlung In Karlsruhe gesucht
Handgeschr . Bewerbungen mit Le¬
benslauf unter B 52376 an den Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Büro-Anfängerin , flotte Rechnerln , zum
1. Dezember oder 1. Januar gesucht
Union , Vereinigte Kaufstätten GmbH .
Karlsruhe , Kaiserstraße 92 — Perso¬
nalbüro . (52365)

Anfängerin zum bald . Eintritt gesucht
für das Hotelbüro (Empfang , Füh
rung des Gästebuches ) . Bewerbung
an Hotel Ruf, Pforzheim . (52611)

Wachleute sucht Karlsruher Wach- u.
Schließgesellschaft V. Baumgärtner
A Sohn , Khe ., Kalserstr . 106, Ruf 577 .

Kraftfahrer mit Führerschein II sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt .
Pektinfabrik Neuenbürg . (52615)

i'nni öftrlu - « " « oisverireier Können
^clc*ichtlgung finden . Aus-

^ lür? ®®*3- mit handgeschrie -
; *n ,os Lebenslauf , Licht-

vJÜÜW** a n ^eugnl,Abschriften unter
Führer -Verlag Karls -

Kfm. Lehrling mit guten Zeugnissen
gesucht . E. Schaal , Großhandlung ,
Karlsruhe/Baden , Gartenstraße 6.

Lehrling gesucht auf Ostern 1942
Solche , welche die Höhere Handels¬
schule besucht haben , bevorzugt .
C . W . Gerspach , Rastatt , Lebensmlt -
telgroßhandlung . (73748 )

^ O cUn
%

u ,! in der metallverar -
Sh , 2du *tr ,° «ucht zum mög -
S E,n,,iU : 1- Maschi -
r «[J! tt>» rJ ? r(J nne n ) , die an flottes

* 0 « . * Ar belten gewöhnt sind
Ns ! “1*

‘
m ,.abu 6>, 2. Hollerith -

Nr}. lm
m

u umfassenden Kennt -
3, , kv ^ ° Herlthwesen (Kenn -
Nil 'ähaijiL ^ delllerer mit mög -
i r ®®f Erfahrung und

<Kennwor <: Tab a>,
1*0 ' •««„ , , ler mlt 9 ut - Material -
Si • (Kan * r die Schlüsselprels -
SiJje w

" * 0rt : SchlU 6) . Bewer -
ert auf eine entwlck -

N *tk 9©b«a Uersto,,un 9 legen ,
NbNhg ^l ? n ' eine ausführliche

Lebenslauf , Zeug -
V b» und Lichtbild unter
:** J^ hanJp ^baltsforderung sowie
S Eintrittstermins und
JS ^ er.y^ f * unter H 52634 an

Khe . einzusenden .
m " 9u,sn , echn -

% |. Nil '
Gute Dauer -

Maschinen .Schlosser - und Vreher -Lehr
tlngo für Ostern 1942 gesucht . Gründ¬
liche Ausbildung , dem Berufsbild
entsprechend , wird zugesich . Schrift¬
liche Meldungen mit Zeugnisabschrif¬
ten sind zu richten an öustav Gen -
schow A Co . A .G ., Karlsruhe -Durlach .

iFh m b« i ausreichender prakt .
»« O cht h-ŝ . b ^ ulung erwünscht ,
» * | rd

Sdl "9ung . Gut . Dauer -
wVt! eis uL geboten . Ausbildung
Na . für Kalkulator oder Zelt -
w’Sh ** Fakr. .lpan abhebende und
l 1 .. Nation von Klelnelsen -
2j B?, 5hlnen

f
K

d9n * " g . Werkzeug ,
ul L%kA ngebote erbe -

(51835)

Bäckerlehrling . Ordentlicher Junge ,
welcher Lust zur Erlernung des Hand
werks hat , kann zu Ostern In die
Lehre treten . Bäckerei u . Konditorei
Emil Leppert , Karlsr ., Lachnerstr . 2.

Bäckerlehrling auf Ostern oder früher
gesucht . Kost u . Wohnung Im Hause .
Angebote erbet , an Gustav Dennlg ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz , Ruf 736

Lehrling. Kräftiger Junge , der das
Brauhandwerk erlernen will , auf
Ostern gesucht . Brauerei Karl Wag¬
ner , Offenburg . (68614 )

Hilfsarbeiter oder lehrjunge für Ma
lerhandwerk sofort gesucht . Eilange
bote u . L 52855 an Führer -Verlag Khe .

1 Mann oder Frau für leichte Beschäf¬
tigung gesucht . Lichtpauserei , Karls
ruhe , Sofienstraße 115. (7118)

Hausbursche wird z . sof . Eintritt ges
Höhenhotel Rote Lache , Post Forbach
im Murgtal . (52003

Hausgehilfin , tüchtig u . zuverlässig ,
ln mod ., größ . Haushalt auf 1. Jan .
1942 wegen Verh . der jetzigen ge¬
sucht . Schlaile , Karlsruhe , Jahnstr . 6 .

Hausgehilfin , nicht unter 21 Jahren ,
die Wert legt auf eine gute Dauer¬
stellung , In Küche und Hausarbeit er¬
fahren , sowie kinderlieb Ist , zum
1. Dez in Arzthaushalt nach Mainz
gesucht . Angebote mit Lichtbild
Zeugnisabschrift , u . Lohnansprüchen
an Frau Erna Klein , Königsfeld Im
Schwarzwald , Haus Bassermann .

Hausgehilfin , sauber und tüchtig , die
etwas kochen kann , für sofort ge¬
sucht . Metzgerei Georg Welsbrod ,
Landau/Pfalz , Meerweibchenstraße 4.

Hausgehilfin , kinderlieb , bei guter
Behandlung ln kleineren Privathaus¬
halt ab sofort od . später in Dauer¬
stellung gesucht . Dr . Wandres , Bruch¬
sal , Schillerstraße 6. (4728)

Mädchen oder Frau gesucht , die gut
handnähen kann , für ganze od . halbe
Tage . Daselbst eine Putzfrau gesucht
für 2 mal in der Woche . Zu erfragen
bei M. Hamacher , Khe ., Leopold¬
straße 31 Im Laden . (5947)

Krankenhausfachmann mit langjähriger
und umfangreicher Erfahrung von
großen Häusern sucht In Süddeutsc
fand passenden Wirkungskreis 2
Verwaltung von Krankenhäusern , Sa¬
natorien , Kliniken oder verwandten
Betrieben . Eintritt kann am 1. oder
15. Dez . erfolgen . Beste Zeugnisse

mittlere Größe , zu
kaufe ? und sehr
gut erhaltene bl .
Halbschuhe,Gr .36
gegen Gr . 38 zu
tauschen gesucht .
Angeb . unter 7230
an Führ .-Verl . Khe.

Damenpolzmantel ,
Gr . 42—44. grau
oder braun , neu¬
wertig , zu kaufeo
gesucht , außer¬
dem ein Paar
Damenrohrstiefel
od . hohe Lieber -
schuhe , Gr . 40 .
Angeb . unt . 7168
an Führ .-Verl . Khe.

i Für Menschen , die |
l viel stehen und |
• laufen müssen ! «

Flaschenschrank , eiserner , gut erh .,
für 100 od . mehr Flaschen zu kaufen
gesucht . Angebote an Fr . A . WHfert .
Rlchard -Wagner -Str . 5, Khe . (52378)

Watchkommod » mit Marmorplatte a
Splegelaufsatz , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter K 52807
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kerbstuhl, großer und Radio , Gleich¬
strom zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 6998 an den Führer -Verlag Khe .

tchaukelstuhl zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 7036 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , modern , zu kaufen
gesucht . Angeböte unter 6999 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , modern , aus gut . Hause
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7006 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , modern , aus gutem
Hause zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7022 an Führer -Verlag Karlsr .

Puppenwagen und Geschirr zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 6956 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen zu kaufen gesucht . Lang,
Karlsruhe , Kriegsstraße 286. (7^

Puppenwagen , modern , gut erhalten
und Kinderdreirad zu kaufen gesucht .
Heinze , Edelsheimstraße 3 a . Khe .

Puppenwagen und Rodelschlitten zu
kauf . ges . Lamb , TuMastr. 69. pt . Khe .

Puppenschrank , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Leonhard , Karlsruhe ,
Roggenbachstraße 8. (6912

{ Für angestrengte und müde J
l Fuße ist Saltrat das erlösende ,
J Fußbad ) Fragen Sie noch ein- J
J mal nach, wenn Saltrat nicht l
I gleich erhkltlich ist ! Legen Sie {

mogi . senwarz , zu { Saltrat auch dem nächsten J
kaufen gesucht , i , Fe 1 d po s t pä ck c h e n bei ! ,
Angeb . u . IC52827 ( I ,

i Saltrat i

Pols - Mantol , neu
oder wenig ge¬
tragen , Größe 42 ,
mögl . schwarz , zu

an Führ .-Verl . Khe.
Reithose , grau . f .

seht . Figur , Ski u .
Skistiefel , Gr . 39,
zu kaufen ges .
Angeb . unt . 7224
an Führ .-Verl .Khe .

Damenreithose , gut
erhalt ., kl . Größe
40, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
unter B 52508 an
Führ .-Verl . Khe.

Halbschuhe , gut
erhalten , Größe
38/39 , von Priv .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . BA 4337
an den Führer -
Verlag B.-Baden .

Skihosen , Größe 44
z . kaufen gesucht .
Angeb . unter 7265
an Führ .-Verl . Khe.

Ski , kompl ., 2
Skischuhe , Größe
♦0—42, zu kaufen
gesucht . Merkel
Bachstraße Nr . 67 .
Ruf 4400 , Karlsruhe

Schlitten für ein Mädel von 4 Jahren
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6933 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ktnderschlltten (auch Davoser ) z . kauf,
ges . Schlelth , Schauinslandstr . 5 . Khe .

Elektr. Eisenbahn (120 V.) , mit Zube
hör , gut erhalten und Herren -Skl -An -
zug , mlttl . Größe und Skl-Stlefel , Gr .
43, alles gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter E 52820 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr . od . sonst . Spiel¬
zeug , elektr ., zu kaufen gesucht .

«tehen zur Verfügung . Stehe vor Ab- Angeb . unt . i99i an Führer -Verl . Khe
Schluß der m . Gern .-Verw .-Prüfung .
Dienstwohnung erwünscht , aber nicht
Bedingung Gehalt nach Lieberein¬
kommen . Angebote unter H 52518
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , tüchtig und zuverlässig . In
guten Haushalt zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . Frau Wllh . Haberstroh
Amalienstraße 28, II . St . Khe . (6442

Kaufmann mit prakt . Kenntnissen in
Maschinenbau , Elektrotechnik u . Che¬
mie , Abitur und mehrere Semester
Hochschule , zielbewußter Verkäufer ,
z . Zt . noch in ungekündlgter Stel¬
lung , sucht sich umständehalber zu
verändern . Angebote unter 7136 an
den _ Führer -Verlag Karlsruhe .

Ing. des Stahlhoch , und Kranbaues ,
perfekter Statiker und Konstrukteur ,
könnte nebenberuflich noch Arbeiten
übernehmen . Gefi . Zuschriften unter
A 52587 an den Führer -Verlag Karlsr .

KatffmamTsucht
^

für die Abendstunden
Nebenbeschäftigung gl . welch . Art .
An geb , u. M 52851 an Führ .-Verl . Khe .

Anfangskontorist , Absolvent einer Pri¬
vathandelsschule , sucht Stellung . An¬
gebote u . 7127 an Führer -Verlag Khe .

Sekretärin , flott In Steno u . Schreib¬
maschine - gewandt u . umsichtig , an
Intensives Arbeiten gewöhnt , rasche
Auffassungsgabe , sucht sich zum 1.
Jan . 1942 zu verändern . Angebote
unter 6881 an Führer -Verlag Karlsr uhe .

Junge Frau , perfekt In Maschinen¬
schreiben und gute Kenntnisse In
Stenographie , sucht Vormittagsbe¬
schäftigung , auch auf Anwaltskanzlei .
Angebote mit Gehalt unter 7306 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau von morgens 9 b .
12 Uhr gesucht . Frau Groß , Karlsruhe ,
Waldstraße 13. _ (5976)

Hilfskraft für einfache Büroarbeit ,
sucht Anstellung . Angebote
7183 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin In den mittleren Jahren ,
sucht bis 1. oder 15. Dez . Stelle In

Mädchen , zuverlässig , fleißig , ru
äit . Ehepaar für 15. Dez . oder später
gesucht . Gute Zeugnisse vorhanden .
Khe ., Beferth . Allee 14a , Schneider .

Mädchen oder Frau , alleinsteh ., findet
sch . Dauerstellung bet ält . Ehepaar
mit Familienanschluß . Näh . Karlsruhe ,
Damas chkestraße 54. (6847 )

Mltabelterln , tüchtige , sucht bekannte
Forschungsstätte In der Nähe von
Stuttgart für den techn . Leiter zum
baldigen Eintritt . Voraussetzung Ist
Verständnis für technische Vorgänge ,
flottes und sicheres , möglichst selb¬
ständiges Arbeiten . Ausführliche Be¬
werbungen mit Lichtbild , Zeugnlsab
Schriften und Gehaltsansprüchen erb .
unter A 52375 an Führer -Verl . Khe .

Für eine Ausbildung als tachnlscha
Zelchnerln wird eine größere Anzahl
von Mädchen und Frauen gesucht .
Die Ausbildung erfolgt mit Vergü¬
tung . Anfragen (schriftlich od . münd¬
lich ) sind zu richten an Arbeitsamt
Karlsruhe , Kapellenstr , 7, Zimmer 10.

Erste Verkäuferin als Filialleiterin ge¬
sucht , perfekt Im Fleisch - und Wurst¬
verkauf . Auf Wunsch Kost u . Wohng
Im Hause . Großschlächterei Kurt
Haarer , Stuttgart -W , Rotebühlstr , 51

Verkäuferin sofort gesucht . Ludwig
Erhardt , Papier - und Schreibwaren ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27.

Aushilfs -Verkäuferinnen , auch halb¬
tags , zum 1. Dez . bis Weihnachten
für alle Abteilungen unseres Hauses
gesucht . Union , Vereinigte Kaufstät¬
ten G . m . b . H., Karlsruhe — Perso¬
nal -Abteilung . (52366)

Mädchen für halben od . ganzen Tag
sofort oder später gesucht . Frau
Otter , Offenburg , Adolf -Hltler -Straße
18,_ am JJahnhof ._ (63284)

Mädchen , tüchtig , f . halbe od . ganze
Tage gesucht . Angebote u . BA. 4333
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Saaltochter — Anfängerin , sucht ge¬
eignete Lehrstelle . Angebote untei
BR. 4727 an Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen für Haushalt bei guter Be¬
handlung und Familienanschluß ge¬
sucht . Angebote unter BR. 64628 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen , Junges , sauberes , für Hotel
(Zimmer , Küche , Servieren ) in Dauer¬
stellung gesucht . (Evtl . z . Anlernen )
Hotel Vogt , Lenzkirch (Schwarzwald )

Mädchen , zuverlässig , klnderl .. In
Hausarbeiten erfahren gesucht . Frau
M . Kersting , Ettlingen , Durlacher
Straße 3. _ (52324)

Mädchen für Haushalt und etwas Mit¬
hilfe am Büfett zum bald . Eintritt
gesucht . F. A . Knöpfte , z . Meierhof ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 16. (71$8)

Mädchen , sauber , kinderlieb , auf so¬
fort gesucht . Adresse zu erfragen
unter RA 1866 Im Führ .-Verl . Rastatt .

Mädchen oder Stutze , tüchtig , mög¬
lichst mit Kochkenntnissen , In ruhig ,
guten 3 Personen -Haushalt , auf sof ’
od . später gesucht von Frau Fackler ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 215, Ruf 219

Packtisch -Kontrollen für unsere Kassen
zum 1. Dez . bis Weihnachten auch
für halbe Tage gesucht . Union , Ver¬
einigte Kaufstätten G . m . b . H .,
Karlsruhe — Personal -Abteilung

Botenjunge gesucht für leichte Boten¬
gänge . Krauter -Schuster , Karlsruhe -
MUhlburg , Nuitsstraße 23 . (52643 )

Verkäuferinnen , tüchtige , zur Aushilfe
für ganze und halbe Tage gesucht .
Pfisterer & Co ., Karlsruhe , b . Adolf -
Hitler -Platz . _ (52815)

Kinderschwester , gebildete , zuverläs¬
sig und selbständig , zu 5 Monate al¬
ten Zwillingen In Dauerstellung ge¬
sucht Ausführl . Angebote mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften an Frau
3da Clemens , Frankfurt am Main ,
Dltmarstraße 38 . Fernruf 72767 .

Sekretärin , gewandt , mit guter Auf¬
fassungsgabe für bald In ange¬
nehme Dauerstellung gesucht . Ange¬
bote mit Angabe des Alters und
letzten Gehalts erbeten unter 7062
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sprechstundenhilfe für Zahnpraxis ,
evtl . Anfängerin zum Anlernen so¬
fort gesucht . Handschriftliche Ange¬
bote unter 6641 an Führer -Verl . Khe .

Sprechstundenhilfe zum Anlernen w
von Zahnarzt auf sofort oder Januar
gesucht . Alter 17—20 Jahre . Ange
bote nur aus Karlsruhe unt . L 52808

i an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverlässig , fleißig , zur
Beihilfe In Küche und Haus gesucht
für 1. Januar 1942. Fremdenheim Haus
Waldeck , Kurort Hinterzarten Im
Schwarzwald . (52647)

Mädchen , selbständig , für gut . Haus¬
halt für leichtere Arbeiten in Dauer¬
stellung gesucht . Schriftl . Angebote
u . O 52869 an Führer -Verl . Karlsruhe

Mädchen für den Haushalt sofort ge¬
sucht . Bäckerei Vlesel , Karlsruhe
Rankestraße 14. (7158)

Küchenmädchen , das Gelegenheit hat,
das Kochen zu er !., gesucht . Eintritt
baldigst . Hotel z . Bock , Baden -Baden

Hausmädchen , welches bürgerlich
kochen kann , zum baldigen Eintritt
gesucht . Frau Lydtln , Khe ., Waldstr . 47.

unter G 52828 an Führer -Verl . Khe

7124 an den Führer -Verlag Karlsruhe
Fräulein , Anf. 50, sucht In frauenlö

Haushalt oder bei ält . Ehep . Stell
als Haushälterin , auch auswärts . Z
schritten u . 7163 an Führ .-Verl . Kh

chen auf 1. April 1942 In K
gesucht . Angebote unter L !
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgasuche

Bkl , Hickory , mit
Stahlkanten , 2,10
Meter , zu kaufen
gesucht . Angeb
unter 7210 an Füh¬
rer -Verlag Khe.

Harnsäure
im ObcrmaB, Gicht, Rheuma ,
Magen-, Darmkatarrh, sowie
Arterienverkalkung , Saures
Br- nnen, Gallen- u. Nieren¬
steine sind Zeichen schlechter
Magenpflege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Hetf«
wasser , das übermäßige Harn¬
säure aussdiwemmt, das Blut u.
die Säfte reinigt u. den Magen
richtig pflegt. Die wohltuende
Wirkung Ist bald festgestellt
Glas :1 .25RM inApoth .uDrog .

Spolsokammor .
schaft , etwa 1,50
breit , 2 bis 3 m
hoch , sowie File-
genschrank z . kau¬
fen gesucht . An¬
gebote unter 7738
an Führ .-Verl . Khe .

Teefisch zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter RA 1673 an
Führ .-Verl .Rastatt .

ben .

rlngerstraBe 53a , Ruf 1208 .

ten zu kaufen

Kindermantel , gut erhalten , für 6—
Jahre zu kaufen gesucht . Angebot
unter 6962 an Führer -Verlag Khe .

Pelsmantel , Größe 44—46, zu kau
gesucht . Preisangebote unter 7
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Adlerstraße 58, Karlsruhe .

Führer -Verlag Bruchsal .

Schuhe u . Wäsche kauft stets .

Tages - oder Halblagsmädchen , evtl .
Putzfrau gesucht . Dr . Herrmann , Khe .,
Frledrlch -Wolffstraße 21. (7227 )

Halbtagsmädchen oder evtl . Stunden¬
frau wegen Verheiratung des jetzi¬
gen auf 1. oder 15. Januar gesucht .
Dr . Ernst Schaefer , Khe ., Klosestr , 31 .

Halbtagsmädchen o . Stundenfrau ges .
Frau Ostertag , Mathystr . 25, U. Khe

Bettwäsche , Kissen -Bettbezüge
gutem Hause zu kaufen ges

wertig

Schaukelpferd , gut erhalten , zu kau- —
fen gesucht . Angebote unter B 52710 El
an den Führer -Verlag Karlsruhe . 1

Kasperltheater oder Figuren , zu kau- i
fen , Skl-Stlefel 40/41 gegen Nr . 43 zu
tauschen gesucht . Angebote unter —
7060 an Führer -Verlag Karlsruhe . Fl

Herren -Fehrrad , gut erhalten , zu kau - {
fen gesucht . Angebote unter 6955 .
an den Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Kohlenherd , weiß , gut erhalten , zu g
kaufen gesucht . Angebote unter
7044 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofan , 2 kleine , eiserne zu kaufen
gesucht . Khe ., Kriegsstr . 158 III .

f Ofen , klein , Eisen , zu kauf , gesucht . r
R

Angeb . unt . B 52389 an Führ .-Verl . Khe.
Heizofen , kleiner , für Gas od . Elektr.
zu kaufen gesucht . Angebote unter -
6879 an den Führer -Verlag Karlsruhe . *

Lelmofen , gebraucht , zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 52705 an Führ .-Verl . Khe . 1

Nßhmaschin « , gut arhaltan , zu kaufen
gesucht . Elisabeth Geiger , Malsch b .
Ettlingen , Konrad -Reichertstraße 11 . F

Schreibmaschinen , Rechenmaschinen i
kauft und verkauft Geschwister Bo-
schert , jetzt Waldstraße 26, Karlsr .

Schreibmaschinen , 1—2 gut erhaltene
gegen bar zu kaufen gesucht . An -
geboten . J 52642 an Führ.-Verl . Khe . p

Schreibmaschinen , 2 gebrauchte , gut
erhaltene , wenn möglich eine mit
60 cm breitem Wagen , sofort zu kau¬
fen gesucht . Dynamit • Actiengesell -
schaft , Relchweller/Oberelsaß . (52913

Rotaprint • Offset - Vervielfältiger , neu
oder gebraucht , zu kaufen gesucht .
Anoeb u H 51818 an Führ -Verl Khe . -

Oelgemälde von Gustav Schönleber ’
zu kaufen gesucht . Zuschriften erb .
an Karl Hartmann , Rottwell a . Neckar ,
Karlstraße 13 . (6904 )

Oelgemäld # (Landsch .) , Preis bis zu
250 Mark zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7003 an Führer -Verlag Karlsr . *

Radio , neu oder gebraucht (kein
Volksempfänger ), gegen bar zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 6617 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

, Radio , bessere Ausführung u . In gutem
Zustand zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 6619 an Führ.-Verl . Khe .

Radla -Apparat , 120 Volt , gegen bar
t zu kaufen gesucht . Angebote unter
i R 52719 an den Führer -Verlag Khe .

Kofferradio , klein , zu kaufen gesucht ,
i Angebote unter BA 4328 an Führer -

Verlag Baden -Baden .
1 Accordeon , bis 400 RM. ru kaufen ge -
- sucht . Ang . u . 6941 an Führ .-Verl . Khe .

j Gitarre , altes Instrument , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6942 an

j den Führer -Verlag Karlsruhe .
- Alte Schallplatte «) (auch zerbrochene )
. kauft Musikhaus Schialle . Khe ., Kal -
d serttr . 96 Auf Wunsch Abholung .

. Besteck für 6 Personen , Tafelservice
für 12 Personen zu kaufen gesucht .

- Angebote mit Preisangabe unt . 7020
8 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Altgold , Brillen, Silber -Münzen usw .
- kauft gegen bar Juwelier Petry ,
n Karlsr ., Kalserstr . 102, G .B.A 41/1547 .

Mikroskop über 600 Vergr . zu kaufen
- gesucht . Khe .-Durlach . Burgweg 3.

Bellchtungsmesser . elektr ., gesucht .
~ Wels , Schwarzwaldstraße 13. Khe .

^ Schweiß -Apparat , 5 kg Füllung oder
/ größer zu kaufen gesucht . Angebote
- m . Preis u . 7047 an Führer -Verl . Khe.

I( Transformator , 110 oder 220 Volt und
j Schienen für elektr . Märklin -Eisen -

- bahn , Spur 0, zu kaufen gesucht ,
n Bitte Ruf 5362 Karlsruhe . (6960
™ 2 Hobelbänke , neu oder gebraucht ,

zu kaufen gesucht . C. L. Schmidt ,
n Rastatt . Fernruf 2537 . (74318

Staubsauger , neuw . o . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht , ferner gut erhal -

\ tenes Küchenbüfett od . ganze Küche .
~ Angeb . unt . B 52819 an Führ .-Verl . Khe .

t Obstpresse , 4—6 Sack fass ., gesucht ,
e . Angebote u . 6862 an Führ .-Verl . Khe .

js Unterkunftsbaracke , gebraucht , für ca .
t . 30—50 Leute , zu kaufen gesucht . Sitz-
r . möbelfabrlken August Meder , vormals
e [ August Klar, Achern/Baden . (51921

u - Sekt - und Weinflaschen kaufe jeden
3. Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,
e . Karlsr ., Durlach er Straß « 26, Ruf 3481 .

Herd oder Ofen ,
klein , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 7194 an d .

•Verl . Khe.

ies .Preis .Becker ,
ireuzstr . 31 , IV.

Khe . (7174)

gesucht .

Radio zu kaufen
ht . Angeb .
GA 1733 an

den Führer -Verl .

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
ternhelten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosa !

Packung 1.50, 3 .40 RM .

Adler -, Roson -Apoth . ; Drog . Vet¬
ter, Zirkel 15; Merkt, Neumaler ,
Kriegsstraße ; iorth , Hirschstr . ;
Leopold Günther , Zährlngerstr .;
Badenle , Joüystr . ; Rfh. Neubert ,
Karlstr . ; Kopf , Karlstr .; Ref . Süd ,
Schnurr; Drog . Ebert, Kaiser¬
straße 245. (46547

JETZT IST ES HÖCHSTE ZEfT

Koffergrammophon
esucht . Drogerie
ammert , Karls-
jhe , Schützenstr .
Ir. 82 . (7193

Rollfilm oder

gesucht .

zenmusikapparat ,
Syst . Edison ) mit
noch guter Mem¬
brane und Geh¬
werk , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 7222 an d .
Führer -Verl . Khe .

V Rheuma und
Erkältungskrankheiten

etwa ni tun bmrm. vorcubooe ««-

Verwenden Sie unsere millionenfach
bewährte äuBeHiche Einreibung

Anker -Pain -Expeller
d * n allein achten

und Sie werden zufrieden eetnl
M &mCKTl« caEA &OICHWEflKLnueOLSTADT/IMdS

>
, h

fen gesucht , mit
200 bis 250facher
Vergrößerung .
Bühl-Baden ,
Eisenbahnstr . 22 .

In gut . Zustand ,
zu kaufen ges .
Kaiser , Bühl,
Ad .-Hitler -Str . 92 .

banduhr , gutgeh .
z . kaufen gesucht .
Angeb . unter 7198
an Führ .-Verl . Khe .

Metall -Notenstän¬
der , neuwert .. zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 7221
an Führ .-Verl .Khe

Ein Ollederkessel L
gußeisern , 2.6 qm
Heizfläche und
31 200 WE st/kcal -
Lejstung mit Zu
behör , sofort zu
kaufen gesucht .
Angebote an den
Landesverband
badischer Rinder¬
züchter , Karlsruhe
BeierthelmerAllee
Nr. 19. (52876

Bücherranson , La¬
der , neu oder gut
erhalten , zu kau
fen gesucht . An
geböte unter 7190
an Führ .-Verl . Khe

Xlnderdrtlrad od
•Auto u . Schlitten
mit Lehne , gut
erhalten , zu kauf
gesucht . Angeb
unter 52873 an d
Führer -Verl . Khe

Puppe , mittelgroß
unzerbrechlich ,
kaufen gesucht
Angtb . unter 7235
an Führ .-Verl . Khe.

Wer liefert ca . 15
Ztr . gute Speise
Kartoffeln ? Ange
bote unter 7233
an Führ .-Verl . Khe

’^ Husfenquafen /
Wer sich davor schützen
will, nimmt zur Abwehr von
Erkältungen den bewährten

I. Apolh. k. n u.DrDg. n. nt H. kM0.73 , l.JJ

beselügi

Wi # C4i« Ä<g#iw4 '

und Udernaupl

18 "

Verlangen Sie öS jj
die aullrtttrende ■« «
kostenlose
Broschüre von

Institut für >
Sauerstoff-

Heilverfahren
Düsseldorf 285
Schließfach 33

Wintermantel , war¬
mer , Größe 42, fü
MSdchen von 17
Jahren , nur gut '
erhalten od . neu - !
wertig gesucht .
Angeb . u . M 52250 >
an FUhr .-Varl . Khe. 1 I

UlaeüuH

fteeiswed ist?
Weil es eine feste Zahnpasta
ist ! Ein -, zweimal mit der
Zahnbürste darüberstreichen .
das genügt schon für die
riditige Zahnpflege .
2 — 3 Monate reicht man mit
einem Nachfüllstückfür43 Pfg.
So ergiebig , so preiswert Ist



Verkäufe
Zwei Herren-Wlntermäntel , schwarz ,gut erhalt ., mittlere Größe zu verkf .
Haueneberstein , Bahnhofstraße 196.

H.-Mantel , schwarz , (Gehr .-Pal .) , für
schl . Figur , zu verkaufen . Ruf , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 179. (7028

Pelzmantel , braun, Gr . 42—44, sowie
2 P . Damensportschuhe , Gr . 38, Stie¬
felhose für 16—18Jährigen im Auftrag
zu verkaufen . Anzusehen ab 14 unr .
Erbprlnzenstr . 36, 1 Treppe links . Khe .

Rlesentrlx mit elektr . Motor , sowie
eine Dampfmaschine , fast neu zu
verkaufen . Angebote unter 7196 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Durchdrehmaschine , fast neu , 3tellig ,
billig zu verk . Fecker , Rheinstrand -
sledlung . Am Anger 1. Karlsruhe , (7098

Gas -Waschmaschine „Rapax ", neuwer¬
tig , preiswert abzugeben . Bühl (Ba¬
den ) Alban -Stofz -Straße 1. (2452

Damenmantel , schwarz m . Pelzkragen ,Gr . 46 und 1 Paar Knabenschuhe , Gr
39, billig zu verk . Robert Leppert ,Nördl . Uferstraße 11. Khe . (7019

Plüschmantel , dunkelbr ., Gr . 44, gut
erhalten , zu verkaufen . Karlsruhe ,Hohenzollernstraße 9, IV. St . r. (7045

Wlnter-Complet . schwarz , gut erhalten
sowie verschied , andere Kleidungs¬
stücke zu verkaufen . Angebote unter' 7051 an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Brautkleid , w ., m. U.-Kleid , Gr . 44 u .
Lederschuhe , Gr . 39 zu verkaufen .
Zahler , Khe .-Durlach , Johann -Strauß -
Straße 2 (6694)

Kostüm, grau , Gr. 42, zu verkaufen .
Bahnhofstr . 38, pt . 10-—1 Uhr. Khe .

Anzug , dkbl ., gut erhalten , zu verkau¬
fen . Anzusehen vormittags . Karlsruhe
Rüppurrer Straße 92 a , IV. St . I. (703z

Trainings-Anzug , Größe 5 zu verkauf .
Angeb . u . 6985 an Führ .-Verl . Khe .

H.-Skl-Anzug , dunkelblau , Größe 48,
fast neu zu verkaufen . Angebote
unter 7002 an Führer -Verlag Khe .

Blaufuchspelz , Zigarettenetui , echt Sil¬
ber , Holzschaukelpferd , Schülerpult ,
Baby - und Kleinkinderwäsche und
Schuhe , zu verkauf . Mehlhose , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 122, I. St. Ruf 4868 .

Silberfuchs , neu , preiswert zu verkf .
Angeb . u . L 52768 an Führ.-Verl . Khe.

Lackschuhe , Größe 38, ebenso 1 P.
schwz . Reithosen , mlttl . Größe zu
verk . Ziegler , Karlstr . 25, 1 Tr., Khe.

Couch , neu zu verkaufen . Angebote
unter B 52616 an Führer -Verl . Karlsr .

Bettstatt , poliert , mit Rost , sowie eine
lackierte , zu verkaufen . Marlenstraße
68 a , IV. Stock rechts . Khe . (7000

Großer Tisch , 3 m lang , zu verkaufen .
Offenburg , Zähringerstraße 21. (1445

Kleiderschränke , 6 einfache , 1 älteres
Piano , Fabrikat : Braunschweigertche
Hofpianofabrik . Anzusehen Baden -
Baden , Stiftsgasse 2. (4327

Kaltes Büfett mit Eiskühlung zu ver¬
kaufen . Rothausbräu , Karlsruhe , bei
der Hauptpost . (7059)

Küchenbüfett , weiß , 70 RM., Leder¬
koffer 20 RM., Hermelinschatkragen
(neuw .) , 40 RM., zu verkaufen . Ange¬
bote unter 7026 an Führ .-Verl . Khe.

Kleiderspind , eisern , 2 m hoch , mit 8
Fächern , 30 cm breit , 100 cm hoch , für
30 RM. zu verkaufen . Angebote unter
7023 an Führer -Verlag Karlsruhe

1 Waschmaschine mit Wassermotor , 1
Waschpresse , ein 2flammiger Gasherd
mit Zinkschränkchen , eine Zinkbade¬
wanne zu verkaufen . Karlsruhe - Dur
lach , Dürrbachstraße 13. (52852

Waschkessel , 2 kupferne , für Unter
feuerung , 8 90 Liter Inhalt , zu ver¬
kaufen . Schmidt , Karlsruhe - Land I
Kreisstraße 3. (7076

Waschapparate , einige selbsttätige ,
pro Stück 10 RM., zu verkaufen . Graf ,Karlsruhe , JOosestraße 42. _ __ (7159

Brutapparat für 200 Eier , 120 Volt , zu
verkaufen . Karlsruhe , Laubenweg 13.

Heiraten
Hübsches Fräulein! 23 Jahre , flotte Er¬
scheinung , Natur - u . Sportfreund , aus
guter Familie , in guten Verhältnis
sen , wünscht Heirat .

Flottes Fräulein ! 25 Jahre , evgl ., tüch
tlge Hausfrau mit einem Kleinkind
Wäscheaussteuer u . erspartes Geld ,
wünscht Heirat .

Blondine ! 27 Jahre , flotte Erscheinung ,
aus guter Familie , mit Aussteuer ln
Wäsche und Möbel , sowie späteres
Vermögen , wünscht Heirat .

Fräulein ! 37 Jahre , aus guter Familie ,liebes Hausmütterle mit Herzensbil¬
dung , eleg . Möbelaussteuer und Bar¬
vermögen , wünscht Heirat .

Fräulein ! Im Haushalt gut bewandert ,
38 Jahre , kath ., mit etwas erspartem
Geld und spät . Vermögen , wünscht
Heirat .

Witwe ! ohne Anhang , 41 Jahre , schöne
3-Zimmer -Wohnung , Bargeld u . spät .
Vermögen , ersehnt Wiederheirat .

Fräulein ! 42 Jahre , evgl ., (Sekretärin ) ,aus guter Familie , m . reicht . Wäsche¬
aussteuer , Barvermögen und Liegen¬
schaften , wünscht Heirat .
Näheres durch das altbekannte Ehe-
Institut Frau Emma Marx - Morascn ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 64. Ruf 4239 .
Gegr . 1911. Sprechstunden tägl . von
14—19 Uhr, auch Sonntags . (52836

Beamter , pens ., mit kl . Landwlrtsch .,sucht Haushälterin üb . 50 J ., evtl . so .
Heirat nicht ausgeschlossen . Angeb .
unt . BR 4735 an Führ . -Verl . Bruchsal .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndens . Aufklärungsschrift und Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kal
serstraße 104, Eingang Her ^enstraße .

Akademiker , gereifter 50er, bes . fei¬
nes Innenleben , sucht gute Hausfrau
und wirkt . Kameradin zur Lebensgef .
Näh . unt . NK 681 D. E. B. Zweigstelle
Karlsruhe . Kaiserstraße 104. Eing . Her¬
renstraße . Ruf 8166 . Die erfolgreicheEhe-Anbahnung . (51875

Witwe eines höh . Beamten , allein¬
steh ., jugendliche Figur , anpassungs¬
fähig , möchte Weihnachten nicht
alleine feiern . Wem ergeht es
ebenso ? Erwünscht : gute Freund
schaff mit einem Herrn , 50—60 Jahre ,lebensfroh , vornehmer Charakter .
Aufenthaltsort gleich wo . Evtl . spät .Heirat . Zuschriften mit Lichtbild unt .
BA. 4308 an Führer -Verlag B.-Baden .

Aktenschäfte , für Lager geeignet , zu
verkaufen . Karlsruhe , Kronenstr . 10,
Schreinerwerkstatt . (7005)

Perser -Teppiche , Verbinder , nur Acht ,
In verschied . Größen , feinste Knüp¬
fungen und herrliche Farben , z . T.
aus Privatbesitz stammend , zu ver
kaufen . Anfragen unter 7234 an Führ .-
Verl . Khe . für Firma Arthur Schmidt ,Köln, Orient -Teppiche , z . Zt . Khe .

% eiserner Ofen mit ovaler Kochplatte .1 Küchentisch , 1 Wolf , eine Kartoffel¬
schälmaschine , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Kaiserallee Nr. 51. _ (7068

Küchenherd , Marke „ Woeste ", zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter BA 4331 im
Führer -Verlag Baden -Baden .

Elektr . Herd mit 2 Kochplatt ., 120 Volt ,
zu verkaufen . Khe ., Herrenstr . 34, IV.

Gasherd mit Gestell , 2flammig , Vogel -
Flugkäfig , großer , ca . 70 X60X40 zu
verkaufen , von 10 bis 12 Uhr. Rudolf ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 168. Stb . IV. St .

Waschmaschine , Pflanzenständer , eis .
Notenständer , Christbaumständ ., Ser¬
viertisch , Gartenliegestuhl Bilder u .
Bilderrahmen , Porzellan , Nachttöpfe ,zu verkaufen . Montag 9—12, oder
nach 5 Uhr. Khe ., Mathystr . 29, II . St

Kinderwagen , Sportwagen u. Kinder-
kiappstuhl , gut erhalten , zu verkauf .
Schmid t , Khe ., Putlizstraße 10. (7244)

, Puppenherd , Möbel , viel Kleinporzel¬
lan für Puppenküche , Winterjacke ,schwarz , Krimmer , Gr . 46 , zu verkauf .
Angebote unt . 7025 an Führ .-Verl . Khe.

Puppenwagen , gut erhalten , zu verkf .
Anzus . Khe . , Gellertstr . 34, IV.. Iks.

Herrenrad , gut erhalten , Rollschuhe u.
Damenschuhe , Gr . 38. zu verkaufen .Lulsenstr . 71 a , 11. Stock . Khe . (7021

Fahrrad-Anhänger zu verkaufen . Roon-
straße 25, I. Khe . (7033

Marken Klavier» schwarz , sehr gut er¬
halten , guter Ton, neu gestimmt , zu
verkaufen . Angebote unter 6930 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plano , schwarzpoliert . In gutem Zu¬
stand zu verkaufen . Anzusehen von
10—13 Uhr. Durlach , Blelchstr . 11. III .

Tafel - Klavier zu verkaufen . Scherer ,Karl-Wilhelm -Straße 21, III . St . Khe.
V,-Geige preiswert zu verkaufen . An¬
zusehen Sonntags von 10 bis 1 Uhr.
Karlsruhe , Kreuzstr . 31, II . St. (6716

Meyers Konversations -Lexikon , 17 Bd .,ölt . J ., Bände Münchner Jugend , ein
weißer Zimmer -Gasofen , 1 Staubsau¬
ger , 1 Schrankgrammophon , eichen ,mit Platten , zu verkaufen . Karlsruhe
Kalserailee 24. (7048

Zelß Ikon 9X12 , 4,5 Optik , mit Leder¬
tasche , sehr gut erhalten , zu verkau¬
fen . Kaiserallee 10 b bei Fritz , Ruf
Nr. 7863. Karlsruhe . (6837

Kardex -Apparat , last neuwertig , zu
verkaufen . Fernruf 3669, Karlsruhe .

Bandwall - Apparat (Rollfix, neu ) , zu
verkaufen . Beller , Khe ., Waldstr . 66 .

Inhalier -Apparate , neu und wenig
gebraucht , 4 Stühle , gut . Jurvgmad -
chenwintermantel zu verkaufen . Gre¬
nadierstraße 21, II., Iks ., Khe . Anzu¬
sehen zwischen 11 u . 3 Uhr . (6835 )

2 elektr . Lampen mit Deckenbeleuch¬
tung zu verkaufen . Klauprechtstraße
Nr. 20, IV. Stock . Khe . (7052

Tür- und Fensterrahmen , eis . Garten¬
türen sowie Hochfrequenz -Apparat
preiswert abzugeben . Khe .-Rüppurr ,Dobelstraße 13. (7293)

2t Stab - Flacheisen 6/200 mm , 8 6m
lang abzugeben . Angebote unter
L 52249 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneidkluppe , Gasgewinde , V,—2
Zoll , (Rätsche , neu ) , zu verk . Beller ,Karlsruhe , Waldstraße 66. (69^9

Schneeketten , 6,50/20, neu , zu verkau -
fen . Beller , Karlsruhe , Waldstraße 66

fapexierwertrseuge , 2 Vogelkäfige , \
Christbaumständer , neu , zu verkaufen .
Günther -Quandtstr . 14, bei Schöffler .
Eingang Lessingstraße . Khe . (7039

Baumaterialien für Tiefbau , Koch- und
Gießgeräte , 5er und 10er Laschen ,
alle Längen Sprlesen und sonstiges
zu verkauf . Angebote unter 7220 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Metxgerelmaschlnen , Blitz u . Wolf , m .
Transmission , Riemen und Elektromo¬
tor , gebr ., gut erhalten , sofort bil¬
ligst zu verkaufen . Hans Julier , Karls¬
ruhe , Karlstraße 12.

Seegrae . 20 bis 25 Zentner , reines See¬
gras , gesponnen , zu verkaufen . Zu
erfragen unter QF 59548 im Führer *
Vertag Ottenburg .

2 Freunde , anfangs 30, In sich . *Stel
lung , 1,72 bzw . 1,75 groß , wünschen
Briefwechsel mit 2 netten , lebens¬
frohen Mädels bis 25 Jahren , schlank .Süddeutsche , zwecks Heirat . Bildzu¬
schriften (Rückgabe ) unter E 52264 an
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten . Dis¬
kretion zugesichert .

Heirat . Wer schreibt mir ? Welcher
Mann schenkt mir In mein trübes Da¬
sein ein bißchen Glück ? Bin allein¬
stehende Wwe ., 41 Jahre alt , 1.72 m
groß , gute Erscheinung , u . wünsche
mich m . charakterfest . Herrn In sich .Stellung wieder zu verheiraten . Nur
emsigem . Zuschr . mit Bild erb . unt
B 51541 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausländsdeutsche , gebildet , frohmü-
tig , große , angen . Ersch ., gute Haus¬frau , wünscht sich charaktervollen ,tüchtigen Lebenskameraden im Alt .von 40—48 Jahren , dem ein gepfl .Heim und eine verständnisvolle Ge¬fährtin Bedürfnis ist . Bitte um nurwirklich ernste Zuschriften m . Bild
u . näheren Angaben über Lebensl .,Beruf usw . unt . H 51521 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Witwe 46/170 , blond ,schlanke , gute Erscheinung , jüngeraussehend , mit guter Vergangenheitund edlem Charakter , sucht auf die¬
sem Wege , lieben , guten Ehegefähr¬ten In sicherer Stellung . Witwer mitKind erwünscht . Zuschriften mit Bild
unter G 52052 an Führer -Verlag Kne .

Möchte mich mit herzensgebildetemBeamten , Lehrer od . leicht Kriegs¬beschädigtem wieder glücklich ver¬heiraten . Bin Anfang 50, evgl ., mit
sonnigem Charakter . Zuschriften unt .7114 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Heirat . Kaufm .- techn . Angestellter , 40J ., 1,74 goß , wünscht sich wieder zuverheiraten . Wwe . nicht ausgesch !.,evtl , auch Einheirat . Antwort mil
Bildzuschriften (Rückgabe zugesich .)unt . 7M8 an Führer -Verlag Karlsruhe

Selbstinserat ! wichtig ! Dame , vor¬nehme hübsche Ersch ., v . feiner Art ,33 Jahre , jung ausseh ., 1.65 m großdunkel , tadellose Figur , Sinp für all .Schöne , musiklieb . u . hausfraulich ,wünscht einen lieb . Ehekameraden ,vornehm . Mensch , Frohnatur , m . Her¬
zensbildung , in nur gut . gesichert .Verhältnissen leb ., bei dem VermÖg .u . Aussteuer nicht Beding , ist , son¬dern innere Werte . Evtl , auch Wwr .Ausführliche emsigem . Bildzuschrift .unt . F 52826 an Führer -Verlag Khe.

Witwe , Mitte vierzig , symp .heiteres Wesen , hat den aufrichtig .Wunsch , die tapfere , liebevolle Le¬
bensgefährtin eines gütigen , lebens¬erfahr . Mannes zu werden . Zuschrift ,unt . 7150 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei Schwestern , 20 u . 28 J. alt , aus
gt . Familie , wünschen Briefwechselod . Bekanntschaft mit ebensolchenHerren zwecks Heirat . Freundl . Zu¬schriften erb . unt . L 52829 an den
Führer -Verlag Karlsuhe .

Jg . Mann, 28 J., 1 .66 m groß , wünscht
mangels Gelegenheit auf d . Wegemit nett ., gesund . Mädel , mögt , aus
Karlsruhe od . näh . Umgebung , das
häuslich , geistig interessiert , natur -
u . kunstliebend ist , zwecks spätererHeirat in Verbindung zu treten . Bild¬
zuschrift erwünscht unt . E 52542 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

21jähriges , schlk ., symp . Mädel , a .
gut . Farn ., mit ansehnl . Vermögen ,ernst -heiter , viels . interss . häusl .,kinderlieb , mö . gebild . aufr . Manne
tr . Gattin sein u . f . gemütl . Heim
sorgen . Näh . unt . 57 65 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Delaspöestr . 1, I
(Ehemittler ) . (52383

Gutsbesitze, , 30 J., led ., 1.74 gr ., gutaussehd ., mit beträchtl . Atleinbesitz ,VermÖg . , sehr gut . Eink . u . Eigenh .,unabhäng ., intell ., lebensfroh , wü .nur InnnTge Neig .-Ehe . Auf Vermöjwird nicht gesehen . Näh . unt . 58 <
dch . Erich Möller , Wiesbaden , De-
laspöestr . 1, I (Ehemittler ) . (52384

2 Freunde I. Alt . v 23 u . 26 J. wün¬
schen auf d . Wege mit 2 nett ., lieb ,
jung . Mädchen i . Alt. v . 17—23 J .
in Briefwechsel zu treten . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Bildzuschriften erw .
unt . G 52095 A (f . 23 J .) und G 52095 B
(für 26 J .) an Führer -Verlag Karlsr .

Selbstlnseret . Höher . Staatsbeamter ,
pensionsberechtigt , gt . Erscheinung ,
vertrag !., strebsamer Charakter , ev . ,
vermögend , Anfang 40 wünscht , des
Alleinseins müde , Heirat mit ideal¬
gesinntem gebildetem , naturliebend ,
evgl . Mädel bis 36 J ., die gleich ihm
den Mut zu d . nicht m . ungew . Wegefindet . Vertrauensvolle Bildzuschrift .,die ehrenwörtt . sof . zurück , erb . un¬
ter F 52295 an Führer -Verlag Karlsr .
Strengste Diskretion zugeslchert ,

Witwer , 40 Jahre alt , jünger aus¬
sehend , solid und charakterfest , ln
guten Verhältnissen , m . schön , schul¬
denfreier Landwirtschaft mit Obstbau
und Geschäftsbetrieb , wünscht mit
Fräulein oder Witwe , ohne Anhang ,von gutem Ruf , zwecks Heirat in Ver.
blndung zu treten . Etwas Vermögenerwünscht . Bildzuschriften erbet , un¬
ter K 52841 an den Führer -Verlag Khe.

Wo wäre mit Frl. oder Witwe , auch
mit Kind , Gelegenheit zu einer so¬liden Einheirat geboten ? Bin Witwer ,54 Jahre alt , 1,68 groß, , kath ., ge¬sund , guter Charakter und Vergan¬
genheit , vermögend (Grundbesitz ) .Gefl . Zuschriften , möglichst mit Bild
erbeten unter Nr. 1874 an den Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Welhnechtswunsch ! Witwe , 43 Jahre,1.68 cm groß , dunkelblond , schlanke '
gute Ersche -Ing ., mit 3 erwachsenenKindern , wünscht soliden Herrn imAlter bis zu 60 Jahren kennen zu ler¬nen , zwecks späterer Heirat . Nur
ernstgemeinte Zuschrift , mit Bild erb .unt . 6817 an Führer -Verlag Karlsruhe .Diskretion zugesichert .

Liöbes , nettes Mädel , groß , schlank ,32 J . alt , wünscht die Bekanntschafteines charaktervollen Herrn in ge -
hob . Stellung , zwecks spät . Heirat .Sehr gute Aussteuer vorhd . Zuschr .unt . . R 52296 an Führer -Verlag Khe .

Witwe , 51 J. , alleinsteh ., mit schönerAussteuer u . VermÖg ., möchte Herrnin sich . Stelle , zw . Heirat kennen !.Zuschr . unt . 6758 an Führ .-Verl . Khe .
Im Schwerzwaldzlrkef sind für Weih¬nachten noch viele Ib . Anmeldungenvorgemerkt , darum noch heute Ihre
Anmeldung . Monatl . Beitrag RM. 3.-ohne jegl . Nachzahlg . Bild mit Rück¬
porto an Landhaus Freyja , Hirsau ,Fernruf Calw 535 Schwarzw ., tägl . u .
Sonntags bis 19 Uhr Sprechstunde .

Selbstinseratl Frl., 30 J. alt , 1.68 mjgr ., brünett , von Intel !, gut . Ersch .,sehr viel Häuslichkeit , musik - u . na-turlb ., wünscht die Verblndg . einesedeldenkenden Menschen , v . gütig .Charakt . u . angen . Erscheing ., von30—45 J ., hi gut . Poslt . (Bahnbeamt .,Postbeamter , Lehrer Musiker , auchevtl . Kaufmann ) . Zuschriften unterM 52530 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Akademiker , kfm . Angestellter , Mitt¬
fünfziger , sehr rüstig und gesund ,Jung -ges ., wünscht Heirat mit häusl .
Vierzigerin , evgl ., ohne Anhang , in
guten Verhältnissen . Zuschrift , unt .P 52531 an Führer -Verlag Khe.

Jung. Mädchen wünscht Briefwechselmit nettem , sol . Herrn (25—35 Jahre )zwecks spät . Heirat Zuschrift , unt .R 52532 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Weihnachtswunsclü -

Hoteldlener ] desAlleinseins müde , sucht auf d . Wegeein Mädel im Alter v . 24 bis 31 J .zwecks bald . Heirat kennenzulem .Nur ernstgemeinte Zuschr . mit Bilderbet , unt . BA 4311 an Führer -VerlagBaden -Baden .
Wahres Ehe-Glück ist nur unter wert¬vollen Menschen möglich . Viele Tau¬sende fanden dasselbe seit Uber 20Jahren durch unsere diskrete ver¬
antwortungsbewußte Tätigkeit . Aus¬kunft kostenlos und verschlossen .Neuland -Brief -Bund D Mannheim ,Schließfach 602. (42064

Jung . Mann, 21 J., In »Ich . Stallung ,wünscht Bekanntschaft mit liebem ,nett . Mädchan zw . spül . Heirat Blld-zuschr . u . W 52537 an Führ .-Verl . Khe .
Dr. med . dent ., Ende 20, eig . Praxis,»ehr gt . Erschg ., sucht geb . Dame
zw . baldiger Heirat . Näh . u . NK 682
DEB., Zweigstelle Karlsruhe . Kaiser¬str . 104, Eing . Herrenstr ., Ruf 8166 .Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Architekt , in sehr gut . Postion , 36 1.,sehr gute Erschg ., sucht pass . Le¬
bensgefährtin . Näh . uni . NK 683 DEB.,Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104,Eingang Herrenstr ., Ruf 8166 . (52636Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Mittlerer Beamter , 47 J., solide , Na¬turfreund , gute Verhältn .. möchte
glückt . Heim gründen m . Dame bis
Mitte 40 . Näheres unf . NK684 DEB.,Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104,Eingang Herrenstr . Ruf 8166 . (52636
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Gebildeter Herr, 56 J., pensionsber .
Stellung , groß , statt !. , rüstig , möchtedch . Wiederheirat sonn . Lebentabd .finden . Näheres unt NK 685 DEB.,Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104 .Eingang Herrenstr . Ruf 8166 . (52636
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Netter Herr , Anf. 30, in pensionsber .
Stetig , u . gut . Verhältn ., w . Heirat
mit gebild . Fräulein dch . Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5 . (63289

Einheirat In Geschäft gl . welch . Art ,w . Kaufmann, kath ., 32 J., led .. In
gut . Verhältn . , dch . Frau Berta Laib ,Offenburg , Glaserstr . 5. (63291

Jg . Beamter , kein Mitgiftjäger , allein -
steh ., ersehnt Neig .-Ehe mit schlicht .Stadt - oder Landmädchen bis 28 J .,mit etwas Kochkenntn . Flirt ausge -
schloss . Ehemittler Adolf Hofmann ,Brünn , Senefelder 108/1. (51141

Nette Witwe , 35 J., ohne Anh., gebil¬det , In gut . Verhältn ., w . glückliche
Wiederverheiratung dch . Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5 . (63290

Gebild . Fräulein , 33 J., gute Ersch.,Brünette , kaufm . ausgebildet , mit
Erspart ., w . Heirat dch . Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5 . ( (63292

Heirat. Aelt . solid . Mann sucht die
Bekanntsch . einer Dame zw . Heirat .Zuschr . unt . 6981 an Führ .-Verl . Khe .

Dlpl.-Ing . , Dreißiger , in sich . Stellung ,wünscht herzt . Neigungsehe . Keine
Geldinteressen . Näh . unt . B 167 durch
Briefbund Te-Be-Be Berlin -Charlotten¬
burg 5, Hottzendorlfstr . 18.

Akedem ., selbstdg ., schlk . , jugdl .,45/1 .74, sucht vollschlk . Dame , nicht
schwarz , bis 35 J ., Mindesfgr . 1.65,zw . Heirat , ßildzuschr . unt . 6988 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche für eine Bekennte , 47 J. alt ,
ledig , schon schwer geprüft , einen
Herrn mit gutem u . edlem Charakt .,Pensionär od . Rentner , auch Witwer
angenehm , in Briefwechsel zu tret .
zwecks baldig . Heirat . Aussteuer ,Wasche und Möbel ^vonhanden . Zu¬
schrift . u . E 52804 an Führ . -Verl . Khe .

Junger Mann, mit eigenem Geschäft
(Autobranche ) , sucht junges Mädel
mit Vermögen u . Liebe zu Autoge¬
schäft kennenzulernen , zwecks bald .Heirat . Zuschriften mit Bild unter
B 52802 an Führer -Verlag Karlsuhe .

Dame (Beamtenwitwe ) wünscht Brief¬
wechsel mit geb . alleinsteh . Herrn
In guten Verhältn . (am liebst . Wit¬
wer ) , nicht unt . 48 Jahren , zwecks
spät . Heirat . Nur aufrichtige Zuschr .
erb . unt . F 52805 an Führ .-Verl . Khe.

Wiederheiret . Alleinsteh . Mann, anf .
60, gesund , noch im Dienst , kath .,
in sehr guten Verhältnis ! , lebend ,
wünscht zw . Heirat Fräul . od . Witwe
gleichen Alters , ohne Anhang , ken¬
nenzulernen . Eigenhändige Bildzu¬
schrift . unt . 6871 arv Führ .-Verl . Khe .
Diskretion zugesichert .

Fabrikarbeiter , 31 J. alt , alleinstehend ,kath . , 176 cm groß , mit gutem Ein¬
kommen , sucht die Bekanntschaft
eines lieben Mädels , mit etwas Ver¬
mögen . Zuneigung jedoch ausschlag¬
gebend , zwecks baldiger Heirat . Ver¬
schwiegenheit verlangt und zuge¬
sichert . Nur ernstgemeinte Bildzu¬
schriften unter R 52545 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbeten .

Gesuch ! wird eine Haushälterin Im
Alter 35—40 J . zu 3 Pers . (2 schul¬
pflichtige Kinder ) . Bei Zuneigung
spätere Heirat . Mögt . Mädchen vom
Lande . Angebote mit Lichtbild unt .
7132 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , heiter und froh, ungefähr 28
Jahre alt und 170 groß , mit guter
Gestalt und aus guter Familie , suche
Ich als Gefährtin des Lebens ken¬
nenzulernen . Muß gottgläubig und
gewillt sein , auch auf dem Lande zu
leben . Bin selbst 37 Jahre u . in mitt¬
lerer Staatsstellung , habe Freude an
Natur und Sport . Bitte schreibe mir
mit Ganzbild (Amateurbild ) unter
H 52840 an den Führer -Verlag Khe.

Heirat . Witwer , anfangs 60, mit klei¬
ner , schöner Landwirtschaft , schulden¬
frei und Vermögen , wünscht sich mit
Frl . o . Witwe , ohne Anhang , welche
gewillt Ist mit mir meine Landwirt¬
schaft zu bewirtschaften , wieder zu
verehelichen . Alter 45—55 Jahre . Zu¬
schriften mit Bild unter R 52844 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 22 Jahre alt , kath ., 1,65 m
groß , dkbl ., mit Aussteuer u . spät .
VermÖg . u . gut . Vergangenheit , w . m .kath . Handwerker o . Angestellten in
sicherer Stellung m . gut . Vergangen¬
heit , zwecks spät . Heirat bekannt zu
werden . Nur ernstgem . Bildzuschrif¬
ten unter L 52842 an Führ .-Verl . Khe.

Zwai lebenslustig « Feunde wünschen
ml! 2 ebensolchen netten sport - und
musikbegeisterten Mädchen Im Alter
bis zu 20 J ., zw . späterer Heirat Be¬
kanntschaft zu machen . Nur ernstge¬meinte Zuschriften mit Lichtbild unter
G 52839 an den Führer -Verlag Khe.

Atlantik . Zelt 3, 5, 7.30 Uhr . Heute
„ Mazurka " . Die Wiederaufführung
des großen dramatischen Werkes
mit Pola Negri , Ingeborg Theek ,
Albrecht Schönhals , Paul Hartmann ,Friedrich Kayssier u .v .a . unter der
Spielleitung von Willy Forst . Die
gewaltige Wirkung dieses Films ist
unvergessen . Auch heute stehen
wir unter dem Eindruck der Schick¬
sale dieses Films und seiner bedeu¬
tenden künstlerischen Darstellung .
Jugendt . über 14 Jahren zugelassen .

Durlach. Kammerlichlspiele . Von Frei¬
tag bis Montag in Wiederauffüh¬
rung . Anfangszeiten wochentags 5.15
u . 7.30 UKr, So . 3, 5.15, 7.30 Uhr, ein
musikalisches Volksstück mit Herz
und Humor : „ Am Abend auf der
Heide " mit Magda Schneider , Heinz
Engelmann , Günter LUders, Else v .
Möllendorf , Albert Florath . Vorher
die Deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ruf D 180. Heute 1—3
Uhr Jugendvorstellung „ Gold In
New Frisco " . Heute Beginn 3.00 , 5.15,
7.30. Das preisgekrönte Meister¬
werk „ Alkazar " mit Fosco Giachetti
Maria Denis , Mirella Balin , Rafael
Calvo . Im Mittelpunkt eines gewal¬
tigen historischen Geschehens steht
eine ergreifende Handlung von zu¬
tiefst menschlicher Innerlichkeit :
Liebe , Treue , Kameradschaft Opfer¬
bereitschaft , Todesmut und unbeug¬samer Siegeswille . Ein unvergeß¬
liches Meisterwerk , das jedem zum
Erlebnis wird ! Jugendliche zugelas¬
sen . Dazu die neue Wochenschau .

Baden -Baden . Aurella -Uchtspiole .
14. 16.45 u . 19.30 Uhr : „ Heimkehr " .

Baden -Baden . Fllm -Palaet . 14, 16 .45 u .
19.30 Uhr : „ Schwarze Rosen " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
13 .30, 15.30 . 17.30 u . 19.30 Uhr : „ Der
laufende Berg " .

Dame aus gutsituierter Familie , 34 J.,groß und stattlich , kath ., lebensfroh ,wünscht Heirat mit Herrn ln guter
Stellung . Briefe unter 7281 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe Sofienstraße 120.

Rastatt . SchloB -lichftspiele : 15, 17V,
und 20 Uhr „ Heimkehr " mit Paula
Wessely , Peter Petersen , Attila Hör¬
biger , Karl Raddatz u . v . a . ' Ein
Wien -Film im Verleih der Ufa mit
dem höchsten Prädikat „ Film der
Nation " . Jugendliche zugelassen !. . . . . . .

Arxt , Dr. med ., 30 Jahre alt , groß ,schlank , flotte Erscheinung tüchtig ,strebsam , wünscht Ehe mit Dame aut
guter Familie . Briefe unter 7280 * nInstitut Unbehaun , Khe ., Soflenstr . 120.

Geschäftstochter , Mitte 30, ev . . nette
Erscheinung , bietet Lebensmittelkauf¬
mann günstige Einheirat . Freundliche
Zuschriften erbet , u . 7282 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe Sofienstraße 120.

Rentner , rüstig und solid , evgl ., mitschönem Eigenheim , sucht Lebensge¬fährtin bis 55 Jahre . Zuschriften unter7267 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Kurzschrift bis zu jeder Fertigkeit ,Maschinenschreiben , Buchführung , Ta¬
ges - und Abendkurse . Otto Auten -
rieth , staatlich geprüfter Kurzschrift¬
lehrer Karlsruhe , Kaiserstraße 67, Ein¬
gang Waldhornstraße , Ruf 8601 . An¬
meldung sofort erbeten . (52216

Wer erteilt Unterricht ln Deutsch ? An¬
gebote u . 7225 an Führer -Verl . Khe.

Wer erteilt frenz . Unterricht? Angeb .unt . 7069 an Führer -Verlag Khe .
Französischen und engl . Sprachunter¬richt erteilt an Schüler und Erwachs .Angeb . u . E 52624 an die Führer -.Ge -
schäftsstelie Baden -Baden .

Theater
Karlsruhe. Badisches Staatstheater .Großes Haus . Sonntag , 23. Novemb .14—16.30 Uhr. Geschl . Vorst , f . BDM
Erstaufführung . „ Uta von Naumburg "
Schausp . v . F. Dihünen. — Abends .17.30—20 Uhr. Außer Miete , Wahlmiet¬
karten gültig . „ Uta von Naumburg " .Kleines Theater . Sonntag , 23 . Nov .Keine Vorstellung . (52495

Baden -Baden . Kurhaus: 17.15 Uhr : „ Pu-
honny ’sKUnstlermarionettentheater " . '

Filmtheater
Ufa-Theater und Capitol zeigen heute
2.30, 5.00 , 7.30 den neuen Terra -Filmmit Franziska Kinz „ Die KellnerinAnna " . Ferner wirken mit : Eifriede
Datzig , Hermann Brix, Winnie Mar¬kus , Otto Wernicke , Hans Olden ,Paul Dahlke . Dazu läuft die neuesteDeutsche Wochenschau . (52497

Glorie — Märchenfrühvorstellung .Heute Sonntag vorm . 11 U. „ Rumpel¬stilzchen " . Das bekannte Märchennach Gebrüder Grimm . Dazu „ DerHase und der Igel " . Eintritt Erwach¬
sene ab 50 Pfg ., Kinder ab 30 Pfg .

Gloria : Heute Sopntag 3.00, 5.00 u . 7.30
(7.30 num. Plätze , auch Sonntag 5.00)In Erstaufführung „ Die Tochter desKorsaren " . Ein Glanzstück für alle
Freunde des Abenteuerfilms . Vorher
die neueste Wochenschau . Jugend¬liche haben keinen Zutritt .

Fall — Frühvorstellung . Heute Sonntag
vormittag 11 Uhr. v, lsland " das Para¬dies des Nordens . Interessante Bil¬
der aus einer eigenartigen großenNatur ! Vorher die neueste Wochen¬
schau . Normale Preise ab 90 Pfg .

Jugendliche haben Zutritt .
Pall . 3. Woche ! — Letzte Tage ! —
Sonntag 1.30 Uhr, 4 .15 und 7.15 Uhr
(7.15 numerierte Plätze , auch Sonn -
tag 4 .15) . Der große Tobis -Erfolgl
„ Ich klage an *r mit Heidemarie
Hatheyer , Paul Hartmann und Ma¬thias Wieman . Der Film erhielt dasPrädikat „ künstlerisch besonderswertvoll " . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche haben kei¬
nen Zutritt .

Welches Mädel hätte Lust und Liebe ,mit einem 30jährigen Herrn , der das
elterliche Geschäft übernimmt , eine
Ehe zu schließen . Briefe unt . 7279 an
Institut Unbehaun » Khe .» Soflenets ^^2Q.

Rest : ;,Ehe man Ehemann wird " . Ein
Film nach dem Lustspiel „ Hohzeits -
reise ohne Mann " von Leo Lenz, mitEwald Baiser , Hell Finkenzeller , Erich
Fiedler , Maria Paudler , Rudolf Carl
u . a . m . Ein Prachtexemplar von
Weiberfeind geht langsam aber
sicher in die Netze eines jungenMädchens . Auch Ihnen wird dieser
lustige Film gefallen ! Beginn : 3 .00 ,5.15, 7.30 Uhr. Jugend !, nicht zugel .

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 .Heute 1—3 Uhr Jugend Vorstellung
„ Die weiße Schwadron " . Heute Be¬
ginn 3.00 , 5.15, 7.30 . Der neue großeBavaria -Film „ Kameraden " m . Willy
Birgel , Karin Hardt , Marin Urtel
Maria Nicklisch u . a . Willy Birgel
spielt In diesem neuen Bavana -
Großfilm den preußischen Major Karl
v . Wedelt , der zur Braut seines bei
dem Aufstand Schills angeblich ge¬fallenen Bruders — Karin Hardt —
eine tiefe Neigung faßt . Doch er
überwindet sich und bleibt seinem
Gesetz treu , Ehre , Liebe und Leben
für Preußen zu opfern . Jugendliche
zugelassen . Dazu die neueste Wo-
chens chau . (52575 )

Schauburg , Marlenstr . 16, Ruf 6284
Heute 1—3 Uhr Jugendvorstellung
„ Du und Ich " . Heute Beginn 3 00 .5 .15, 7.30. Veit Harlans großer Film :
„ Maria die Magd " mit Hilde Kör-
ber , Hilde Hildebrand , Hans Schlenk
u .a .m . Zwischen der Liebe eines
Mannes und der Liebe eines Kin¬
des steht mit ihrem heißen , outen
Herzen Maria , die Magd . Sie findet
den rechten Weg , und In unserem
Herzen bekommt sie sicher einen
Ehrenplatz . Jugendliche nicht zugel .Dazu die neueste Wochenschau .

Kammer-llchtspiele . „Spähtrupp Hatt -
garten " . Ein Film vom Kampf und
Einsatz unserer Gebirgsjäger , mit
Paul KHnger , Renö Deltgen , Maria
Andergast , Rudolf Platte , Gustav
Waldau . Jugendliche haben Zutritt .
Anfang : Wochentags 3.00 , 5.15, 7.30 .
Sonntags Z-30. 5.00. 7-30 Uhc, (52560

Wochenschau am Schluß .
Rastatt . Resl : Heute 15. 17Vr u . 20 Uhr
der große Zirkusfirm „Jakko " , dazu
persönlich auf der Bühne : Rätsel¬
hafte Vorgänge um Meister X, der
Mann , welcher u . a . stotternden
Volksgenossen stotternfreies Spre¬
chen ermöglicht . f

Straßburg I. E. Glorta : Hans Albert ,K. Darvnemenn in „ Carl Peters " . Ju¬
gendliche zugelassen . Beginn : 2.30,
5 .00 und 7.30 Uhr.

Konzerte
Karlsruhe. Die Hohe Messe In h-moll
von J. s . Bach, kommt am Sonntag ,den 30 . November 1941, 14.30 Uhr, in
der Evang . Stadtkirche zur Auffüh¬
rung . Das Werk , das seit 1909 hter
nicht mehr zu hören war , ist eine
der gewaltigsten Schöpfungen der
Chorliteratur . Ausführende smd : Else
Blank , Sopran ; Eifriede Haberkorn ,Alt ; Werner Schupp , Tenor ; Paul Con -
rad , Baß ; Bach -Chor , Karlsruhe ; Col¬
legium musicum ' und Solisten der
Badisch . Staatskapelle ; Orgel : Ruth
Schellenberg ; Leitung : With . Rumpf .Karten zu RM . 2.— und RM. 1.— bei
den Vorverkaufsstellen : Planohaus
Maurer , Musikhaus Schlaile u . Tafel ,
Buchhandlung Flügel , Kreuzstr . (51446

Veranstaltungen
Karlsruhe. Neufoldt -Veranstaltungen .

Liederstunde Hilde Berberich -Rah -
ner , Samstag , 29. Nov „ 18.15 Uhr ,im Musikhochschulsaal . Am Flügel :
Dr. Hugo Ernst Rahner . Werke von
Meistern der Romantik und Gegen¬wart : Schubert , Brahms Hugo Wolf .Rieh . Strauß Reger , Pfitzrrer , Grae -
ner , Marx . Karten v . 0 .70 (Stud .) bis
2.00 Mk. bei Kurt Neufeldt , Waldstr .81, Ruf 2577, H. Maurer , Kaiserstr .
209, sowie an der Abendkasse .

Ilse Meudtner , die 1. Solotänzerin d .Berliner Staatsoper , kommt Montag ,1. Dez ., abds . 6 .15 U., z . 2. Male nach
Karlsruhe zu einem Gastspiel im
Friedrichshof . Eine Berliner Zeitungschreibt : „ Ilse Meudtner , eine der
erfreulichsten und ursprünglichsten
Naturbegabungen des deutschen
Tänzernachwuchses , die im führen¬
den Opernballett des Reiches die
erste Rolle spielt , kam vom Sport .
Sie war bei den Olympischen Spie¬len Europas beste Kunstspringerin .
Schön , gesund , unverbildet , von
sprühendem Temperament und pak -
kender Gestaltungskunst in jedemihrer arteigenen Tanze , ist sie dazu
berufen , mit einem einzigen kühnen
Sprung an die Spitze unserer besten
deutschen Nachwuchskräfte zu tre¬
ten , sowohl als kerngesunde , tan¬
zende Frau , wie als erheiterndes
Grotesktalent von seltener Aus¬
druckskraft , ein freudig begrüßtesPhänomen , dazu bestimmt , die Ent¬
wicklung des deutschen Kunsttanzes
führend zu beeinflussen ." Karten
von 1.— (Stud .) bis 4 — Mk. bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577,und bei H. Maurer . (52215 )

Geschäftlich »
Empfehlungen

Mein Geschäft bleibt mit behördlicher
Genehmigung bis auf weiteres jeden
Mittwoch ab 12 Uhr geschlossen . Al¬
fred Hacker , Eisen , u . Metallwaren ,
Haus - und Küchengeräte , Karlsruhe
I. B.. Waidstraße 51. Fernruf 3549 .

Mein Geschäft bleibt vom 24. Novem -
ber bis einschließlich 29. November
geschlossen . Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 153. (52727

Karlsruhe . Hausfrauen , unsere Vor¬
träge für neuzeltl . Küchenführung :
Die gesunde und frohe Küche fin¬
den im Saale des Friedrichshofes ,
Karl-Friedrich -Straße am Montag ,
den 24. Nov „ Dienstag , den 25. Nov .,
Mittwoch , den 26. Nov ., Donnertag ,
den 27. Nov . und Freitag , den 28 .
Nov . 1941, jeweils nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr statt . Praktische
Vorführung verschiedener Speisen
sowie Dünsten , in etwa dreißig Mi¬
nuten tischfertig . Beispiellose Näh ' -
Werterhaltung der Speisen ! Erstaun¬
liche Geschmacksverbesserung I
Frischhaltung der Speisen ohne Kühl¬
schrank , Senkung der Haushaltungs¬
kosten zum Teil über 50 v . H. Un¬
glaubliche Arbeltserlelchterungl 75
v . H. Brennstoffersparnis . Gelobt von
Gesunden , wertvoll für Kranke , wich¬
tig für Diätküchen , Aerzte und Sana¬
torien ! Alle Hausfrauen , Männer und
Brautleute , die diese Veranstaltung
besuchten , begeisterten sich für den
erlebten gigantischen Fortschritt .
Darum besuchen auch Sie diese
hochinteressante und lehrreiche Ver¬
anstaltung mit ihrem Gatten . Sanas -
Küchenkulturi Kostproben gratis
Eintritt Ireii Gesünder essen —
billiger wirtschaften . Khe . (51990)

Stottern . Auskunft über Beseitigung
durch natürliche Methode erhalten
Sie sofort kostenlos und unverbind¬
lich von ehemaligem schweren Stot¬
terer , de * selbst durch die Tiefen
seelischer Zerrüttungen gegangen ist .
(Falls Zusendung im verschlossenen
Umschlag ohne Aufdruck gewünscht
wird , bitte Ich um Einsendung von
24 Pfg . in Briefmarken .) Keine An¬
wendung von Medikamenten oder
Hypnose . Nur die Sprechangst muß
durch systematischen Neuaufbau der
Sprache beseitigt werden . 35jährige
Praxis . L. Warnecke , BerUn-Halensee ,
Kurfürstendamm 93 . (49533

Besteckeinrichtungen zum Selbstein
bauen für 36 Teile RM . 6.65, für 72
Teile RM . 8.85 mit la Sllberputzmlttel
Nachnahme portofrei . Anfertigung v.
Einbauten in Schubladen nach Größe
Besteck -Kästen , -Truhen u . -Schränke .
Bildprospekt frei . Sobema M . Müller ,Essen 138. (51571)

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,Handelsauskunftei , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237, Fernsprecher 1432. (47825
A. U. Otto , Geigenbaumeister , Karls¬
ruhe , Zirkel 17. Verkauf , Salten , Re¬
paraturen . (6513)s

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohlan¬
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Fotokopien , origlnalgetr . Wiedergabe
aller Schriftstücke , Zeichnungen usw .
Lichtpauserei Thoma . Emil Nieder¬
mayer , Khe ., Soflenstr . 115, Ruf 5026 .

Bohnerwachs , weiß , Restposten , fest ,stark fetthaltig , (Staat !, genehmigt ) ,an Großverbraucher abzugeben . Preis
i kg 2 RM. Gefäße müssen gestellt
werden . Mindestquantität 25 kg . Mu¬
sterversand nur wenn Rückporto und
kleine Dose vorliegt . Zuschriften an
„ Aga "

, Chem . - techn . Erzeugnisse ,Karlsruhe -Durlach , Postschließfach 60.
Metallbetten , 90X1,90 m, mit Fußbrett
oder Kopf- und Fußbrett , Kinderbet¬
ten , 70x1,40 m, Rahmen In Eisenrohr ,sonst Holz , mit herunterklappbarem
Seitenteil . Sofort lieferbar In Größe
und Menge gegen Eisenscheine oder
Kennziffer . Anfragen an : Vertreter
Theo Tlgges , Frankfurt a . M ., Reuter¬
weg 59 . (52438

Gaspar Cassado , der große Meister
des Cellos , spielt Im 3. Konzert des
„ Zyklus der Weltberühmten " Mon¬
tag , 8 . Dezember , abend 6.15 Uhr,
im Friedrichshofsaal Karlsruhe . VI-
valdl : Konzert D-dur , Brahms : Sonate
Op . 99, Turlna : Sonatine D-dur , Re¬
ger : Drei deutsche Tänze aus Op . 10,Richard Strauß : Improvisation „ Der
Rosenkavalier " (bearb . v . Cassado ) .
Karten von 2.20 (Stud .) bis 5 .50 Mk.
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81.

Karlsruhe. Der Deutsche Automobil *
Club (DDAC ) in Verbindung mit dem
Deutschen Volksbildungswerk : Mitt¬
woch , 26. November , 19.45 Uhr, Im
Saal Hl der Schrempp -Gaststätten ,über 200 neue Farblichtbilder ; Hans
Wagner , München ,

'
spricht über :

„ Italien im Kriegssommer 1941" .
Mitglieder , Angehörige und Gäste
herzlich willkommen . Unkostenbei¬
trag 40 Pfg . Der Ortsgruppenführer .

Karlsruhe. Werkarbeitsausstellung der
Jungmädel . Wir Jungmädel der JM .-
Gruppe 11/109 stellen am Montag /
Dienstag , den 24 /25. 11. 1941, jeweilsvon Vj3 bis V,8 Uhr geöffnet , im kl .Nowacksaal unsere Werkarbeiten
aus . Als Weihnachtsgaben zeigenwir Puppenstuben , Wiegen , Ställe ,
Hampelmänner , Tiere u . Wollsachen .Lieber jeden Besucher freuen wir
uns . Der Eintritt ist frei . (6861 )

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ,Königin -Bar, siehe Plakatanschlag .
Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststatte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus. Großer Bühnen¬
saal , 16.30 Uhr : Konzert .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhr :Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Maxim. 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Achem . Schwarzwaldverein , Zweig¬verein Achern (an der Hornisgrinde ) ,Dienstag , den 25. Nov . 1941, 8 Uhr,pünktlich . Im Hotel Adler , llchtbll -
dervortrag von Herrn HauptlehrerSchmld über „ Wie unsere Heimat
wohnlich wurde " . Mitglieder und
Wanderfreunde mit Angehörigensind herzlich eingeladen . (62247)

ft . d . F,- Veranstaltungen
Ottenau . NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " . Gastspiel der Münch¬
ner Heimatbühne , Dir . F. X. Witz ,
„ Der Unwiderstehliche " von Ridi
Walfried , am Montag , den 24. Nov .
1941, in Ottenau , im „ Löwen " . Be¬
ginn 19.30 Uhr. Nachmittags 15 Uhr :
Kindervorstellung „ Hänsel und Gre -
tel " und „ Dis Sterntaler " , (73750)

Der Kernpunkt Ihres leben * Ist Ihr
Stoffwechsel : Verdauung , Nährstoff¬
umsatz , Ausscheidung . —- Störungen
der Magen - und Darmtätigkeit , der
Leber -Galle -Funktlonen , der inneren
Stoffumwandiung und Entschlackung
führen leicht zu sogenannten Auto -
Intoxikations -Erscheinungen wie Wal¬
lungen , Kopfschmerz , Mattigkeit , ner¬
vöse Reizbarkeit , Gemütsverstimmung ,Blut- und Kreislaufschädigungen , Hä¬
morrhoiden , Hauterkrankungen , er¬
höhter Infektionsempfindlichkeit , neu -
ralgle - und rheumaartigen Schmer¬
zen u . a . m . Ein rein pflanzlich -biolo¬
gisch aufgebautes Stoffwechselmittel
von weitgespannter Wirkung auf Stö¬
rungen der Verdauung , des Stoff¬
wechsels und Folgen solcher Ist
Clttut Nr. 33 (Pulver ) . Es hat Erfolgeüber Erfolg # zu verzeichnen Origi¬
nalpackung RM. 1.80 In d . Apotheken .

Tiermarkt

Küh# und Kalbln-
n# n, großträch¬
tige , teils m . Käl¬
ber , zum billig¬
sten Tagespreis .
Sämtl . Tiere sind
beste Milchtiere
mit groß . Milchlei¬
stung .StailungDur -
lach , Brauerei Eg -
lau . Franz Breyer ,
Viehagentur und
Nutz- und Zucht¬
viehhandel Karis-
ruhe -Hagsfeld .
Fernsprecher 1336 .

Kernlestee zu verkaufen , 500 Gramm
80 Pfg ., frei Haus . Kräuter -Schuster ,Karlsruhe - Mühlburg , Nultsstraße 23.Bitte per Postkarte bestellen . (52644

IMBERT . Holzgasanlagen verbürgen
ausgereifte Konstruktion durch über
10Jähr. Erfahrung I. Generatorenbau .Der IMBERT - Holzvergaser Im Last
wagen — auch mit Torfbeimischungzu fahren — bedeutet höchste Wirt¬
schaftlichkeit , Unabhängigkeit In der
Treibstoffbeschaffung u . durch ein¬
fache Bedienung stete Betriebsbe¬
reitschaft . Lieferung für alle Last¬
wagen ab 2 Ltr . Hubraum kurzfristigab Lager möglich . Umfangreiches
Ersatzteiilager . Unterlagen durch
Generalvertretung der Imbert -Ges .Alexander v. St. Andrö , Tübingen ,Reutlinger Str . 37, demnächst weite¬
res Auslieferungslager in B.-Baden .

Roststäbe und Wanderrostglieder für
alle Plan - und Wanderrostsystemeliefert in la feuerbeständigem und
hochfeuerbeständigem SpezialgußWilhelm Ehrmann , Gießerei - Erzeug¬nisse , Karlsruhe a . Rh ., Händelstraße
Nr . 20. Ruf 1326. (52445

Gepflegtheit : ein Ziel , das sich be¬
quem erreichen läßt : durch geübteHand einmal ln der Woche Gesichts¬
massage , Gesichtsmasken , Höhen¬
sonne -Bestrahlungen bei Rosel Heim
Kosmetik , Baden - Baden , LangeStraße 17. Fernruf 1716 . (74310

Walhnachtsaufträg » baldigst erbeten .Photo Weber , Rotenfels , Bahnhofstr .Nr. 12. Ruf 317, geöffnet v . 10—17 Uhr.

Aus der Ortenau
Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr proWoche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. (51355

Vergrößerungen bitten wir möglichst
in Bälde aufzugeben . Anfertigung
prompt und gewissenhaft . Schöne
Bildständer hierzu In jeder Größe
und Ausführung als schöne Weih¬
nachtsgabe von Photo -Grimm , Offen¬
burg , Adolf -Hitler -Straße 69. (63296

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vulka¬
nisieranstalt , Bruchsal , Kaiserstr . 54,
Eingang Marktplatz ». Ruf 2832. 04787.

Ab heute steht ein
neuer , groß .Trans¬
port hochträchti¬
ger Kalbinnen u.
Kühe , z . Teil ein -
gefahren , sowie
einige Zuchtrin¬
der zu verkaufen .
Haas , Viehhand¬
lung Offenburg ,
Wasserstraße 18.
Ruf 1436 . (63297

Nutz- u. Fahrkuh,
gute , zu verkauf .
Oetigheim , Vo-
gelstr . 2. (1871)

Nutz- u. Fahrkuh,
gut , mit Mutter¬
kalb zu verkauf .
Sinzheim , Karl-
Guwang -Str . 16.

Nutz, und Fahrfcuh ,
gute , 33 Wochen
trächtig , 5 . Kalb ,
weg . Aufgabe d .
Landwirtschaft zu
verkaufen . Sand¬
weier , Römerstr .
Nr. 60. (4340

Kuh, rotbunt , 8 Li¬
ter Milch geb .,
zum Schlachtprs .
zu verkaufen .
Ettlingen , Dur-
iacherstr . 5.

Rind , schön , halb¬
jährig , zu verk .
Schutterwald ,Haus Nr. 168 .

Elnstell -Rlnd, schö¬
nes , ist zu verkau¬
fen . Wöschbach ,
Hauptstraße 154 .

Milchkuh mit Kalb
für Molkerei ge¬
eignet z . verkauf .
Maximiliansau
Adoif -Hltler -Str . 19

Kalbln, 18 Wochen
trächtig , Gelb¬
scheck , schwerst .
Schlag , zu verkau¬
fen . Langenbrük -
ken , Badstraße 20

Läuferschweine ,
2 Stück schöne , u.
1 gute Zuchtziege ,
tragend , zu ver¬
kauf ., auch Tausch
gegen Schlacht¬
ziege . Neuburg¬
weier , Rheinstr . 86

Schäferhündln ,
dtsch ., 3 Jahre alt ,wachsam , schönes
Tier , umständehal¬
ber zu 90 Mk. zu
verkaufen . Angeb .
unter BR 4739 an
den Führer -Verlag
Bruchsal .

Deutsch . Schäfer¬
hund, 4 Mon . alt ,
von hochpräm .
Eltern m . Stamm¬
baum zu verkauf .
Rastatt , Badener¬
straße 22. (1872

Windhund , russisch ,
zugelauf ., ' (braun¬
weiß ) . Abzuholen
Sonntag zw . 11 u .
12 Uhr , sonst ab
19 Uhr . Schmelser ,
Frühlingstraße 11,
H. St. r. Khe.

Drahthaar-Fox,
weiblich , zugelau¬
fen . Treitschkestr .
Nr. 7, III . St . Khe .

JrUh - Terrier (reh¬
braun ) , Rüde , in
nur gute Hände
abzugeben . Anzu¬
sehen von 12—15
Uhr . Schnetzlerstr .
Nr. 7, pt . r. Khe .

Schnauzer , Rüde . 6
Monate alt , z . ver¬
kaufen . Scherrstr .
Nr. 4. Khe . (7161

Drahthaar - Fox,
sieben Monateait ,
schön gezeichnet ,
billig zu verkau¬
fen . Anzusehen ab
19 Uhr b . Gilbert ,Karlsruhe , RUppur-
rerstraße 2. Hth.
V. Stock . (7231

Riesen - Schnauzer ,
schwarz , 7 Mon .,weibl . , als Wach¬
hund z. verkaufen .
Khe ., Wilhelmstr .
Nr. 6, 111. Stock .

Zwergspitzer - Hün¬
din billig zu ver¬
kaufen Wielandt -
Straße 26, IV. St.
Karlsruhe . (7285

Fox, 5 Monate alt ,
zu verkaufen . Ruf
7653 . Karlsruhe.

Drahthaardackel -
rüde , jg ., schwz .,
m . br . Abzeichen
(kl . Rasse ) zu
kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
unter Ge 61823 an
den Führer -Verl .
Gernsbach .

Tigerkater , hell¬
grau , kastriert ,entlaufen . Dem
Wiederbringer
gute Belohnung .
Khe ., Bismarck -
str . 29, Hths . II .

Großsilber , 2 mit
Jungen , 10 Wo¬
chen alt , 2 Stück
7 Monate alt ,weibl ., 1 Stück
männl ., 4 Monate
alt , tätowiert , z .
Zucht , zu verk .
Neureut , Haupt -
str . 85. (7084)

Werbe - An zelg *jL

ne+imen gem
D -Vifamin -Kallc -Präpar*'

Brockrna
Es kräftigtdie Knochen , fördert
Zahnbildung des Kindes und n
das Wohlbefinden besonder »
werdenden und stillenden M ®***

50Tabl . 1 .20/50g Pulver1 . 10 |lM’

In Apotheken und Droaeri®’’
,

Der springende P«11
_ _ pictfAus zehr Punkten kann man ^

zwanzig machen , aber M«" -jiB
durch geschickte Wahl
Punkt einsparen . Das ist . ..
gende Punkt bei Ihrem Emlco fund dabei wollen wir ihnen
fern Rat und praktischer Tat n

Kohlenpapier
Gewachste Rückseite»

Kein Rollen, kein Rutsches »
Saubere Hände , klare Schn»*

farbkräilig und ergiebig *

SblikanfQßb
Zu beziehen durch die Fachgesch»jjj
GÜNTHER WAGNER , HANNES

e r- 1

PUDDING
FÜRÄLTUNDJUNÖ
EINE NAHRHAFTE/
KÖSTLICHE SPEISE -

Frankfurter
Hypothekenba -1**

gegründet 1862

FRANKFURT A. »*■

Adolf -Hitler -Anlage *

Wir gewähren
hypothekarische Darl^ 1

^
mit und ohne Tilg110®
4»5 % Zinsen bei

Auszahlung *

Wellensittich , hell¬
blauer , entflogen .
Abzugeben gegen
gute Belohnung .
Khe ., Friedenstr .
Nr. 9. (52671

I

Zur täglichen Hautp'fiet
bei T{egen und K* U ^

ENGADIN^

Tube RM -.85 . Dose

Wellensittiche ,
junge , ä 5 RM ., zu
verkaufen . Khe .,
Rheinstraße 123,
N. Stock . 02661*

Spi « 1̂

k6nn aeU*
Schuh*

der Schwester von

-Belte
die später wieder *®

eeia werde *-

9f0o
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